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Das it der ganze Alliirtengewinn bei 
uener Offenfive, jagt Berlin. 


Kondon und Baris Tleinlaut. 


(Geliefert von der „Affoztirten PBreffe” und den „Uniticd Breß Arfociattons*.) 


Berlin, 1. Augnit. (licher London.) Bom Weiten beridjtete geitern 
Nbend das Große Hauptanartier: 

Der erite Anariff der ennliihen Armee in Klandern an der 
Nifometerfront zu beiden Zeiten Mperns it zurüädncidlanen 
worden. 

Nadı Berlanf erbitterter Nampfe mit wechſelndem Erfolg, wobei die 


„7 


Briten mit bedeutender Iebermadt viele Glieder tief, vorgingen, hatten | 


ich die Engländer mit dem Pejis einer Arateriteilung in unjerer Ver- 
teidigungszone zu Frieden zu neben. 

Auf dem Chemin-des-Danıcs (Nisneirent) bradte uns ein energi- 
ihrer Angriff in den Belt wichtiger Höhenitellungen, in der Wahe von 
Ceruy aelegen, und madjten wir auferdem 1500 franzsiiiche Gefangene. 

Berliü, 1. Aug. (Meber Nopenhanen und Yondon.) Der Militärfri- 
tifer des „Wrliner Lofalanzeiger” jagt, die nene Alliirtenoffeniive ſei 
durd den Taudbovtkrieg verzögert und neicdnvadjt worden. England habe 
nicht mehr in der Artillerie die Oberhand, Gabe and; feine Aliegerüber- 
macht mehr, und der Mannidyaitsbeitand der Pataillone an der front jei 
vermindert worden, weil man viele Arbeiter in einheimischen Munitiens- 
'abrifen braudie. 

Major Moraht innte in der „Ianeszeitunn” am Abend vor dem 
Angriff, Keldmaridiall Hain jei tros wodenlangen Kanenirens nicht im- 
tande geweien, zulünnlidee Anfanterievorbereitung zu treffen und hab 
"ich erit gefürchtet, den Angriff zu machen. 

Baris, 1. Muguft. Das franzöfiihe Mrtegsamt meldet: Nach unfe- 
‚on glänzenden gejtrigen Eriolae find unfere Truppen in Belgien bei 
trömenden Regen jebt damit beichäftigt, die geitern eroberten Stellun— 
n zu Fonfolidiren 

Ar unserer Misnefront tit ein ununterbrochenes Artilleriebombarde— 
sent im Gange, Deitlih vom Gerny bet uns ein heftiger Gcacenanariff 


— 


vn 
il 


r die Yage gelegt, an verfdhiedenen Punkten Fortichritte zu machen ud | 


cfangene einzubringen. 
Am linken Maasufer, in der Gegend zwilchen Noocourt und Sigel 
04, griffen die Deutichen nadı mebrtägigen Mrtillerievorbereitingen 
diefen Morgen die Ztellungen an, welde wir am 17. Nuli von ihnen 
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| 


deulſche Freiheit. 


Anwalt Bus erklärt Ziele a 
| „eriends of German Nepnblic”, 


! 
| Silfe, niht Zwang. 
| 


‚Die Gefellihaft will dem deutichen | 
| Volte bei dem Streben nad) größerer | 
| Ppolitiicher Freiheit hilfreich die Hand 
| reichen und Seinen Ruf wahren. 

NRedtsaonmwalt Otto E. Buß, der in! 
den Vereinigten Staaten geborene 
Sohn eines alten Achtundvierzigers, 
legte heute einem Mertreter ber 
„Abendpoft“ die Zivede und Ziele der 
Friends of the German Republic“ 
| dar, deren Beitrebungen er hier in 
Chicago fördern will. Sie gehen da- 
rauf hinaus, dem Teile des deutſchen 
Volkes, der ſeitFJahren vergebens eine 
freiere Regierungsform für Deutſch⸗ 
land angeſtrebt hat, moraliſche und 
finanzielle Hilfe bei dieſem Streben 
zu leiſten. 

Der Grundſtod der Geſellſchaft, 


: 


| 
| 
| 


bie vorläufig den Namen „Trriends of 
the German Republic“ erhalten hat 
| und deren Büro fich im Gebäude 32 
| Union Sauare, Zimmer 802, in New 
| Mork befindet,“ fagte Herr Bub, „bil: 
dete ich im lebten Juni, und obiohl 
| wenig Wufbeben davon gemacht wur- 
| de, fanden die Gründer bald von die= 
len Seiten außerordentlih ermuti- 
genden Zuſpruch. Deutſchamerikaner 
und Angloamerikaner, welche in 
Deutſchland ihre Ausbildung genoſ— 
ſen haben, meldeten ſich und ermun— 
terten zu weiterem Beſchreiten der be— 
| tretenen Bahn. Zu ihnen gehörten 3. 
B. Dr. Frank Bohn, ein befannter 
| Ehnutauguaredner, und Dr. Willtam 


| School” in New Hort.“ 

Auf die Frage, wie die Gefellfchaft 
fich die Nermwirflichung ihres Zieles 
dentt, erwiderte Herr Buß: 

„Slauben Sie ja nicht, daß Mir 
dem- beutfchen Volke eine - Republil, 


hicag 


—V 


Independent Gazette“ die Be— 
unterſtützt. 


wegung ſo kräftig 


Möchten die im Jahre 1848 z3u- 


nichte gewordenen Ideale, mit ven 
Karl Schurz und viele Andere un 
ſer Land bereicherten, weil ſie ſie 
zuhcuſe nicht Geltung bringen 
konnten, wieder aufgenommen 
werden und das Vaterland den 
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its ab; deutſ 


Ein amerikaniſch 


uhr Ausgabe 


lin“. 
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Arbeiterführer gelyncht! 
Nannte Bundestruppen „Scabs 
Uniform“. 
duſtrials“ deportirt. 
Butte, Mont., J. Auguſt. Frank 
Little, Mitglied des Exekntivrates 
der „Induſtrial Workers of the 


Zeppe 


i 


| 
| 
beiterwirren in Mrizona herborra- 


von Masfirten zu früher Stunde 


| 
und im Voritadtgebict an einer Ei- 
ſenbahn-Treſtelbrücke aufgehängt. 


mittags vom Polizeichef Murphy 
abgeſchnitten. 

Little hatte jüngſt in einer Rede 
die amerikaniſchen Truppen „Onkel 
Sams Scabs in Uniform“ genannt. 

Belen, N. M., 1. Auguſt. Hier 
langten 32 Mitglieder der „Indu— 





Du 


itrield und der Ver. Grubenleute von 
Gallup, R. | 


Amerika an, welche aus 
M., gewaltfam abgefchoben worden 
| waren. 

Sallup, N. M., 1. Uug. Bundes- 
fommiffär W. 9. Hann var einer 
| ber Erjten, welche bei der gejtrigen 
Razzia auf „Induſtrials“ undVerei 


nigte Grubenarbeiter verhaftet wur- 
Er wurde vor den „Verteidi— 


den. 
gungsrat von MeKinley County“ ge— 
bracht u. beſchuldigt, in der von ihm 
herausgegebenen Zeitung Artikel ge— 
bracht zu haben, in denen der Streik 


der „nduftrial3“ in den Kohlengrus ı 


ben diefes Diitrittes— 
gefagt — ermutigt worden jet. Doch 
ließ man ihn frei, nachdem er ber- 
Iprochen hatte, ich meiterer Tätigkeit 
er Eache zu enthalten. 
Douglas, Ariz., 1. Aura. 


A, Akte A 


Copyright Underwood & Underwood.) 


Kleine Kriegnahrichlen. 


Salt Lake City, 1. Aug. Mit dem 
Schlage Mitternacht iſt heute die 
Prohibition in Utah Tatſache ge 


Ya" 


Itrials — 


bus, N. M., abgereiſt. Er war weg 


worden. Bereits 15 Minuten darauf gegrault worden, trotzdem hieſige Be— 
amte verhinderten, daß die aus Bris— 
bee gekommenen Sheriffgehilfen ihm 


waren zwei Frauen und ein Mann 
wegen Trunkenheit verhaftet. Die er— 


Noch mehr „Im: 


World” und an den jüngiten Ars | 
nend beteiligt gewejen, wurde hente | 


ans einem Yonirhanje dahier nezerrt | 


Die Yeidye wurde um 8 hr Ror: | 


für heute an= 


Fred 9. | 
Moore, Rechtsanwalt für die „Indu:! 
die aus Brisbane gemaltjam! 
abgeſchoben wurden, iſt nach Colum- 
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29. Jahrgang. — Wr. 181. 


che Gegenſtüßel 


ugs-Vrohibition? 
Noch heute ſoll die große Frage entſchie— 
DEN werden. 


Was Japan androht! 


Verfaſſu 


'Geltefert von der „Affostirten PBreffe* und den „Iimted Trek Affochationg”.) 

| Waſhington, D. C., 1. Aug. Nationweite Prohibitionsgeſetzgebung 

kam hente im Senat auf's Tapet, und es ſtand entgiltige Beſchlußfaſſung 

auf dem Programm. Das Ergebniſ der Abitimmung fah ncd am Vor- 

mittag zweijeihaft ans, and beide Seiten beaniprucdten den Sieq. 

| (Es handelt ji dabei win einen Prohibitionszuſatz zur Bundesver— 

faſſung, nicht um Kriegsprohibitien.) 

| valls der Zujat bei der, anf 4 Ihr Nachmittags angefesten Abitim- 

mung mit Zweidrittelmehrheit antacheigen wird, uud im berjelben Weile - 
auch vom Abgeordnetenhauſe, muß er im Kell der Annahme eines fhme- 

benden Amendements außerdem von drei Vierteln aller Staaten der 

Union gutgeheißen werd 
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Refhingten, D. E., 1. Anauit. Die Mitglieder des nemeinfsmen 
Nonferenzansichnijes beider Hanser über die Nahrungsbilf traten heute 
| nieder zufemmen, um eine wahricheinliche feste Anitrengung zu madıen, 
eine Einigung in dem Streit über die Beitimmang bezitalih Schaffung 
‚eines Nengrehansfcufjes zur Cheraufjicht über die Niriensausgaben zu 
treffen. 

Waſhington, 


| 


D 
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ar 
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C. l. Auguſt. Das Kriegsdeparteuent verkündet: 

Infolge Don WBerzögerungen bei der Serrichtum« nationalen 
Mltzmobilinachnngslagern wird die Eröffnung dericlben um eiiva zwei 
Wochen verichoben werden müflcır. 
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| Drüceberger werden denunzirt. 
| w 


* 
zo * 


Vaſhington, D. C., 1. Augnſt. Dem Bundesjuſtizamt gehen täglich 
100 bis 200 Briefe aus allen Teilen des Landes zu, worin Leute ange 
zeigt werden, welche ſich nicht für die Militärdienſcziehung rekrutiren lie— 
Fen. Bis jetzt hat man die betreffenden Angebereien, deren viele von 
Frauen kommen, und manche auch anonym ſind, in ſehr vielen Fällen 
als zutreffend befunden und entiprechende Schritte angeordnet. 
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austreten P 


Wajhington, D. E., 1. Aunnjt. (Depejche des „International Preß 
Service“.) Ju nichtamtlicher Weiſe iſt die amerikaniſche Regierung auf 
Anzeichen anfmerkſam gemacht worden, die darauf hindeuten, daß Japan 


das Deutſche Reich nur als Feind in milderem Sinne betrachtet, nu dai 


Japan will aus dem Bündniß 


D 


* 
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rften unter dem neuen Prohibitiondge- 


2 Kr, — . * 
robert hatten. Der Feind konnte nur einige unſerer vorgeſchobenen aufzwingen wollen od 
zwing er daß es gut ar — — 
1a a b 9 'feh. E3 iwar fein leichter Tod gejtern 


27 E 2 en EB hoben Pfad der FIr iheit und des 
Stellungen unſerer erſten Linien erreichen, wo ihn unſer Feuer zum päre, wenn das bon anderer Seite 


ein Veidetaten. 
er ; 5 Aug. 
Friedens beſchreiten, von dem es 


Marquette, Mich., 1. 


E. Bohn von der „Ethical Cu 
| 70) es den Wand heat, dem Bıundais mit England ein Ende zu maden! 


Ztehen bradte. 

Non der übrigen Sront Wi sichts zu berichten, 

Yondon, I. Muguft. Die anitlihe Meldung des 
„mtes lautet: Tentihe Gegenangriffe, die Nachmittans und in der Nacht 
gegen die neuen britiihen Stellungen bei Ya Bajler amd nördlich vom 
Npres-Lomines Kanal in Belgien unternommen tenrden, find 
folg zurückgewieſen worden. 

Ein anderer deutſcher Gegenangriff weiter nördlich in der Nähe der 
Ypern-Roulers Eiſenbahn, wurde durch die britiſche Artillerie niederge— 


(Ir 


britiigen Kr 


— 


worfen. Seit dem frühen Nachmittag des geſtrigen Tages fällt ſchwerer 
Nege id die Wetterbedin u find fortaeſebt für Ovoeratione a 
iecaen md die Wetterbedingungen find fortgejegt fiir Operationen un 


siinitig. 

Yondon, I. Nuguft. Die Mliirten meldeten geitern Nacht, dad; jte bei 
der nenen weltlichen Offensive bis jet 11 Dörfer genommen und minde: 
tens 3500 Gefangene gemadt hätten; manche Preiberichte Iprechen jo- 
„ar bon SOVO bis P000 Gefangenen. 

Gegen Abend wurde berichtet, da die Deutjchen zu Geaenangriffen 
ibergegangen jeten, und zwar an dem Pırfte, wo die französischen md 
gliſchen Streitkräfte zuſammenſtoßen. 

Die Franzoſen, welche auf einem ſchwierigen Gelände angriffen in 
vr Nähe von Dirmuiden, erzwangen ſich den Uebergang über einen 
veichen Wieſengrund und nahmen die erſten beiden doutſchen Linien. 
‚Mit einigen Ausnahmen“ erreichten die Alliirten Alles, was ſie am 
erſten Tage der Schlacht in Flandern vollbringen wollten. Die Verluſte 
ſowohl der Briten wie der Franzoſen waren überraſchend gering. 

Sechs bayriſche Diviſionen wurden, wie nichtamtlich heißt, aus 
dem Feuer zurückgezogen, weil ſie das heftige Bombardement nicht er 
tragen konnten. 

Von öſtlichen Kriegsſchauplätzen. 

Berlin, 1. Auguſt. (Ueber Kopenhagen.) Die „Voſſiſche Zeitung 
läßt ſich melden, daß der ruſſiſche Widerſtand für die Verteidigung von 
Czernowitz zunehme, und friſche Truppen mit großer Euergie gegen die 
Oeſterreicher und Deutſchen kämpfen. Auch bei Kirlababa war das Käm— 
vfen ein ſehr blutiges; aber die Ruſſen können nicht verhindern, daß die 
Oeſterreicher und die Deuntſchen eine günſtige Stellung nach der andern 
beſetzen, darunter auch Kimpolung. 

Der Korreſpondent ſagt vorher, daßß die Ruſſen Czernowitz doch 
bald werden aufgeben müſſen. 

(Die Kunde am Ende der letzten Woche über ſeine Räumung war 
verfrüht.) 

Zt. Petersburg, 1. Nuguit. Das ruffiiche Kriegsamt meldete geitern 
Abend: L 

sn Suftaton durdhbraden feindliche Abteilungen, 
des Fluſſes Zorocz freuzten, zwei unferer Linien: aber 
nettfanpf, der fi auf Stellen fehr beitig geitaltete, 
reind Wieder aus unjeren Schütengräben. 

Tie Bemühungen der seinde in der Nähe von Rurfliani den Zbrocz 
zu itterqueren, jcheiterten, auch die in der Nähe von Cermenomwfe gemach— 
ten Mnjtrengungen äbnlıher Art verfehlten ihren wel, 

Inter dem Trud des FJeindes haben unsere Trumpen 
geräunmtt. 

Zidlid vom Dnieſter baben die Feinde eine neue Dffenfive ent- 
wiefelt. Sie ariffen unsere Stellungen an, wobei dieie einmal von ihnen 
und dann wieder von ums gebalten murden. 

‚St. Petersburg, 1. Miguft. Ein Telegramm aus Nafiy, Rumänien, 
behauptet, dab die rusfifch-rumäniichen Streitfräfte Bei ihrem Vordrin- 
gen ziwpiidhen dem Gafin- md dem Wutnatal den Feind zwiichen dem 24. 
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nad einem PBajv- 
warfen wir den 


und 28. Juli völlig geſchlagen, etwa 4500 Gefangene gemadjt und 98| 


n 
Ä 


Geihütte erbeutet hätten. Die Front des A 
'7 Dis 20 Kilometer gebrochen worden fein, an einer Weite von etwa 60 
Kilometer. 

EEE —— ———— — 


William Utpatel geſtorben. 


überleben ihn noch 
Wohnung Nr. 847 Söhne, nämlich die 


zwei weitere 


In ſeiner 
Maſſaſoit Ave. iſt Wm. Utpatel, der 
Vater des Alderman Henry Utpatel, 
im Alter von 76 Jahren geſtorben. 


und Frederick W. Utpatel und zwei 
Töchter: Minnie und Frederick. Die 

Trauerfeier findet am Samstag, dem 
Der Heimgegangene wurde in 


4. Auguſt, in der Ev. Lutheriſchen 
Deutſchland geboren und hat hier in| j 


| St. Paulskirche ftatt. Beifegung au 
Chicago feit dem Jahre 1863 gelebt. |dem Kontordia Tyriebhofe. er 


iegs- 


3eleszifl 


indes joll in einer Tiefe von ! 


| Außer dem genannten Wlderman | 


Herren John 


aefchähe. Das deutfche Volt muß Tich | 
feine Freiheit Selbit erringen, wir 
wollen und können ihm waber nur, 
nachKräften behilflich ſein, indem wir 
alle liberalen Beſtrebungen in! 


| 
| 
| 
! 


ben, daß das deutiche Volt jeht Die; 
| beite Gelegenheit hat, feiner Unzufrie- | 
denheit Ausdrud zu aeben und feinen | 
ı Wünfchen Unerfennung zu verfchaf 
| fen.“ ; 

| Des Volkes guter Ruf. 
6Gleichzeitig ſoll es unſer Beſtre— 
ben ſein, das deutſche Volt gegen die 
Anklage zu verteidigen, daß es grau⸗ 
ſam und unmenſchlich ſei, die An— 
Ifheuung zu verbreiten, daß zmifchen | 
‚tem Bolt und feinen militärischen | 
‚und monardiichen Beberrfchern ein 
Unterſchied befteht, daß nur die leh- 
teren für die Schredensmethode der ı 
| Seppelinangriffe verantiwortlic) find, 
‚und den Nuf des deutfchen Molfes 
als eines qauten und menfchlichen 
| Golfes mwiederheritellen zu helfen.“ 

| Hier erlaubte der Berichterftatter | 
ſich die Frage, ob die Feinde Deutfch- 
‘lands fich wohl einen Mugenblid be- 
|finren würden, diejelben Methoden 


lanzumenden, iwenn fie im Befiß der= | 


' 
| 


Ifelben Mittel, Uboote und Zeppeline | 
wären. „Den Tauchbootkrieg,“ er— 
widerte Herr Butz, „kann man ent— 
ſchuldigen, denn er wurde durch den 
Verſuch Englands, Deutſchland aus— 
zuhungern, herbeigeführt, obwohl ich 
die Verſenkung der „Luſitania“ für 
unentſchuldbar halte. Aber für die 
Zeppelinangriffe, die wohl nur wenig 
militäriſchen Schaden tun, aber 
Frauen und Kinder morden, gibt es 
keine Entſchuldigung. | 

Ideale von 48. | 
„Wir baffen,“ fuhr Herr Buß fort, | 
| „behilflich fein zu tönnen bei der Er= | 


j 


| 
| 


die das Diftufer | neuerung der Xdeale von 1848, und 5 


bei ihrer Verwirklichung hilfreiche 
Hand zu leiſten. Deutſchland fann | 
Inur durch eigene Befirebungen mehr | 
|bolitifhe Freiheit erlangen, eine) 
ihm aufgezwunaene Reaierungzform 
|fönnte nicht beftehen. Zum Bereife, 
mwelhen Anklang in deutfch- und | 
angleemerilanifchen Kreifen unfere | 
|Beitrebungen gefunden haben, möchte | 
ich Ihnen einige Briefe vorlefen, mel: | 
che die Geſellſchaft erhalten hat. 
ſchreibt Dr. S. Adolphus Knopf, ein 
berühmter Arzt, der ſih beſonders 
bei Tuberkuloſebehandlung hervorge⸗ 


So 


tan hat und jetzt in die Armee einge- 
treten iſi: 

„In Deutſchland geboren als 
Nachkomme alter Achtundvierziger, 
deſſen Vorfahren ihrer freiheit— 
lichen Geſinnung wegen Strafen 
zu erdulden hatten, bin ich mit 
Herz und Seele mit Ihren Be— 
ſlrebungen einverſtanden.“ 
Profeſſor Benjamin W. Bacon, 

Univerſität Yale, ſchreibt: 

„sc freue mich, zu hören, daß 
Ihre Geſelſchaft ins Leben getre— 
ten ift und daß e „Germantown 


I 
I 





| Heritellung, ber deutichen Einheit, 
hat aber Seine Mufaabe länalt erfülit. 


‚Schaft noch 


iin Deutichland dus 


| Tolton . 
|6hicano . 


Gledeland 


vor einem halben Jahrhundert ab— 
wich auf den perhängntbootten Ib 


rocg bon Blut und Eifen.” 


Auf die vom Berichterftatter hier 


eingeflochtene Frage, ob er das Wert 


mit Gr- | Deutfchland unterftügen. Mir alau-|Yismards, des „Mannes von Blut 


und Eijen“, für vermwerflich halte, er= 
widerte Herr Bub: 

„Nicht notwendiger Weiſe. Bis— 
mards Wirken mar notwendig zur 


a 


es 


hätte 
Bis- 


bermmieden worden wäre, 
Deutſchland bis zuletzt einen 


marck gehabt.“ 


Der Weg zum Ziel. 
Herr Butz ſagte, daß 

im Entſtehen 
ſei, deß ihre Ideen aber 


in allen 


Schichten des Deutſchamerikanertums 


und auch bei ſolchen Angloamerika— 
nern, die infolge ihres Aufenthalts 
deutſche Volk 
liebgewonnen haben, ſich ſchnell ver— 
breiten. Die Herausgabe einer Zeit— 
ſchrift ſei geplant, welche Aufſätze 
von Mollsführern in Deutichland 
enthalten und Gier im Lande Propa 


Iqunda machen foll. Jm Herbit werde 
‚im DOften eine Zulammentunft aller 
Freunde der Sade ftattfinden 


zur 
Belprechung der Mittel und Meae. 


Ich glaube übrigens, daß dieler Strieg | 


die Geſell⸗ 
begriffen 


Während des Krieges ſchon werde die 
Geſellſchaft mit deutſchen Führern in 


Verbindung treten. 
men 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„National League“ — Cl 
5—, Boſton 6—8; New Norf 
11—9, Rittsburg T— Philadel 
phia 6-—2, St. Yonis 0-4; Brook 
lyn 4, Cincinnati 2. * 

„American League“ Boſton 
„Chicago 2; New Vork 4, St. 
Louis 1; Detroit 8, Waſhington 4; 
Cleveland 8, Philadelphia 5. 

Bieneriger Stand dieier Ligen: 
National League, 


(em. 


Jicago 


8: 


Verl. 
on 
43 
17 
40 
4 


New Yorf ..... 
Zt, Ponis 
Cincinnati 
Philadelphia 
Chicago 
Krodlyn 
Bolton ... .* 

BERN resistent 
American League. 
Verl. 
Detroit .. 

New Hort * 

Lafbington 


Heutige Spiele: 
„National League“ — Boſton in 
Chicago 


* 


Brooklyn in Cincinnati. 


„American League —Chicago fen. Eine der Kugeln drang derFrau 
in Boſton; Cleveland in Philadel- |in d 
St. Louis in New Hort; |der 


phia; 
Detroit in Waſhington. 


deſel die, Sonntagpoſt 


jetzt im Regierungsdieſt ſte 


den Schiffe ſelber beſchädigt. 
die Geſchichte waren Ort des Unfal 
les und Namen des Tamıpfe 


behördliche Veranlaflung fortgelai- 


:qut wie wertlos var.) 


I 


‘ı Muticher, der anfcheinend infolge der 


| 


New Nort in Witte: |feuerte mei Schüffe auf feine Schmwe- i 
burg; Philadelphia in St. Louis; ter Frau Mary Sazma, Nr. 2918| wurde gejtern an 9. Etr. und State) 
|Princecton Uve., ab, welche beide tra= | Str. von einem Straßenbadnwagen | Yeardweitwinde. 


‚für König Ultohol. Salt Late Eity 
Ihat nie vorher ein derartiges tolles 
Treiben geſehen. 
Kriegsgefangene entkommen. | 
St. Betersburg, 31. Sult. ell 
Militärbehörden fangen an, auf das ‚pie 
raſche Anwachſen der Flüchtigen Führer bei der Anti-Aushebungs— 
aus rufiiicher Kriegsgefangenſchaft Kundgebung zu MR 
|anfmerffam zu werden, das unter | (am D. sunt), welche Di fpietung 
dem neuen Regime eingetreten iſt. von Truppen notwendig machte, 
Während nach den veröffentlichten 
Angaben vom Beginn des Krieges 
bis zum März dieſes Jahres nur en; 
w ffom⸗ Un 5rdnecisecdo, 
gelang die ut Im behörden von Kalifornien, 
sm Aphit A5318 umd im und Waſhington, im Verein mitBun— 
desgroßgeſchworenen, werden unver 
züglich die Tätigkeiten der „Induſtrial 
Workers of the World“ in den drei 
Staaten unterſuchen. 

Auch iſt die Waſhingtoner Regie— 
rung darum gangen worden, 
Haftbefehle gegen angebliche deutſche 
Agenten unter Antlage des Landes— 
verrates auszuſtellen. 

Die glühenden Sonnentüſſe. 


Wafhington, D. E., 1 


B 1. 


Mann, darunter „Induſtrials“, 
führende Gegner der militäriſchen 
Aushebung, wurden im gericht 
dahier zu Gefängniß- und 
)ausſtrafen verurieilt. 

John Soikkel und Pietro Pierre, 


NM2 
Bundes: 


Arbeits 


Di 


gr 
e Au 


hielten je 1 Sahr und 6 Monate Bun 
deszuchthaus, zu Fort Leavenimorth, 
Kanf., abzusüßen. 

50 KHriegsgefangene 


d 


Aug. Bundes 


nur du: 
nen Sin 
März 
Mari 


> 
Ir 
Y 
i ‚ 

or 
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e)1), 
er 3000 Gefangenen. 
Die Banmmollernte. 
Wafhingten, 1. Aug. Geſtützt auf 
die Schätung der Baumwollernte 
ach dem Stande vom 25. Juli, wird 
das Geſammterträgniß dieſes Jah— 
res auf 11,949,000 500-Pfundbal- 
len geſchätzt. Dieſes würde 70.3 Pro— 
zent einer normalen Ernte ſein. Der 
Prozentſatz in den einzelnen Staa- 
ten iſt: Virginien 75; Nord-Carolina 


65; 
Florida 80; Alabama 65; Milfiifipe | tie aanz ausfloß, litt die Bundes: 
pi 73; Louijiana 74; Zeras 68; Ar: | 
tanfas 71; 
78; Dtlahema 77; California 
und YUrizona 88. € 
Truppentra usportſchiff gerammt! 
New NYork, 31. Juli. as Leben 
von 1100 Vundesſoldaten wurde 
ernſtlich gefährdet, als der frühere 
Wardliniendampfer „Sarotoga“, 


7 
b 


| 


ır,7 pP 
ange 





Aug. Nach 


94 | teit@gehalt der Luft. 
nacht 
auf 90 Grad. 

Sin mehreren anderen Städten, 
in Philadelphia und Chicago, 
die Hibe ein flein wenig nad; aber 
Das waren nur Ausnahmen. 
hend, im| Detroit, 1. Yug. Das Wetteramt 
verkünd für heute Nacht etwas 
kühlere Temperatur, nach Gewitter— 
ſchauern. 

Cleveland, 


ſo 


D 
— 


pto 


e ete 


New NYorker Hafen vom einlaufen-e 
den Dampfer „Panama“ gerammt 
und beinahe zum Sinken gebracht 
wurde. Man ließ das Schiff auf 
den Strand laufen, um es vor die 
ſem Schickſal zu bewahren. Es wird 
verſichert, daß Niemand Schaden 
genommen habe; nur ſind die bei— 


1. Aug. 


A 


die mindeiten3 18 von den 48 To— 
veäfällen in 24 Stunden verurfacht 
bat. 13 Säuglinge ftarben. 
New York, 1. Yua. Die Todes 
ülle durch die Hibe dabier find auf 
nahezu 40 in zmei Tagen geitiegen. 

af 150 Berfonen erlitte Hisfchlag. 
Rev Morf, I. Augutt. Ein Ge 
witterichauer, der fan bedeutend 
genug war, um diefen Namen zu 
verdienen, fühlte immerhin die 
— |Stadt um Mittag don 94 auf 88 

Thomas Tebic verfuchte jeine Schweſter Grad ab. 
su erjchiehen. | Viele beigäfte ichieften Gier heute 
Ihomas Dedic, ein Ablieferungss | ale ihre Angeitellten heim. 


(In dem erften Nachtbericht tiber | , 


5 


ien worden, fodal; die Depeiche jo 


— — — 
Um den Verſtand gekommen? 


Die 
che | meifter New Horfer, welche fi auf 
groben Hitze plötzlich den Verſtand die Straße wagten, trugen ihre 
rerloren haätte, ergriff geſtern gleich Röcke auf dem Aum.in New York 
nach dem Abendeſſen einen, feinem | ein ichr jeltener Fall ’ 
Bruder gehörigen Revolver und Ta : 

* Der Ma 


troje M. %. Milltards 


überfahren, aber nicht ernitlich ver- 
en Arm, die andere ftreifte fie an let. Mehrere Männer, die Augenzeu- 
Schläfe. Dedic entfloh nach der | gen des Unfall waren, ftürzten fie 
Tat. Seine Verwandten befürchten, | auf. die Straßenbahnangeftellten und 
daß er fih ein Leid, antun werbe| hätten diefe verbläut, wenn nicht ein 


und Haben die Polizei erfücht, nad! Bolizift eingefchritten wäre und bie! 


ihm zu fahnden, MWütenden auseinandergejagt hätte, 


und) 


Negaunee, Mich., 


er=! 


Oregon! 


Sid-Carolina 74; Georgia 69; | einer Nacht, welde ven Schlaf foaut| 


hauptftadt abermals unter fehr hoher! 
Tenneffee 71; Miffourt| Temperatur und großem Feuchtig- 
Um Mitter- | 
itand das Thermometer noch 


ließ 


Hier war 
heute Mittag noch keine Erleichterung 
von der ſchrecklichen Hitze erſichtlich, 


Es wird zugegeben, daß ein ſolcher Schritt eine ſo große Wirkung 
auf das Ergebniß des Weltkrieges haben würde, daß er vielleicht die 
ganze Karte der Welt veründern könnte! 
Die Haltung Jabans wird 
der Abgeordnete Yoneda, cin V 
eines der hervorragendſten politiſche 
ben hat. 
Derſelbe weiſt darauf hin, daß das britiſch-javaniſche Bündniß, wie 

1911 revidirt wurde, tatſächlich Großhrite von der Verpflich— 
tung enthebt, Japan im Falle von Feindſeligkeit mit den Ver. Staaten 
beizuſtehen. 


in einer Erklärung dargelegt, welche 
Mitglied des japaniſchen Landtages, für 


VU—h—⏑— — 
tt zrägaztite | 


jeines Yandes gefchrie- 
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J 


ritauntern 
ft 
ii 
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Dann R.: 

„Obwohl Dentichland als ein gemeinjamer. Feind in einem fehr 
gemilderten Zinme angeiehen werden fann, it jenes Land, fomweit‘ da3 
britiſch-ijapaniſche Bündniß in Betracht kommt, jetzt ſeines Rückhaltes 
für Operationen im Fernen Oſten beranubt.“ 
| Die Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes 
und Japan über China wird in dem Aufſatz 
ſchnitten: 
| „Bon allen enropätiden Kationen baben die Briten die entividelt- 
ſten \doen über Rechte, und fie treten jelbit in den geringfügigften Din- 
| ger für ihre Nechte auf, Tie Araae. olf zu ent- 


jagt der japaniiche ZStaatsimenn u. 


f 


un 


\ i 


1 
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zwiſchen Großbritannien 
folgendermaßen ange— 


welche das japantiche Y 
'fcheiden bat, iſt: Wieweit ſind die britiſchen Anſprüche rechtfertigbar? 
Im Jahr 1899 ſchloß der britiſche Geſandte ein Abkommen mit dem 
ruſſiſchen Geſandten, worin die Zone bezeichnet wurde, innerhalb welcher 
die zwei Nationen Eiſenbahnen bauen könnten, ohne Widerſtand von 
der anderen Seite. Die Briten wählten das Jangtſetal als ihre Zone 
bezüglich der 
ſich haupt⸗ 


= % 


lans, Pie feindliche Saltına, welche die britiiche Brefie 
|china-japaniichen Unterbandlungen 1915 einnabm, gründet 
ſächlich auf die Jangtſetal-Frage. 

Sollte Eroßbritannien verſuchen, eine Sonderſtellung in ganz Süd⸗ 
china einzunehmen, indem es den Abmachungen über das Jangtſetal die 
weiteſtmöglichen Auslegungen gibt, ſo wird unvermeidlich ein 
Zuſammenſtoß der Intereſſen zwiſchen Jaran und Großbritannien 
kommen. Da Japan Formoſa im Beſitz hat, ſo können wir es uns nicht 
leiſten, das ganze Gebiet von Hongkong bis nach dem Jangtſetale Groß— 
britannien zur Verfüqung zu ſtellen. Wenn die Frage nicht in Bälde güt— 
lich beigelegt wird, ſo mag ſie eine ernſte Ausdehnung gewinnen, welche 
vor Allm die Ständigkeit des britiſch-japaniſchen Bündniſſes beeinträch— 
tigen wird.“ 


> 


Zlmerifan icher Dampfer verfenft. 


London, 1. Auanit. Der amerifaniihe Dampfer „Metans*“, 2730 
Tonnen, ift anı 31. Juli von einen dentjchen linterfeebvet in den Grand 
gebohrt worden. 22 Wcherlebende wurden nelandet. 

Der Dampfer „Montano“ war am Inil von New Nork nach 


! Dueenstown abgegangen. Tas Zchtff wurde von Kapitän 2. S. Strat- 


ton fommandirt ımd hatte eine Bejabuna von 34 Man, von denen 15 
| behanpteten, amerikanische aer zu 3 jie fh bei dem Bun» 
idesfommtiläar für die Sandelsichiffahrt eintragen ließen. Tie „Motano“ 
| ivar im Sabre 1890 in Rewealtle tr England gebaut worden. 

| Bergen, Norwegen, 1. Ina. Der norwegiſche Dampfer „Cabis 
|murde 20 Meilen auferbalb Solmaraa torpedirt und verienft. Ein Par 
| iagier und ein Matroje wurden getötet. Die übrigen Iniaffen trafen in 
rgei ein. : 
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| Be 

| Riede igan: Heulte Nadmittag oder 

Abe uer. Richt gana fü warm 

einlich ar. * 

Sonnenuntergang, beute: 7200 

Sonnenaufgang, morgen: 4:44, 

tergang: Morgen früb 3:58, 
QTemperaturitand,. 

Nachjtehend der Iemperaturftand nady 

ı amtlichen Angaben de3 Weliers 

amtes: : 

; 3 3 ub 

ilweife bewöltt. In den nörd-| \ Ihr 

|tihen Teilen heute Nadhmittan, in den fd» | =, Ihr 

| fiben beute Abend mabrideinlib Gewitter ; Uhr 

| fhauer. Heute Abend, mit, Ausnahme des 7 Iipr Äbe 
äukeriten füdlichen Teiles, fübler. Un 9 

| in Allgemeinen flar und Tübler, j nr ® 

| Misconfin: Heute Abend und morgen im Ubr 

| ?fligemeinen IHar, Heute Abend — im den 

füdöftlihen Teilen morgen — fübler, dr 
Indiana: Here Abend und morgen mahr: Uhr 
feinli Regenihauer und nicht ganz fo warım, 2 Uhr 


| 
| | Mondum 
Ghi:ago und Umzegend: Hente Radı- | 
ttag wahricheinlih Gewitterihnuer | 
und fühler, heute Abend im Allgemeinen | yo, 
flar und Fühler. Mähige Welt: und 


| mi 


Tr 3 Uhr Morgend,...g3 

Ubr 
5 Ubr 
; libr 
7 Ubr 
‘| Uhr 


| Atlinois: Te 
orgens... 30 
Morgens 
Morgend,.. 


| 
| 
| Moraene... 


6" 

Morgen| < 
19 „.g8 

..87 
Ahencd..... 87 
Mitternacbt.S6 
Morgens... 84 | 
Morgens... .83 I 
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Morgens... Mt 


Roman von Georg Hartwig. 
(13. Fortfegung.) 
AH was, Dant! Was verftehen 
Sie unter diefen Dantesbemweiien ?“ 
Sie verftummte. a, was ber- 
Hand fie darunter? 
Eechen Sie, Sie wiſſen's nicht! 
Gerade Ihr Geſchlecht iſt hervor— 
zagend dazu geneigt, den Bearijf der 
N Dontbarteit zu entfielen. Oder müns 
 Ähhen Sie etiva, mir ein Paar Mor: 
genichube zu ftiden? Läcerlih! Zu 
"toldem Unfinn jchreiben Sie eine 
biel zu Schöne Handichrift!“ 
Mein Herz... .“ 
hr Herz?” fiel er fpöttifch ein. 
Ich will Ihnen ſagen, wie es mit 
dieſem Herzen beſchaffen iſt. Es fühlt 
ſich in ſeiner Eitelkeit gekränkt. Das 
iſt Alles. Das iſt Ftauenart ... 
„Der Wagen iſt da!“ meldete der 
Diener. 
Helfen Sie dem Fräulein hinein. 
Gute Nacht!“ 
Er grüßte flüchtig und zog ſich in 
ſein Schlafgemach zurückt, bevor ſie 


— * — — —— 
— — 
si, > * 


“ 


no das Zimmer verlafien hatte. — | 


Eine halbe Stunde fpäter war er auf 
dem Wege zu einem Feſtmahl. 
bei ſchweiften 
dem Thema 


Du: 
feine Gedanfen bon 
feiner neuen Geiftes= 


‘ arbeit ab zu jener blonden Frau, zu | 


welcher ex einjt iwie zu einer Schuß: 
heiligen aufgeihaut. Es fiel ihm 


ein, wie Valer Cariliug, dem er eine | 
ausgefprochene Antipathie entgegen: | 
brachte, eö ihm mehrmals nahe gelegt | 
der Familie Treiflingen | 
feine Karte abauaeben. Aber die Art | 


hatte, kei 


ber Bewunderung, mit welcher Xener 
Dabei von der Legationsrätin gelpro= 
den, machte ihm diefes 
erjt recht zumiber. 

. Das Yeitmahl fand bei einem rei- 
ben Yinanzbaron itatt, und nur der 
Umjtand, dat; er dort einige interej- 
fante Berfönlichkeiten Tennen zu ler— 
nen gewiß iwar, hatte den Profefior 
bervogen, feine Teilnahme zuaufagen. 


n 
Lk 


Als er den behaalih auzgeitattes | 


ten SKorridor entlang fopritt, um 


zum Salon zu gelangen, raufäte ein, 


purpurrotee Damaitlleid an ihm 
borüber, dem ein feiner Maiglödchen- 
duft entitrömte, 

Er blickte auf. Ilſe v. Trefflingen 
in Begleitung ihres Gemahls! Ri— 
chard Lohmann empfand einen Stich 
im Herzen, aber ſein ſonſt ſo aus— 
drucksvolles Antlitz verriet nichts da 
von. Er verbeugte ſich und trat bei 


f 


Geite davon gehabt, was Sie einjt werben 


ımürden .. 
I 


Der Zufall fügte 23, daß er vom 
* Gajtgeber auserfehen mar, die Les | 
wgetiongrätin zu Til zu führen. | 
Nichts Hätte ihın weniger angenehm | 
5 fein fönnen. Aber der gejellfhaftliche | 
= Smwang ijt flärler, als alle Peival- | 
“ empfindungen. 
Er ftand vor ihr und bot ihr fei- | 
nen Arm fo rubig, als jeien jie ein- 
Hander fo fremd, wie die geofe Welt | 
= e3 non ihren alaubte. | 
“* Die leivenihaftlihe Frau, melche | 
fo unerwartet ihren quälendenWunfch | 
erfüllt jah, atmete triumphirend auf. 
Der Blid, mit welchem Tie ihre Hand 
erhob, piegelte diefe Freude wieder. 
Und da verwandelte fich plößlig ! 
ber Saal vor des Profefjors Bitten | 
in ein ftilles duftendes Gartenteich, | 
wo die Rofen blüh und die Bie= | 
nen an den nidenden Glodenblumen 
« Bingen; da fah er das jchone Meib 
= an feiner Seite, deifen Finger er 
5 leicht beben fühlte auf feinem Arm, 
“ jeiner barrend im Gebüfch fiehen, 
#börte fie, über fein Haupt aenetat, 
% zitternde Berheigungen flüftern, Und 
dann lag fie an jeiner Bruft, mit 
- beißen Küffen Treue ſchwörend. 
„Sie denten zroeifellee an Ahr 
aeuefleg Wert?“ drang die liebens 
würdige Stimme feiner Bealeiterin 
an Richard Lohmanns Ohr. 
Er ſchreckte aus ſeinem Träumen 
auf. fönnten Recht 
Haben.“ 
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„Ja, 

Beim Niederſetzen berührte ſie 

flüchtig ſeine Hand. Er beachtete es 
nicht. Ex muſterte das fahle Antlitz 

des Legationsrates und konnte ein 
verächtliches Läche nicht 
drücken. 

„Herr Cariſius iſt nun glücklicher 
Zatie,“ ſagte Frau v. fflingen. 
Sie kannten ihn ja wohl auch?“ 

Da wußte daß ſie auf ſeine 

Weigerung anſpielte, 
zu entſprechen und ſich in ihr Haus 
einführen zu laſſen. 
„Herr Cariſius.“ erwiderte er 
ſchroff, „wäre der letzte Menſch, dem 
ich Vertrauen zuwenden könnte. Und 
ich kann nur Jedem raten, meinem 
Beiſpiel zu folgen.“ 

Sie biß ſich leicht auf die Lippe. 
So vollkommen unzugänglich hatte 
ſie ihn doch nicht geglaubt. Es war 
Har, er vera Defjenunge: 
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achtet ftieg ber finnloje Glaube, daß | 
fie heute no AUnreshte auf feine Per: ı 


ion geltend zu machen babe, immer 
leidenichaftlicher ihrer Bruft em= 
por. Sie wollte ihn alleın fprechen 
„um jeden Preis, wollte zurücrufen, 
was jie damals von fih geitoshen. 
Und fo fand fie Die Gelegenheit nad 
Tifche in einem 


in 


fammlung des Hausheren ausgelegt 
war. 
ebenfo foiibaren als 
vertieft, achtete nicht 
Beſchauer das Zimmer bereits ver— 
laſſen hatten außer der von ihm einſt 
ſo heiß Geliebten. 
Plöhlich ſprang ſie von 
Seſſel auf und eilte zu ihm. 
Er ließ das Blatt fallen und 
Iſchaute überraſcht auf. Sie ſtand 
dicht vor him, das ſchöne Oval ihres 
Eeſichtes ihm flehend halb, halb zür— 
nend zugeneigt. Ihre blauen Augen 
leuchteten, ihre Wangen glühten. 
Warum tamen Sie nicht zu mir, 
als ih Sie rufen ließ?“ fragte fie 
© Jeife und mit unficherer Stimme, 
a „Weil ich gute Gründe habe, Ihr 


jeltenen Schübe 
D 


ihrem 


Anerbieten 


und 
ward meine Liebe. 
lich hing ich fortan an ihrem Buſen. 
Und ſie betrog mich nicht. Sie heilte 


unter⸗ 


ihrem Wunſche 


ſüße Stimme 


abgelegenen Gemach, 
in welchem die ſeltene Kupferſtich- 


Richard Lohmann, in dieſe 


arauf, daß alle 


Haus zu meiden für alle Zeit.“ et» Zorn. Er ſchleuderte ihre umſſricken— 
widerte der Profeffor fühl. den Arme bon fid. 
„SP 3 möglih? Tragen Sie mit | Einen Moment ftand fie wie er: 
Me ‚ftarrt, als Fönne fie die ungeheure 
„Ich bitte Sie,“ fiel er nahbrüd: | Demütigung nicht faffen. Dann 
lich ein, „uns diefe häßlichen Rüd- |überlief ein nmervöfes Zuden ihren 
‚erinnerungen zu erfparen. Davon ganzen Körper. Das Teidenfchaft- 
|fann nichts genommen werden, ſehen liche Begehren in ihr wandelte fich 
mir zu, dab nichts Schlimmeres Hin- | plöglic) in niedrigen Hab und Rad: 
| zulomme.“ Sucht. 
| Gie fuhr beleidiat auf. „Nenneni „Out, .gut,“ flüfterte fie mit farb- 
Sie es fohlimm, ein Wort der Reue ;lofen Lippen, ihre Hände ineinander 
zu Sprechen oder ein Wort der Ver: |ballend. „Seht weiß ich, woran i 
'föhnung? Ach, ich habe diefe Stunde | Bin, und die blöde Stimme, die na 
|berbeigefehnt, feit ich Sie wieberfah. | Frieden und Verföhnung in mir 
Wie follte ich meinem Herzen Ruhe | drängte, wird fchmeigen, Aber was 
ſchaffen ...“ folgt, das weiß ich gleichfalls!“ 
„In den Armen Ihres Gemahls,“ „Ich werde es erwaärten und ertra 
fiel er mit verächtlichem Spott ein. gen,“ ſagte er ruhig. 
Site erblaßte ſichtlich und preßte „Das ſoll mich freuen. Wir ſind 
ihre Hände vor das Geſicht. Dann nun quitt, können uns ohne Befan— 
fuhr ſie heftig auf: „Richard! Sie genheit ſehen und hören.“ 
haben mich nie geliebt! Dieſe Stun- Sie wandie ſich um. 
de beweiſt es!“ Einen Moment noch fiel das Licht 
| Er trat einige Schritte zurüd und 
| betrachtete ihre reigende Erfcheinung 
‚mit bitierem Lächeln. ‚an Haupt und Bruft. Dann fiel die 
| „Diefe Stunde?“ fragte er endlich ; Tür geräufchlos. ins Schlof,. 
langſam, als müſſe er zuvor fein; Ilſe v. . Irefflingen mar 
ı Miderftreben niederfämpfen. „Diele | fchmunden. 
Stunde, Frau d. Trefflingen, beweift | Der Profeffor trat ans Tenfter 
nur Eines, daß Sie, wie damals ir- und jah zum fternentlaren Himmel 
tig über meine Liebe, fo heute irrig empor. So aller Würde bar hatte er 
|über mem Ehrgefühl denten. Das die einst Geliebte nicht geglaubt. 
mals hätte ich die ganze Welt freudig | Die Leantionsrätin, melde 
bingegeben für ein einziaes Meib — 
‚für Sie! Nlfe bie mein Glaube an 
die Sufunft. Und fo blieb es, bis 
ich eine Tages in der Zeitung die 
Verlobungsanzeige des Fräulein v. 
Reitzenſtein mit dem Geſandtſchafts— 
attaché v. Trefflingen las. Da 
allerdings klappte dieſe ſchöne Kuliſ- chen. 
ſenwelt von ewiger Liebe und Treue Heimkehr in ihr blaues Kabinet. 
mit einem häßlichen Krach zuſam-— „Wäre nur Cariſius hier!“ 
men.“ melte ſie, haſtig auf- und nieder— 
„Ich — o, ich wußte nicht, ob ſchreitend. „Er iſt der Einzige, der 
je .“ fiel fie ſtockend ein. | 


‚nes Kleid, auf die fprühenden Sterne 


im 


\fih, das Haus zu berlaffen. 
iv. 
Stimmung feiner Gattin gemöhnt, 
machte während der Heimfahrt feinen 
Verſuch, ihr Schweigen zu unterbre= 


Herr 


. 
id 


Imen Philologen herauszupreifen ſei, zu behandeln! 
wie hr Herz begehrte! Ja, das find erft zurüc!“ 

‚allerdings Schidfalsfragen, Herzens: | Der Legationsrat blidte durch den 
f Vorhang. „Störe ich, liebe Ilſe?“ 


fachen.“ | 

„Als ih den Schritt getan,” rief | fragte er beſcheiden. 
die Legationsrätin, immer mehr dem „Nein!“ fagte fie, mit Gewalt ſich 
Reiz dieſer Stunde, ſowie ihrem in- bezwingend. „Du ſtörſt mich über— 
neren Drängen nachgebend, „da ſah Haupt nie.“ 
ich ein, wie verblendet ich geweſen Sofort faßte er nach ihrer Hand. 
war, da ward mir die Liebe meines Ilſe!“ 
Gatten zum Abſcheu.“ | „Alfo was bringft Du?“ fiel fie 
| „Die Welt nennt ihn einen braben | fehnell ein. 
Mann,“ fiel der Profejjor mißbili= | „Straf Randowib hält in biefem 
igend ein, | Brief um unfere Tochter Qucie an.“ 
| „Spreden Sie nicht von ihm,| „Enblih!” rief Yrau d. Trefflin- 
‚Ntichard. Ad, hätte ich eine Ahnung |gen aufatmend. 
, fen,” — magte er zugunften ber 

Er verneiate fich [pöttiih. „So 
würden Sie doch vielleicht ein Xoo3 
auf meine Zufunft genommen ha! „Gib fie ihm. 
ven. Nein, Frau dv, Trefflingen, 'haben mir alle Urjache, 
das wäre das Lebte, das ich mir freuen. ch begreife Dich nich 
wünjchte. Wie e3 gefommen tft mit | lar!” 
und Beiden, fo ift es aut. Ohne die | „it er nicht zu alt, zu abgelebt 
fen fohmeren Schlag, der mic) ans | für fie?“ 
fanas betäubte, wäre ich nie qeiwor= | 
den, was ich heute bin. Nach dem, 
was ‘hr Gejchlecht mir in Ihnen zu— 
aefügt, war mein Herz gefeit gegen |„2 ap mE iu 
Frauenliebe. Sch fuchte eine andere | Bitte, jchide Lucie zu mir. 
fand fie. Die BWillenfchaft (Fortfegung folgt.) 
Ganz ausichlieh- Zoo — 
Arme Tenfel. 


Ron Wilyelm Schindler. 

Mitten in dem großen Waldbrei- 
ede der hinteren ſächſiſch-böhmiſchen 
Schweiz, melcdes bie tragenden Berg: 
‚tegel des 
ſenberges 
ſengrenzpfähle umzirken, 


wenden. 


uns zu 
t, Ado⸗ 


mahl. Dann zudte fie bie Achſeln. 
Der Graf iſt uns willkommen. 


die tiefe Wunde, fie gab mir neue Les | 
benstraft; fie befriedigte mich nicht | 
nur, fie zeigte mir immer neue ber= 
borgene Neize, die ich mit Aufbietung 
aller Schaffenäfreudigteit errringen 
nußte, aber auch erringen fonnte. 
Die Wiffenichaft fpekultmt nicht, tie 
Sie e3 getan, fie Tofeitirt nicht. Gie 
‚fordert gebieterifch und gewährt. 
Sehen Sie, Frau Legationsrätin, 
diefe Erfenniniß verdanfe ich aus: 
ſchließlich Ihnen.“ 

„Richard!“ 

„Wären Sie mir treu geblieben, ſo 
würde ich es gemacht haben wie mein 
mir weit überlegener Studienſteund 
Franz v. Nixen: ich hätte die erſte arbeiter und Leineweber geworden. 
beſte Gymnaſiallehrerſtelle angenom⸗ 
men, um das Weib meines Herzens bes der Kirnihjch ein Klare, kriftall- 
heimführen zu konnen.“ reines Waldbächlein zuführt, liegt, 

Seine Stimme ward weicher, ein vom 
tiefer Schmerz umflorte ſie. „Was Viertelſtunde entfernt, eine kleine An— 
wäre ich dann geworden? Ein un-— fiedlung, Räumicht genannt. Einen 
befannter Philologe — nun ja — jolchen Ortsteil beſitzen faſt alle die 
vielleicht ein glücklichet Gatte imliegenden Dörfer; er beſteht meiſt 
und Vater.“ aus den armſeligſten Wohnungen, 

Er wandte ſich ab. wenn auch bisweilen eine Mühle der 
überwältigte ihn. ganzen Umgebung ein wohlhabende— 

„Wenn Du ſo ſprechen kannſt,“ des Gepräge verleiht. 
rief Ilſe v. Trefflingen, von dem 
heimlichen Wohllaut dieſer Worte 
hingeriſſen, „ſo liebſt Du mich noch, 
ſo kannſt Du noch lieben. Ach, Ri— 
chard, Richard, warum willſt Du mir 
die Sehnſucht, die Reue, ſo ſchwer 
machen?“ Sie eilte mit ausgebreite— 
ten Armen an ſeine Bruſt und um— 
fing ihn. „Fühlſt Du denn nicht. 
daß ich Dich liebe? Daß die alte, 

in mir erwacht iſt? 

Daß fie zu Dir ſpricht wie damals fo doch halbwegs im Stande über: 
in der Roſenzeit unter jenem grünen nommen. Bei ſeiner Gaſtfreundſchaft 
Laubverſtec? Wolle nur, und Du und angeborenen Freigebigkeit gegen 
haſt mich wieder! Ich liebe Dich jetzt Einheimiſche und Fremde und feinen 
mehr als damals! Was frage Id) | großen Gaftmählern zu allen Feiten 
‚nah dem aufgezwungenen Gatten, | par aber Hab und Gut zufehendg 
‚nach der unerfehnten Tochter, wenn | zufammengeichmolzen. Al3 ein Feld 
Du mir von Neuem jchentit, was id) |, ; i 
fo Ianae, jo fchmer entbehrt!” 


liegt ein 
umbuſchten Hügelkuppen. In 
kleinen, ſtrohbedeckten Holzhütte 
wohnt ſeit langen Zeiten die bitterſte 

rmut. Aus den ehemaligen Klein— 
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iA 
welche ein paar Morgen 


| Bauern, 


bewirtichafteten, find durch die MiR 


hör 


Sein Gefühl 


des Räumichts wohnte bis vor tur— 
zem eine Weberfamilie. Der Haus— 
vater, „Stangens Gottlieb“, ſtammte 


in den alten Stirchenbücdern des 
Kirchſpiels eine lange angeſehene Ah— 
nenreihe aufzuweiſen hat; ſein Vater 
hatte noch mit ein paar Kühen ge— 
wirtſchaftet, und Gottlieb hatte die 
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* 
sr 


rauſchenden Gewandes, der warme 
| tem, welcher feine Stirn umwehte,. mit feinem verführeriſchen Feuerzeu— 
machte ihn flüchtig erzittern. Seine her verfchlang auch noch die Hütte, 
verlorene Jugend, fein einfames Al) m nicht im Armenhaufe mit vem 
Holzſchwamme und dem lUnasziefer 


Igeffen trinken. Diefer gierige Drache 


ter, ftanden plöblich mie arinfende 
Gefpenfier vor ihn. Ind fie, fie, bie 
ſich eben jetzt ſo an ihn ſchmiegte, ſie panderle der ali⸗ 
ganz allein hatte beides, die verfehlte 
Jugend und das liebeleere Alter, ihm 
geſchaffen. 

| E3 überfam ihn der Grimm, der 


I 
— —— * 


fſchuf einen Erwerbszweig, den es 
vorher noch nicht gegeben, und der 


= | ernftuben fein Brot fand. Stangens 


HOTRER’S PRIER ı Gottlieb wurde Schmabenbläfer. Wie 


\einft der Rattenfanger von Hameln 
FOR 


trug der ſtarkknochige, hagere Mann 
Expectant Mothers 


Ian ber Seite eine MWeidinannätafche, 
bie freilih nie edles Mild bergen 
A PENETRATING LINIMENT | breitäftigen liederbaume, 


ch 
i 


der Ampel glitzernd auf ihr purpur⸗ 


ver⸗ 4 


Salon die geladene Gefellfehaft chen | 4 
‚im Aufbruch begriffen fand, beeilte |‘ 


Irefflingen, an die launendafte | € 


Sie begab fich fofort nad) der | , 
mur: & 
Imir helfen könnte, mid an Diejem | 


„D5 je foviel Lurus aus mir ar- | Hochmutänarren. zu rächen. Mich fo | 


Bü Sarifius |. — ‚ie im einen 
Wäre nur Cart] jeinem Dorfe Einzug hielt, fo war er grauen Sacke mit Iragriemen in die 


bald von einer Schaar wilder Dorf Stadt. War der Traktor bei guter | des Gebirges. Als im Sommer bie 


„sa, aber die “Perfon Des Gras | 
Menschenrechte feines Kindes einzus | 


Selbitverftändlich | 


Frau d. Trefflingen marf einen | 
|bezeichnenden Blid auf ihren Ges 


großen Winterberges, Yo: 
und Wolfäberges wie Ries | 


einlames Walddorf verftedt zwijggen | 


den | 
Holzhütten | 


eriite der Kahre arme Häusler, Walde 


‘rn einem Lleinen Geitentale, melz | 


eigentlichen Dorfe eima eine| 
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aus einem Bauerngeſchlechte, welches 


Wirtſchaft, wenn auch nicht glänzend, 


nach dem andern gleich dem Bache 
vor ſeiner Tür der Mühle im Grunde 
ar sh Pırft } | . ae | 
shre Berührung, ber Duft ihres | urollte, wollte er im Schnaps Xer- 


‚die falte Dachjtube teilen zu müfien, 
Mann von Haus! 
zu Haus, von Dorf zu Dorf und! 


doch in den alten wurmftidhigen Baus! 


Abendpoft, Chicago, Mittworh, den 4. Auguft 1917. 


TON 
STORE 


—ñ— MADISON ANDIDEARBORN STS 


— — — — — — 


> Barum jeid Ihr von 
einem Brad geplagt? 


— Rierter Sloor, Dearborn Str.— 

Konfultirt unferen Bruchdand⸗ 
Spestalilten, der Eud betreffS des 
richtigen Pruhbands Hat geben 
wird, Peadhtet, dak, um lomforta- 

E bel au fein, das Bruchband verfelt 
ID palfen muß. Die Dienfte de Er- 
I Dperten frei mir allen Brubändernt, 
| Die bon und gelauft werden, 


| 
' 
| 
J 
— 
| 
| 


| ' 
| | 
| 


Abdominal Snpporters 


I& uUnfere Supporters find Torrelt ent- 
| worfen zum Stunen von berabbän- 
genden Unterleib, Feitleibigleit, 
3) tandernden Nieren umb für älle 

& nach Operationen; aus beiter Dua- 
lität Seide und 


Faden gemacht, 
Pan > 


I 

| 
ı% 
4 
I 

| 

| 

| 

| 


Bonftändige Supperterd 


| aufwärts bon 651.98 


IE Spreztal-Supporterd nah Maß ge 
> macht. 
| * „rw — * - 
Elaſtiſche Strümpfe 
Unſere elaſtiſchen Waaren ſind von 
beſter Qualität Vara Gummi ge— 
macht, verwoben mit bochfeiner 
Seide oder Faden, was langes Hals 
ten und perfeites Ballen sarantirt. 
Spezielle elaftiihe Strümpfe nad 


Ma gemacht. 

Garter Strümpfe, Lidle- 81 89 
‘ 

$1.39 


Faden, au 
Kniekappen oder Anuklets 

Privates Anpaſſungszimmer 
Damenbedienung 


ſo 


Wenn der Schwabenmeiſter 


rangen umringt, die die Taſchen ſei— 
nes altersſchwachen Gehrocks nach 
Nüſſen, Aepfeln und andern Herr— 
lichkeiten durchſuchten; denn der bie— 
dere, gutmütige Alte war ein Kinder— 
freund wie ſelten einer und freute 
ſich herzlich über eine Nutzhatz und 
Aepfelrauferei. Kam er in ein Bau— 
erngehöft, ſo hub er mit ſeiner kräf— 
tigen Stimme zu ſingen an, während 
ihn der Chorus der barfüßigen Jun— 
gen urwüchſig unterſtützte: 


„Schwoab, Schwoab, Schwoab, 
„Blaſ' ich all ins Grab. 
Wanzengift und Wunderkraut 
Hab ich mir zuſammenbraut — 


Gewöhnlich rief der Bauer den al— 
ten Bekannten herein und ließ ihn 
ſeine Teufelsbeſchwörung 

Nachdem der Meiſter in alle 





men. 
Winkel der Bauernſtube, der Küche 
und der Kammern ſein Giftpulver 
mit dem Fliederrohre geblaſen, ſo 


Geſellen, die Ruſſen und Schwaben 
todesmatt umherlagen und von Hüh— 
nern und Gänſen als ſchmackhafter 
Leckerbiſſen verzehrt wurden, ſetzte er 


ſich an den großen Bauerntiſch und x⸗ * 
— En —J | moosbernachfenen Fußweg über die 


grauen 
Drillichſack auf dem Stocke tragend. 
Er war trotz der häuslichen Sorgen 
freute ſich ſchon, 


ließ ſeinem Appetit freien Lauf. Da— 


bei war er ein gern geſehener Erzäh— 
‚ter von Sputgeſchichten, Schnurren 
und Anekdoten und vereinigte in ſei— 
ner Perſon die Anzeigen, Klatſch— 
und Tratſchmären einer Dorfzeitung. 


den, und er lebte, faſt ganz erblindet, 
bei ſeinem Sohne Auguſt, der in dem 
niedrigen Stübchen des Vaterhauſes 


im Räumicht ſeinen Webſtuhl aufge- 
rgen ſchlagen hatte. Die Mutter Stangen 
Land mit wenigen Kühen und Ziegen 


war zum Glück noch in beſſeren Ta— 
gen geſtorben und 
Elend des Herabkommens mit durch— 
leben müſſen. Es war ein kümmerlich 
bischen Wirtſchaft, das „die beiden 
Stangen“, Vater und Sohn, zuſam— 


9 


men führten. Auguft bodte von früh | 
bi3 fpät hinterm MWebftuhle und Tieh | 


S} 


Ofenban 


ſtand, 
ſuhr ordnend und glättend über die 


Re Wirtſchaft. Der Urgroßväterhausrat 
In einem der unterſten Häuschen 


war über und über beſtaubt, und die 
Blumen an den braunen, altmodi— 
ſchen Schränken und Läden erſchie— 
nen wie verwiſchte Farbenflecke. Das 
ganze Jahr hindurch wurde keines der 
Heinen 
fenster aeoffnet, man mollte die 
 Märme fparen. Ein Geruch von Mo- 
der und WVrmut, von Staub nnd 


Sorge erfüllte den engen Raum, dah, 
die jährlich, 
ſchaudernd 
zurückprallten. Es waren in der Re-— 
gel nur zwei: der Nachtwächter, der 
unwillig vom Dorfe in das Räumicht 
herauskam und die Steuern vermel: 


die wenigen Menſchen, 
einmal hierher mußten, 


dete, und ein Müllerburſche, der zur 
Quartalszeit für ſeinen Herrn die 
Mieten eintrieb. Die beiden Einſied— 
ler hätten tagelang zum Fenſter hin— 
ausſchauen können, ohne daß ſie cuf 
dem ſchmalen Fahrwege vor ihrem 
Häuschen einen Menſchen erblickt hät— 
ten. Se 
dieſe Einſamkeit nicht. Höchſtens, daß 
ſeit den letzten Jahren bisweilen ein 
Touriſt vorbeiſchlenderte, der 
große Heerſtrahe des haſtenden und 


und für ſich allein die ſtille Schön— 


nießen wollte. 
ein Ereignis, und ſelbſt der fleißige 
Auguſt, der des Tags nur zweimal 
aus dem Stuhle ſtieg, konnte dann 
ſeine Neugierde nicht bezwingen; er 
ſtieg aus, trat vor die Haustür und 
ſah dem ſeltenen Vogel aufmerkſam 


8 
> 


vorneh⸗ 


die Augen des Alten ſchwach gewor— 
hatte nicht das 


ie „Schützen“ tapfer ab- und zuflie— 
gen, und der Vater griff ſich an der 
und an den Mänden hin! 
und beforgte die notwendigiten häus- | 
lichen Arbeiten. Allee ftond mie es 
feine gqeichäftige Frauenhand 


Ichmubumftarrten Schiebe: | 
er ahnte nicht, daß der Kleine Pors=, 


hit Bettler verloren fi in. 


die! 


jagenden Reifenublifums verfchmähte! 


Schimmer von Augenlidht den jelte- 
nen Anblid zu erhafchen; er mußte, 
daß er nichts jehen fonnte, aber es 
* ihn nun einmal hin...mwie ben 
;eingefperrten Singvogel zu der Kä— 
' figtür, 

Nicht alle Tage im Kahre gab e 
für die zwei armen Menfchentinder 
‚warme Küche, und befonders im 
Sommer wurde das Teuer ängitlich 
gefpart. Als Gottlieb früher, wenn 
;er bon jeinen Fahrten rajtete, große 
‚ Bündel Holz aus dem Walde heim 
trug, da konnte man noch forglofer 
damit umgehen. Auguft fonnte nur 
in der Dämmerung manchmal auf 
eine Stunde den Stuhl verlaffen und 
in den nächſten Gehölzen ſich eine 
Bürde Reiſer zuſammenleſen. Das 
geſammelte Holz mußte für den gan— 
zen Winter reichen; denn Ausgaben 
für Scheitholz und Kohlen konnten 
unmöglich gemacht werden. O, es 
ging mit der Feuerung gar knapp her, 
in kalten Wintern mußte Auguſt ſo— 
gar unterm Schnee die dürren Reiſer 
hervorgraben. 

Dabei waren aber die armen Teu— 
fel grundehrliche Leute. Wie leicht 


2 
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& hätten fie im Winter, wenn die Kälte 
Kitas Wild vor die Häufer 
P ' Schlingen legen und fich ein feites 
| sm 


trieb, 


ittagsbrot verfchaffen können. \n 
der Mühle unten, wo die Müllerbur- 


b 


& | fchen in Saus und Braus lebten, da 
& | huftete man auf Gefebe und Vor=| 
a Ichriften, da gab’s öfters 'mas Ge- 


bratene3, menngqleich noch fein Für 


P ijter eine Mehljade auf frifcher Tat 





ſertappt Hatte. Ala Gottlieb davon 
ımunfeln börte, fagte er aus feiner 
‚innerften Ueberzeugung heraus: 
|„Nein, Iieber ehrlich verhungern, ala 
| milbdiebend und im Locde figen.“ 

| Menn der junge Stange vierzehn 
Tage wie angenagelt hinterm Web- 


‚Laune und nicht zum Iadeln und 
'Nörgeln aufgeleat, jo drückte er ihm 


vier harte Taler in die Hand und gab ihm die legten Nefte des unglüdlichen | 


3 | 


foli er Ic& bei nie melden und feine 
Haft antreten.” 

Der alte Etange war 
tes mächtig, und dem jungen tropfte 
eine Träne aus dem Auge. 


| 


nerfte es ride. 
Der halb erblindete Greis ſprach 
den Nachmittag und den Abend nur 
wenige Worte, es wulite igm nicht in: 
den Sinn, tab fein Sohn folde! 
Schande verdient hatte. Sein Sohn : 
ms Koh! Warum man ihn nicht auch | 
Inch hmeinſchaffte: | 
| Als am Morgen Auguſt den ſchwe- 
ren Gang antrat. konnte fein Vater | 
| ber Weinen Icum Abfchied nehmen. : 
„Das — hätt' — ich nicht — ge— 
dacht. Es wird Zeit — das wir uns 
ſert machen. Leb wohl!“ | 
Er tußie jenen Som auf die! 
ı Stirn, was er tomft nie getan hatte, | 
und ließ ihr leror nicht los. Die: 
Zeit drängt: 


I 
\ 
i 
| 


ts, Yuguft rib fich los und, 
ftürmte den Fußweg über den Vera 
binauf, jo fehr er fonnte, damit er 
nit zu fpät taın. Der alte Vater | 
ſchlich ans Fenſter, ſah ſeinen Sohn 
aber mit den erblindeten Augen 
nicht mehr. oA | 

m vierten Iuae fehrte Auauft | 
beim; 
mehr unter der Kebenden. Der ehr- 


life Ute hatte ieinem Jammer am 86536 f re 
Rn En Haus der Wittmwe al3 Spaziergänger, 
Webſtuhle ein Erde gemacht. 9% t paztergang 


Kadhdem er ıbn zur lebten Ruhe 
| gebracht, arbeiietefuguft angeftrenat, 
um feine Leinwand abliefern zu 
können. Er brachte ſie in die Stadt. 
Der Faktor hatte von feinem Unglüd 
| gehört. Zeilnahmspoll fragte er ihn: 
(„Wie Hıt denn die Wafferfuppe ge- 
\jchmedt? Na, ’3 waren ja nur brei 
Tage.“ Dem armen Weber fchnürte 
e3 die fehle zu, daß er bald erjticte, 
Er jagte fein Wort und ging; bie 


"U fühle gefeffen und die Leinwand fer- | neue Werfte folte er fi} in ein paat 
— — — — | fig gemebt hatte, dann zog er feinen | Tagen holen. 
in | beiten Rod an und trug fie in einem 


Stange fam nicht wieder; er fand 


'Rube in einer öden Felfenfplucht 


u 


‚ Beerweiber ein GSfelett mit vermeiten 
‚2umpen fanden, vermutete man in 


'ihm auch eine neue MWerfte mit auf! Weberd aus dem Räumicht. 


den Seimmeg. Das war immer noch 


ıGlüd; denn manchmal hieh es, bie 


‚Merfte ift noch auf der Scherrahme 


und Tann erjt übermorgen abaebolt 
werden. Dann hatte der arme Weber 
|ta3 Vergnügen, zwei Tage Brotrin-| 


den zu fauen und den faft dreiftündi- 


gen Weg jtatt zweimal viermal zur 
Imaden. Und mie weit reichten diefe 


Ivier Silberftüde! 


Brot gönnte. 
Da die Lebensmittel 


| Menn Brot und) 
Butter und Miete beftritten waren, 
To war auch jchon die Silberherrlich- 
2 1 |feit zerronnen, und e8 war ein oft 
Schwaben, Rujfen, Tod und Teufel|fpäter bitter bereuter Zurus, wenn 
Zanzen fir nach meinem Bfeifel.“ | man ſich ein StückFleiſch in den Topf 
‚oder ein Stück Wurſt auf das trockene 


ie über der 
Grenze drüben in Böhmen billiger 
waren, ſo ſcheute Auguſt nicht den 


— — —ñ— ——— 


| Die indiihe Wittive, 


| 


| 


Bon Mar Krelt, 


Als der „Herzog Alexander“ Aden 
verlaſſenhatte und mit ſüdöſtlichem 
Kurſe in das ſehr ſtille Arabiſche 
Meer hinausſteuerte, ließ ſich Herr 
Cupai, der Birmane, neben Andreas 
nieder; und er tat es leicht und ge— 
fällig wie im eingefleiſchten Wiſſen 
um alle Art von Bequemlichteit. Er 
entzündete die Zigarette, ließ das 


Streichholz in der dünnen braunen 
Hand zu Ende glimmen und betrach— 


ſtete den ſchwarzen dürren Reſt mit 


einem Blick melancholiſchen Ernſte 
„Sie fragten mich,“ begann er auf— 
chauend, „nach den alten Büchern 


Weg und kaufte in Schönlinde oder der Wittwenverbrennung in Indien. 
Nirdorf ein. Die Zollbeamten kann- Cewiß ſind ſie verboten, aber nicht 


Deren — - 1 iten fchon den armen Schluder und alle Gejeße bes Ditta 
daß die nächſten Tage die ſchwarzen fießen nicht allemal Sad mit folgt." Er warf endlich die Afche des 
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tators werden be— 


dem Brote und der billigen Faßbui- Hölzchens beiſeite, die er noch immer 
ter auspacken: ſie wußten, welche in der Hand gehalten hatte. Seine 


Schäte er heimtrug. 


Grenze hergewandert, den 


frohgemut und 
wenn er nach ſeiner Heimkehr ſi 


heute ein ganzes Pfund von dem 


köſtlichen Fette geleiſtet. Plötzlich — Uet 
er hätte ihn bald umgerannt — ſtand | irb „Shen bieje Epifobe beleuchten. 


‚ein Örenzer bor ihm und forderte ihn 
auf, feinen Sad zu öffnen. Er war 
ıchfenbar ein Neuling, der den Sad: 
träger noch nicht fannte. Stange öff- 
Inete bereittwilliaft und legte Brot und 
Tala offenherzia auseinander. Der 
Grenzbeamte Tebte feinen Kneifer 
auf, nabın den Talg heraus und mil: 
felte ihn auf. „ft e3 Ahnen nicht be- 
fannt, daß da3 verboten tt?“ 

Stange mar Stumm vor Schred. 
„Ich — ich — weiß nicht.“ 

„Es tut mir leid. Ihr Name?“ 


chen Namen, und der Grenzer kritzelte 
ihn in ſein Buch. Danach legte er be— 
hutſam den Talg wieder in den Sack, 
wiſchte ſich ſeine feinen Hände mit 
dem Taſchentuche ab und ließ den 
verwunderten, zu Tode erſchrockenen 
„Paſcher“ ſtehen. 

Auguſt Stange troddelte 
trübſinnig, in Gedanken verſunken; 


fall noch nicht ſeinen Abſchluß er— 
reicht habe. Zugleich nahm er ſich vor, 
ſeinem Vater davon nichts zu ſagen, 
damit er ſich nicht unnötig ſorge und 
gräme. Frau Sorge ſaß ja ſo ſchon 
äglich mit trauriger Miene bei ihnen 
zu Tiſche. Vielleicht machte ſich noch 
alles gut, die andern Zollbeamten 


Es verging eine ganze Woche, Auguſt 
wiegte ſich ſchon in der Hoffnung, 
daß die fatale Geſchichte mit dem 
Grünrocke im Sande verlaufen ſei. 
Da ging eines Nachmittags eine 


hohe Geftalt unter den Fenſtern vor- 


über; ſie trat herein, es war der Ge— 
richtsdiener, er brachte ein berfiegel- 
tes Schreiben. Der 
ſtaunte, was der Mann mit der 
Dienſtmütze bei ibm mollte. Hatte er 
!boch Seit dem Verkaufe feines Haufes 
bor ein paar ‘ahren nichtS mehr mit 


| i ihm zu tun gehabt. Muauft blieb im | 
heit abaeleaener Gebirasgründe ge— 
Das mar aber auch‘ 


GStuble und mudfte fich nicht. 

„sa, mas Anaenehned, Stange, 
bring ich Euch nicht,” fagte der efe- 
malige Unteroffizier. „Ihr fönnt ein- 
‚mal jleht Iefen auf Eure alten 
age. Da hört. Euer Sohn, Karl 


Auguſ Stange, kat verbotene Waa-' 


ſren über die Grenze gefchmugaelt 


follte, und ein langes. Rohr vom |nad. Der Alte ariff fich his ans | und it deshaif zu drei Tagen Ar— 


Fenſter und verfuchte auch mit feinem | >11: pnrteilt erben. Morgen früh bei den Begräbnißzeremonien für ſKu⸗ Kleidungsſtücke, Drogen und Kolo— 


Stange nannte feinen grundehrli— 


heim, 


fannten ihn ja al3 eine ehrliche Haut. | 


alte Stange! 


Augen folgten den Kleinen Wellen, die 


Sinmal fam er auch mieber den lebt wie Iuftige junge Delphine auf: 


Ihrangen und die See bis in den 
Horizont hinein bevölferten. „Ich be= 
greife, daß man nach den Begriffen 
der chriitlichen Moral feine Sympa= 
thte mit diefer Tradition haben fann. 
Nach unferer Auslegung ijt aber die 


! 


44 Wittwe der zufällige Reſt eines abge— 
Ma : Mu Cent ıund feinem Water zum Wbendhrnte | P! zufallig —— 
Nach einer Reihe von Jahre eren!.. z : d 2 i 
) ei eih Jahren w EN ni Kartoffeln in fprudelndem Talge |Hiedenen Redens, dem e3 fo menig 


Ichmoren konnte, Hatte er fich Doc 


mie früher zufteht, über fich zu bis 
|poniren. Wie bie verfchiedenen Ka- 
Iften die Ueberlieferung feithalten, 

Ein fehr vornehmer Mann mit 
Namen Kufifa war eines plößlichen 


rc 


| Todes verstorben. Seine Jugend, jei- 
Ine geficerte Eriftenz, Unfehen und 
| Gefundheit hatten niemanden mit fet: 
Inem frühen Tod rechnen laffen, am 
'allerweniajten feine junge Frau, die 


I 
! 


ein ſo ſchönes wie fröhliches Gejchöpf ı 
Sch weiß 


war und Aufinari dHieh. 
Inicht, ob das Gerücht recht hatte, je 
'bdenfall3 jagte der Mund der Leute: 
fie hätte ein leichtfertiges Welen ae- 
|habt, fei unbeftändig, ja treulos ge- 
'mefen und nicht felten auf geheimen 
: Säingen betroffen morden. Der reiche 
stufifa hatte zu jener Sekte gehört, 


die durch einen jchmweren Eid ver:, 
religiöjen | 


pflichtet ift, Die alten 
Bräuche und Traditionen aud gegen 
den englifchen Widerftand 
au erhalten. Eine Urt geheimez Ge=- 
richt tagte und hatte in jedem einzel- 
nen ?zalle zu bejchliegen, mie das 
‚Gebot der 
durchzuführen fei. 


Als Kufita geitorben ivar und 


:Aufinart überdachte, mas ihr bebor= | 


ftand, verjuchte fie zuerjt durch aller- 


jet fchmeichlerifche Reden die Freunde | 


ihres Mannes zu beitimmen, mit dem 


alten Gejeb zu brechen und ihr das | 
Aber fie mußte 
fühlen, daß felbft ihr verführerifches | 
Gebahren tie Männer nicht im einge- | 


Leben zu Ichenten. 


wurzelten Pflichtgefühl beirrte. End— 


lich war einer, dem ſie die Zuſage der 


Befreiung entlockte. Es ſcheint nun, 
daß dieſer, ein gewiſſer Nandra, den 
Plan faßte, die ihren Satzungen treue 
Sekte der Regierung zu verraten. Es 
kam indeſſen nicht ſo weit. Nandra 
verſchwand am Abend nach Kuſilas 
Tode, und man weiß nur ſoviel, daß 
er ſeinen heimlichen Weg zu Auſinari 
nicht vollendet hat. 

Anderen Tages ſollte die Einäſche— 
rung des reichen Mannes vor ſich 
gehen und für eine ſehr viel ſpätere 
Stunde hatte der geheime Konvent 
die Verbrennung Auſinaris in einem 
Gehölz, etliche Meilen oberhalb der 
Stadt angeſetzt. Auſinari, um die 
erwartete Rettung betrogen, eilte noch 
am Vormittag zu den Behörden. Sie 
erwirkte auch unverzüglich einen 
Schutz mehrerer unauffälliger Wär— 
ter. Dieſe Leute begleiteten ſie ſelbſt 


keines Wor⸗ 


Der Gerihtöbote ging — man! 


| Stärle 


aufrecht 


MWittivenverbrennung | 


Seid Ihr ſchwache 
oder halbe Männer? 


Mann, vorzufpregen und die wirklichen Tat 
faen bezüglich feines Salles Tennen zu ler» 
nen, fowie die befte und zuberläffieite Mes 
thode, feine Kraft wieder herauftellen und 
serantheiten und Schwächen zu heilen. Diefe 
Auslunft wird nern gegeben werden, 
Behandlung verlangt oder nicht. 


Männer! 


Dr, Liebreht Inrirt hroniihe Kranfheiten, 
nervöfe Schwähen, Blut-Unregelmäßigleiten 
und private Leiden, 

Ceine Bebandlungd- 

Metbode der treibt 

Stranfbeiten, befei- 

tigt Schwäche und 

gibt Gefundbeit, Les 

bensmut und Strait 

zurück. Wenn Jhr 

an irgend einer 

Kran kheit, Schwä⸗ 

che leidet oder Euch 

eines Leidens be— 

wußt ſeid, die Eure 

untergräbt, 

fo zögert nit, wegen einer freien und ver. 
traufichen Konjultation borzufprechen. 

Dr. Liebreht wurde geboren und erhielt 

feine Ausbildung in Deutfchland, 
folgreide Anwendung don 


Eeine ers 
914 Prof.Ehriih’s 


® 
verbeflertem 606 


bon Franlfurt, Deutichland, mit entfprechen- 
der VBebandlung ift Die befte und ficherfte 
Kur für fpesififhe Plutvergiftungen, Seine 
Mbbaltung dom Gefhäft, Stein Raten oder 


). * 
Flouroſtopiſche Unterſuchung durch X⸗ 
Experimentiren. Dr. Liebrecht erſucht jeden * " 


Strahlen, Kein Raten, 


Dr. Emil Liebrecht, Spezialist, 


8503 W. Madijon Str,, Ede Halfted Etr., aeeiter Floor, Mid City Yant Bırilding, Room 
211 und 212, Chicago, — DOffic»Stunden: 9 Morg, bi 8 Abends, Sonntags 9 bis 1. 
FE POE 


jl18mifa* 
fita, ließen fie nie au3 den Augen | 


und waren wie automatifche Bälger | 
zur Stelle, wenn irgendwer in Aufi- 


: - '., | naris Nähe trat. 
er FD teimen Vater nicht, 5 


| Diefe Wächter murben geradezu 


Iundermeidlid. Sie umitellten das Rockmuſter. 


Händler, B > fie Ai : Vorder- und NRüdfeite dieſes Ro= 7 
ı Händler, Bettler, fie blieben auch in des find an das ‘och angefräufeli; 


‚der Nacht, fahen in den Gärten um- — We ee s 
‘her, im Flur des Haufes, fo une an den Seiten ift, wie die Abbildung 
| — 


fällig, daß Niemand Verdacht ſchö— 
pfen konnte. 
Gegen Mitternacht aber kam ein 
ſtummer und langer Zug durch die 
Straße. Fakire, Büßer, Flagellan-⸗ 
ten, Lahme, Kranke und eine Menge 
Volks, das ſonſt um dieſe Stunde 
nicht mehr auf den Straßen zu fin⸗ 
den iſt. Er machte por Aufinaris | 
Tür Halt und ein ſchmächtiger Greis 
von gelber Geſichtsfarbe, verſchloſſe-⸗ 
ner Miene und einer zögernden Ge 
bärde rief dem Wachmann zu, de 
auf das Klopfen heraustrat: 
„Bringt die Tote zur Ruhe, die in 
Eurem Hauſe liegt!“ 
Der Wachmann antwortete, daß in 
dieſem Hauſe keine Tote liege. Wenn 
man aber Auſinaris Mann meine, ſo 
ſei er ſchon um Mittag verbrannt 
worden. Im übrigen ſolle ſich der 
Auflauf zerſtreuen und jeder heim— 
gehen. 
Der Greis lächelte nur ein ſchwa— 
ches, lurzes Lächeln. — | „Sportamobell“. 
|, „Sp werben mir fie felbit zur | Größe 24 erfordert 314 Yarbs 36 
| Ruhe bringen!“ Und er tlopfte dreis | Soll breites Material. 
mal in die Hand. Da entriegelte fi | 2 Schnittmuſter Nr. 7711. Größen: 
| ber Laden eines ‚oberen Fenſters. | 24 bis 30 Zoll Taillenmap. 
Eine Hand wurde fihtbar, dann ein | 
|Kopf, aber e83 mar ein furchtbarer | 
Kopf, meih und blutig, von einer | 
Itiefgefchlagenen Wunde entitellt und | 
in zerfauftes Haar gerahmt. 
Seder der Gefommenen fah mit 


" 
e) 
| 
deutlich erfennen läßt, je eine Tafche 


an dem anderen Ende des Joches an— 
gebraht. Das Mufter gflt als 


Eihnittrinfier fin? unter Angabe der 
aewänidhten Größe nnd ber betreffenden 
Snmmer gegen Ginfendung von 10 
Cents zu bezichen Durch die „Modeabtei⸗- 
lung der Abendpoſt“, 223 Weſt 
Wafhington Str., Chicago, Ill. Checks 


*Entfeben auf die tote Auſinari, die | und Monenorders follten auf „Te 


| Abendpoit Fa.” arsgeitellt werben. 


|man an das jyenjter hielt; doch zeige | 
‚das Enifegen aud; Andacht und bei=| ee eg 
'fälliges Murmeln erhob feine weichen | nialmaaren im Werte von $5000 ge» 
| Flügel. Die Wachleute ftürmten nady |fiohlen zu haben. Unter anberem 
Ioben. Sie fanden dag Zimmer ver: | wurden bie Täden der folgenden Fir 
\tiegelt und mit Möbeln eng verbaut. |men von ihm Heimgejudht: Frank 
INS e8 ihnen endlich gelungen war, |Kelander & Co., 5122 Wentworth 
hineinzubrechen, ſchlug ihnen eine Ave.; Kolonialwaarenladen Nr.S839 
bichte Lohe Feuer entgegen. Kuſikas Wentworth Ave. Theodote Spiri— 
Haus brannie in der Nacht bis auf ſon, 5154 Wentworth Ave.; Beh— 
die Keller herab und Auſinari kam kens Apotheke, 6610 S. Halſted Str. 
nicht um ihren Scheiterhaufen. | Tatar Corfet and Glove Shop, 6424 

Nach einer Heinen Weile fragte | S. Halfted Str. Ein Teil der geſtoh— 
Andreas den Inder nad) den gehei- lenen Sachen wurde in Henſens 
Imen Verbindungen, die folhes Iun | Wohnung gefunden. 


|vollbringen. Aber er nidte nur und| 
'lentte dann ab: „Es ift leibgeworde· Erfriſchend gekühlte Luft 
'im Hotel Bismarck. 


Iner adttliher Wille. Die fremden ı 
30118* 


V 
Behörden verbieten einen Brauch; 
aber er wird ſich mit der Sicherheit 
alles Notwendigen ſelber durch— 
ſetzen.“ 


— — 
Ausgebrochen. 


— 


Einer der gefährlichſten Verbrecher des 


Landes aus dem Arbeitshauſe entkommen. 
| 
| 


Hallers Geſtändnuiß. 


Gibt zu Auseinesderfebungen zwiſchen 
Staatsanwalt und Richter Aula. 


‚ Staatsanwalt Hoyne ift auf Ober- 
{u3 dem Gefängnik des Arbeit Gebr Te 5 (pred a 
Aus dem Gefängniß bes = ehr jchlecht zu |prechen. Seiner Uns 
— Sn a on ze * genannte Rich— 
er, alias Harr won, alias Ho⸗ ter nämlich mehr Rückſicht auf Ver— 
mer Earl Trainer, alias — brecher als auf deren Opfer. Gele— 
Slim, alias Doc Wallace, alias 'genheit zur Neußerung diefer Anficht 
Canton Wids, einer der gefährlich- | hot fi; dem Staatsanwalt, als ihm 
ſien Verbrecher deö Landes. Unter von Hilfsftaatsanwalt Divigdt Me: 
tem Namen George Walton wurde er Ita) berichtet wurde, daß Richter 
en —— 
chuld 2 L t S 
'Bundesmarfchall bereits Vorberei- — 2 — —— 
tungen getroffen worden, um ihn gelaſſen habe, obgleich dieſer in dem 
nach Durant, a ihm  jelbft gefchriebenen Aften- 
5 J x nen | S437 1 - ’ 5 3 
Se Make 
Fi u : . x. tlliges mar. „Des WRichter 
Butcher hier feitgenommen wurde, | Werhalten“, fagte Herr Hoyme, „legt 
war er bereit3 in faft allen en |den Gedanken nahe, daß fich die Po 
Städten de3 Landes binter Schloß | jizei ji i&t bemühe { 
und Riegel gefet worden. Aus fünf Inn a = —— 
Zuchthäuſern wußte er zu entkom⸗— J Mei fi Ba 
13 häufen Ma L Verne ‚erlangen. Meiner Anſicht nad ilt 
— * F Sn 4 rn = - \aber die Polizei gerade dazu da, und 
Detroi ‚erhaftet, X Mich hoff ıh 5 f 
— fanadifehem Geld, welter [19 Fofle ee ————— 
von dem Banktraub in New Weſtmin- 9 3 Mr —— 
fer 2. €. ftammte, bei ihm gefun- | ze. = o. re = nr 
I NEL, ©. Be, JEWEEEREE, 4 folgung von Verbrechern alle mög— 
ben hatte, er mußte aber jpäter Erf lien Hinderniffe in den Weg legen 
gen mangelnder Beweiſe entlallen | u mollen. Glüdlicherweife waren 
merben. Butcher, der fich jegt mit Al- troß alledem im vorliegenden 


wir 
* 9 g 2. ⸗ ver 
bert Addifon zufammen unter bem | Saffe in der Zage,, eine Rehiäirrung 

|zu verhindern.“ Der Angellagte Xo- 


iTeph Haller wurde nämlich, obgleich 


|Nerdact in Haft befand, die Poft in 
St. Paul beraubt zu haben, ift an= 
igeblih Mitglied einer Bande von | sein Geftändnik aus den Akten aus- 
erbredemn, Di Bar Sorengen Bm gefgicen mortn mar, Bseuäte 
| ) i L0W, verfuches fehuldig befunden. Die Be- 
jerbeutete. a ratung der Gefchmorenen dauerte 
austnse teen: viel länger al3 15 Minuten. 
| — Richter Fitch, dem über 
Straßenbahnſchaffner war Nachts als Staatsanwaltes Aeußerung 
Einbrecher tätig. 


des 
gleich 
berichtei wurde, erklärte, daß Hallers 
Die Polizei nahm geſtern den Geſtändniß von der Polizei nach vier— 
Straßenbahnſchaffner Arthur J. ſtündiger Anwendung des ſogenann— 
Henſen, Nr. 6725 S. Green Str.,‚ ten „Dritten Grades““ der Inquiſi— 
und ſeine Gattin in Haft, nachdem tion erpreßt worden ſei. „Herr 
ſie bereits eine ganze Zeit lang den Hoyne,“ ſagte der Richter, „war ja 
Verdecht gegen ihn gehegt hatte, daß bei der Verhandlung nicht zugegen. 
er des Nachts noch einen anderen Be⸗ Ich erledige meine Fälle im Gerichts— 
Iruf, nämlich den eines Einbrechers, | faal und nicht in den Zeitungen. 
ausübe. Bald nad) feiner Einliefe- | Hallerz Geftänbniß war fein freiwil— 
'rung fühlte Henfen das Bebürfniß, |liaes, und deshalb war e$ nicht zu= 
‚fein Herz zu erleichtern, und fo legte | jäffig.“ 


Ier denn ein umfajlendes Geftänbnif 
‚Lefet die „Sonutagpof* 


lab. Er fteht jet unter der Anklage, 
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LLER BROTHERSIE 


la SEHE FE 


ie in jedem Department Iparen! 


Bom Grundeigentumsmarit. 


Rohlenpreis zu hod). 


| Berteidigungsrat wendet fi an die 
Staatsregierung. 


Graegers Rednung. || 


— — 


American Sugar Refining Co. macht 
groſe Ankäufe an Rockwell Str. 


Die American Sugar Refining 
Co. hat in der letzten Zeit unter der 
Hand etwa hundert Bauſtellen an 
der Rodmwell Straße, zwifchen Har- | 
tifon und Utherton, auf der Dftjeite 
|der Flournoy und auf der Norbdjeite 
Läßt die Einwände der Grubenbefiter | der Lerington Straße, unmittelbar 
| and Kohlengräber nicht gelten und |öftlih von der Benniplvaniabahn, 
|  erflärt, daß der Profit zu groß ift | inögefammt 84,000 Geviertfuß, ges 
| und der Preis fallen muß. fauft, in Verbindung mit der Natio- 
| | 
| 
| 


tamps 


Unſer jährlicher Auguſt-Räumuugs- 
Verkauf. Tauſende von äußerſt bes 
gehrenswerten Ausſtattungsartileln 
für Ihr Heim zu tunnderbar niedri- 
gen Preiſen! 


find eine Exfparniß, 


re 
andsrenRedjnungen jeine Lente. 


— — — — 


Donnerstag—werden S 


Bericht des Kohlenausſchuſſes. 
Marfhall Field des 3. Nachlaß. 


Beziffert ſich auf nur 8160,000. — Rich⸗ 
ter Williams über die Steuerprozeſſe. 
— Das Hardingſche Kommiſſions— 
geſchäft in den Schlachthöfen. 


Preiszettel in verſchiedenen Farben 
deuten die jeweiligen Reduktionen 
an, ſodaß Sie auf einen Blick ſehen 
können, um wievel ein beliebiger Ar— 
tikel im Preiſe ermäßigt iſt. Wun— 
derbare Erſparniſſe in jeder Abtei— 
lung dieſes Rieſengeſchäftes! 


nier Eichen— 
Dreſſer 





nal Biscuit Co. welche, wie berichtet, 
ae ‚ . Iunlängjt da3 ganze Geviert zmijchen 
er ohlenausihuß des Jllinoi- | per Atherton, Bolt, Rockwell Straße 
ſer Berteidigungsrats, der längere! und Gameron Avenue erworben hat. 
| 3eit den Stohlenbaronen gut aber; Sobald die Baumaterialien billiger 
vergebens zugeredet hatte, die Koh- | werden, mill die American Sugar 
|lenpreife herabzufegen, hat geftern | Refining Co. dort ein Speicherge- 
‚dem Rat in deflen Sigung über den | päude errichten. 
ifruchtlofen Verlauf der Verhand- Der Bänter Lawrence X. Cooper 
lungen Bericht erjtattet und ihm er- | yon Maycroß, Ga., hat bon Emma 
Härt, daß die Kohlenpreife in der J., Hamberg das Zinshaus an der 
ı Chieagver Gegend viel zu hoch feien. Nordoftede des Drerel Boulevard 


für das heiße Wetter 

Graue Gravenette Tamenjhuhe, zum Schnüren, 
Abjäße, jolide Lederjohlen, alle Größen bi3 

4 zu 55 $3.00 Wert; das Paar 

| ru > Glanzleder Bumps für Kinder, handgewendete Sohlen — 


among | 2 Strap und Baby Doll Fatfonz, alle Größen 98€ 


Dollar-Waiſts — Voiles, | 

u. Streifen, alle Grö- | bis zu 8 — $1.50 Wert; das Paar .... 

ben, neuefte Sommer:  gittle Ge ne Tud Schuhe, fo: Weihe Eldleder Barjus Sandalen 

—— 6 lide Elkſohlen, ſolide Leder-Counters für Kinder und junge Mädchen; ſo— 
modelle, Dollarartikel, | — lederbejegt — alle Größen bis zu | Tide Lederfohlen, alle Gröhen bis zu 
Middy-Pinjen, alle wei mit 2 Ta- | 

ihen, weißer Soutadhe-Befag, — 


D 
Ar 


hohe 


„Meine armen Gehilfen E 
wenn der Staatsanwalt fie am 
Sonntag zur Beobachtung der Wirte ||| 
im County verwenden will, auf eiaene | | 
Koften die Arbeit beforgen, nicht ein= || 
mal da3 Fahrgeld oder Ejien mird || 
ihnen vergütet, und wenn die das Be- [! 
weismaterial fammeln, alfo ein paar | 


| 
| 
| 


I 
Il 
I 
I 
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13% 5 1.50 Wert; 1 00 2; 81.00 Wert; 
* | das Baar zu 
großer Stragen, alle 


da3 Baar zu 
Srößen, regulär Tec 
wert, zu 


ah 


* 


Große 
Auswahl. 
Neue 
Moden. 


nis 


18- und : 


*2* 


Muſtern, wert reg. 256 bis 
die Yard, ſpeziell, Yard zu 


290 


Stikereien und Spigen 


zöll. Stiderei und Urgandy 
Flouncing, gemacht von feinem Smwik 
oder Gambric, jchönes Sortiment von 


-*19e 


feine gebleichte Yaummolle, die Bde 
das Stüd verkauft zu 
Union Snits für Damen, 


| .ein 39c Wert, zu 


Unterzeug für das heige Wetter ee | 


 Tamenleibchen, extra Größe und extra lang, volle Faifon, 


n ‘ n, niedriger Hals, 
Spigen bejegt am Ninie, Größen bis 38, 


Qualität, 19e —4 


ärmellos, mit 


25C 


| Unterzeng für Männer, einzelne Bartie und Mufter von der 


50e Sorte, fait alle Kallons und Größen, 


verfauft zu 
Leben Gordial, 


50€ Größe... 330 
Magen Tropfen, die 


25c Größe, 


Ihe 


Leinene Garbinenipisen fowie bauinw., 


Tordionipigen in 
Muttern, reg. verfauft zu dc 
und 7c Die Yard, jpeziell Nard 


Taffeta 
und Weit, ren. verfauft zu 12c 
und 1öc, Die Yard zu 


regulärer De Wert, fpeziell 
jedes 
Vanila Wafers, 
triich aebaden,?} 
25 Sorte, 
Rund... 
a u 
Galanice Zctie,) 


10 Stüde 6 
IC! 


zu 
(10 Lımit.) 


rund 


Ofen: 

ſchwärge 
Mortons „Free cwarze, 
Running“ Salz, 


Karton Zucker, 5 


Es iſt kühler. 


Wärmemeſſer zeigte um 2 Uhr nur 
si Grad am. 


Sieben Grad weniger als gejtern 


Nordweitwind und Negen. Die 
geitrige jengende Blut und die Liite 
der Opfer. 


Nachdem die Chicagoer Benöfte 
rung \mehrere Tage lang auf da? 
Schwerfte unter der tropijdyen Hipe 
gelitten hatte, wird es jebt enduıd) 
tühler. Die Quedfilberfaule im 
Wärmemefler verfuchte heute Morgen 
noch allerlei Kletterübungen zu ma 
chen, hatte aber feinen Erfolg da 
mit, denn der Wind drehte fich nach 
dem Nordweiten. Heute Vormittag 
10 Uhr waren e3 86 Grad, um 11 


Uhr 88 Grad, Statt dann aber noch | 


weiter zu Steigen, fiel das Thermome- 
ier in der nächiten Stunde auf: 87 
Grad. Und dann fiel es noch meiter. 


Um 1 Uhr jtand es auf 83 und um 2| 
nur nod) auf 81 Grad. Auch beaann | 
ih der Himmel allmählich zu ver=, 


finftern, jodah die Eonne nicht mehr 
ungehindert ihre Pfeile auf die lei- 
bende Menſchheit herabſenden konnte, 
und dann fing es an zu regnen. 

Der geſtrige Tag war ebenſo 
ſchlimm wie der vorgeſterige, denn 
um 4 Uhr Nachmittags 
der Wärmemeſſer wieder 98 Grad 
an, die gleiche Temperatur 
am Tage vorher, und nur ſehr, ſehr 
langſam trat gegen Abend eine ganz 
winzige Aenderung zum Beſſeren ein, 
immerhin waren es um 
Abends noch 90 Grad. Die Stra— 
ßenthermometer zeigten in jedem 
Falle 5 bis 10 Grad mehr. So 
wurden denn auch geſtern wieder eine 
ganze Anzahl von Perſonen ein 
Opfer der Hitze. 


als 


Todesfälle. 

Außer den geftern berichteten To— 
besfällen wurden noch folgende ge= 
meldet: 

Michael Bering, 50 Jahre alt, 
1322 Ehapin Straße, ftarb auf dem 
Wege nah dem Xlerianer Hojpital. 

Der 45jährige Joſeph Forgan, 


1703 Figt Straße, ſtarb im County 


Hoſpital. 

Frau Catherine Green, 37 Jahre 
alt, in ihrem Heim 1602 Weſt Su— 
perior Straße. 

Herbert Frank, 45 Jahre alt, in 
der Herberge 13 Süd Sangamon 
Straße wohnhaft, im Weſt Subur— 
ban Hoſpital. 

Der STjährige Henry Mahtiten, 
3853 Langlen Upenue, im County 
Hoſpital. 


* 
— und Maxwell Str. wohnhaft, brach 
Völliger Umſchlag in der Witterung. — 


zeigte 


9 Uhr 


IR 


vielen Breiten und 
4 
3ic 
Ganzieidenes Taffeta Bad fowie Satin 
m allen Farben und Schwarz | 


1 
750 
Tünne Lawn Damentaichentücher, ſchön 

beſtickt in einfach Weiß und Frarben, | 


23C 
Groceries 
15e'sritw Graders, 
3C 
Blackene, flüſſigeß Rumfords 
80 


Domino grannlirt. ) Brandınas 


Pf. Kart. A5c 


Knocdenloie Cal. Schinken, 
das Bund zu 

Swifts Empire Frübhitüds- 
Sped, das Pfund zu.... 

Chuck Steat oder Roait, 
das Pfund zu 

Lcaf Schmalz, das Pfund 


263C 
3250 
153c 


Sommerwurjt, das Pfund 


E 

Mehl, 
Gold 
Faß 
Sad, 


243c 


Medal, 
Swifts 


29c 


Ba 


210 


Borax— 


at 25c 


Butterine, 
Premium, 
$ Rund... 
confin 
Pfund 
zu 
Kneipps 
fee, das 
Paket zu 


pulver, 
Pf. Büchſe 


Pulver, 
großeP 


Frau Johanna Walſh, 2931 An— 
her Avenue. 

Alexander V. Robinſon, ein wohl— 
habender Grundbeſitzer aus Saska— 
toon, Kanada, fiel auf dem Bahnhof 
in Zion City, Illinois, tot um, als 
er gerade im Begriff ſtand, nach 
Waukegan zu fahren, um dort einen 


elektriſchen Fächer zu kaufen. 


Alex Slinchu, 34 Jahre, an 13. buñ Straße, County Hofpital. 


ion 71. Str. und Daflen ne. 
fammen, ftarb auf dem Wege 
St. Bernardshofpital. 

Frau M. Wolf, 88 


zu—⸗ 


Jahre, 


Wohnung tot zuſammen. 

Auguſt Mowicz, 50 Jahre, an 
Emma und Noble Straße wohnhaft, 
brach vor ihrer Wohnung zuſammen 
und ſtarb ſpäter im 
Hoſpital. 


T. Fonfinidi, 45 Jahre, Nr. 8222| 


Buffalo, wurde bei der Arbeit in der 


Anlage der Yllinois Steel Co. über: | 


wältigt und jtarb jpäter im Hojpital 
der Firma. 

Stau ITherefe Rosler, 
'elt und Str. 1652 
wohnhaft, ftarb 
ambulanz auf em Wege nach dem 
|&t. Elifabeth Hofpital. 

Ton der Site übermaint, 
Herman Klupte, 54 -Kahre alt, 
Nr. 737 Mdams Straße, an Aber: 
been und Madifon Str, County 
| hoſpital. 

Frank Smith, 57 Jahre alt, 
2018 14. Straße, an Loomis 
Congreß Straße. 

George Whiti :q, 27 Jahre alt, im 
Keller von Nr. 217 Union Ave., 
County Hoſpital. 

George Kyle, 58 Jahre, Nr. 2135 
Warren Ave., im Garfield Park. 

Angelo Forko, 61 Jahre alt, Nr. 
761 Forquer Str., an Monticello 
und Wilfon pe. 

Aroid Kobnfon, 31 Kabre alt, Nr. 
5003 
und 


| Alexianer Ho: 
Ipital. 


Lincoln Xbe,, 


Dan. 9. Wiltinfon, 69 Jahre alt, | 
bor | 
dem Haufe-Nr. 2618 Lincoln Moe. | 


Nr. 1020 Wrightwood Moe.; 


Ernit Lowe, 34 Jahre alt, Nr. 
11710 Burling Str., an Elybourn 
Upe. und Larrabee Str., Ulerianer 
Holpital. * 

Robert Wal aus 
Xabre alt, an North 
born Parkway. 

Stanley Lavander, 48 Ja 
Nr. 1628 Grand Straße; vor dem 
Hauſe Nr. 201 Weſt North Ave. 
Nick. Becker, 55 Jahre alt, Nr. 
2527 Park Avbe., an Lyndale und 
ockwell Str., Alexianer Hoſpital. 
Nick Saſinowick, 33 Jahre, 1812 


Cortland Straße, Iroquois Hoſpital. 


St. Louis, 60 
pe. und Dear 


Bert White, 37 Nahre, 22 W. 47.| 


Straße, Jroquois Hofpital. 


Lawrence Hemsky, 36 Nahre, an| 


39. Straße und SKetzie Une. wohn: 


DROGEN 
Scoenfeld3 Tee, 
Größe.. 
Milk of Magne— 


ſia, 250c Größe 


21560 


Waſhburns 
vV 
4 


83.57 


Butter, fanch Wis— 
Creamery, 


Malzkaf- 


170 


Süd Chicago 


32 Jahre 
Arteſian Ave. 
in einer Polizei- 


N. Oakley Ave. an Lawrence 
Perſonen dort Abkühlung ſuchten. 


hre alt, 


290 | 
Novaks Se, 9 3 ce 


50c Größe.. 
Ehinefiihe Grüne Tro: 


18C} süineii 
LICH Gräser zu... IC] 


Haben Sie Augenleiden? 
Koh will diefelsen befeitigen. 
Kommen Sie 
hbente, 


Dr. A. CROWN 


WE linterindung abioint frei. ER 
Holdplatt. nnd Alumininm Gläfer, Bir 


Nergoldete Giaier zu 85 


10far. fnlid auidene Gläfer 3n...... 32.85 
14tar, folid goldene Gläser zu $4.85 
6riiter Linien, in den ein. Rahmen, 90r. 
Linien im eriten Iahr frei umaeinnict. 


Liköre 

Old Ky. Pure Rye, 100 
Proof, volles Quart 
Doppel-Getreidekümmel, 
Quartflaſche zu 
Calif. Cognac Brandy, 
drahtumflocht. Flaſche. . . . 
Malt Stout, Kiſte 

mit 2 Died. Flaichen.. 
Wiener Export, Niite mit 
2 Dizd. Flaſchen 


l 

Sofeph Grump, 59 Xahre, feine 
Adreffe, County Hofpital. 
John Mexgadden, 52 Sabre, 311 
'M. 45. Straße, St. Bernard: H03= 
pital. 


Charles Discoll, 62 Kahre, 5932 | 


—— Straße, Jefferſon Park Hos— 
pital. 


John Kaſe, 70 Jahre, 2819 Trum— 


Albert Baske, 47 Jahre, Hinsdale, 


zum | Su. 


James Duffy, 75 Jahre, 8147 


Burnhe 2 
Kr. Bi rnham Ave. 


5200 S. Union Ave. bräach in ihrer 


L. S. . Franz, 45 Jahre, 636 S. 
State Straße, County Hoſpital. 

Martin Liewicz, 47 Jahre, 1659 
W. 21. Place; Countyhoſpital. 

Alex Wayda, 36 Jahre, 1912 ©. 
Leavitt Str.; Countyhhoſpital. 

William Compſton, 56 Jahre, 421 
N. Sawyer Ave.; Countyhoſpital. 

Samuel Okner, 70 Jahre, 1328 
S. Homan Ave.; Couniyhoſpital. 

John Fedliak, 41 Jahre, 965 W. 
‚18. Str.; Countyhoſpital. 

Joe Forgan, 33 Jahre, 1703 Fisk 
Str.; Countyhoſpital. 
Die Strandbäder. 

Die Strandbäder waren wieder 
bon ungezählten Tauſenden beſucht 
und beſonders am Abend herrſchte ein 
lebensgefährliches Gedränge. An 
Clarendon Ave. wurden etwa 15,000 
Perſonen gezählt und an der 51. 
Straße über 10,000. 

Die Lincoln Parkbehörde hat fich | 

ı auch endlich bereitfinden Iaffen, | 

Strandbäder am Fuße der Dat 


'zu Rate zu geben, was getan wer- 
den fann und joll. 
ungen werden Soud, Zomwden, der | alles mit $172,500 belaftet, zu $400,: |mwegs. Sie find natürlich jehr erbit- 
‚tert darüber, und ich werde den Counz= | | 
tyrat in deſſen nächſter Sitzung erſu⸗ 
ichen, den Staatsanwalt zu veranlaf= || 
fen, die Koften aus feinem Dispofi=| 
tionsfond von $200,000 bis $300,= || 
alfo fprach ſich 
heute Sheriff Traeger zu einem Ver- 


gungsrates, Illinoiſer 


mit Regierungsbeamten 


ſitzern 


dieſer Begründung an mit der Be— 
hauptung, daß eine Verminderung 
unmöglich ſei, weil die Gräber ſchon 


Dieſer Anſicht hat der Rat ſich an— 
geſchloſſen, worauf Vorſitzer Sa— 
muel Inſull und der Kohlenaus— 
ſind, um mit der Staatsregierung 


An den Beſpre— 





Geſetzgebungsausſchuß des Verteidi— 
Grubenbe— 
Oglesby, 


ſißzer, Vizegouverneur 


anwalt Brundage und der zur Zeit 
u New York weilende J. Ogden 
Armour. 

Die Stellungnahme des Verteidi— 
gungsrates zur Kohlenfrage iſt in 
der folgenden Erklärung dargelegt: 

„Der Illinoiſer Verteidigungsrat 
bat den Bericht ſeines Unteraus- 
ſchuſſes gebilligt und angenommen, 
in welchem geſagt wird: 


„Der Kohlenpreis iſt viel zu hoch, 


er ſchließt einen Geſchäftsgewinn 
ein, der weit über einen angemeſſe— 
nen und vernünftigen Gewinn hin— 
ausgeht. 

„Die Erhöhung der Kohlengrä— 
berlöhne feit dent 1. Juli 1916 bis 
zur Gegenwart hat 20 Cents für die 
Tonne nicht überitiegen, amd mit 
diefem Lohnzufchlag fanıı der Im: 
jtand nicht erflärt werden, day der 
!Ntohlenpreis in derjelben Zeit auf 
1$2.15 die Tonne an der Grube ge- 
ſtiegen iſt. 

„Der Verteidigungsrat iſt ſich 
der Machtbefugniſſe bewußt, welche 
das Geſetz ihm als Kriegsnotwen— 
digkeit übertragen hat, und erkennt, 
daß dem Volke und den Induſtrien 


und der 42. Straße, ſechzig Woh— 
nungen, Grund 156 bei 200 Fuß, 
das große Wohnhaus an der Süd— 


Fuß, und das dahinter gelegene 
Sechsfamilienhaus an der 50. Str., 
000 gekauft u. eine Ranch von 15,000 
Acres in den Counties Clinch und 
Echols, Georgia, zu $150,000 in 


Sprecher Shanahan, John P. Hop- Zahlung gegeben. 
kins und Levy Mayer teilnehmen, 
ſpäter vorausſichtlich auch General- hat von John S. Cram, Treuhänder, 


Der Großfleiſcher James S. Agar 


auf achtzehn Jahre und zehn Monate 
zu insgefammt $46,612 folgende 
Grundftüde gepadhtet: An der Norb- 
oftede der Root Straße und Lowe 
Avenue, 264 bei 428 Fuß, an ber 
Sidmweftete der Root Straße und 
Rome Avenue, 192 bei 125 Fuf, an 
der Nordmeitede der Yome Une. und 
Meit 42. Straße, 200 bei 124 Fuß, 
und an der Norboftede der Union 
Avenue und Weit 42. Straße, 290 
bei 124 Fuß. 


* Holländer, Ertra Pale und 
„Bairifch” der Conrad Geipp Bremw> 
ing Co. in Flaſchen und Fäſſern. 
Telephone Calumet 730. 


— —ñ — — — 


mi ſae 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Sänger des Geſangver— 
eins Harmonie ließen geſtern 
Abend wegen der Hitze ihre Geſang— 
probe ausfallen und begaben ſich nach 
der Verſammlung in den Sommer— 
garten der Lincoln Turnhalle, wo ſie 
die zahlreichen Beſucher mit Geſangs— 
vorträgen unterhielten 
Beifall ernteten. Daß die Sänger ei— 





verhängnißvolle Folgen aus der 
Lage erwachſen werden, wenn keine 
gerechte und billige Kohlenpreis— 
grundlage, die ſowohl den Gruben— 
beſitzern wie den Verbrauchern ge— 
recht wird, geſchaffen werden kann.“ 
Der Verteidigungsrat wird nun 
zweifellos ſeine volle Macht und ſei— 
nen ganzen Einfluß zur Herabdrük— 
kung der Kohlenpreiſe aufbieten. Er 
bat von ſeinem Geſetzgebungsaus— 
ſchuß bereits mehrere Vorſchläge er— 
halten, auf welche Art das am beſten 
und ſchnellſten bewirkt werden kann, 
und wird den ihm am beſten dün— 
kenden Vorſchlag auswählen. 
Der eis muß fallen. 


ac) dem Bericht des Kohlenaus- 
ichuffes haben die Hrubenbefiter 
billiaere Breife auf folgende Griimde 


ı die fich beteiligen mollen, 


nige vergnügten Stunden verlebten, 
kraucht wohl nicht erwähnt zu wer— 
den. Der Herbergsvater der Harmo- 
nie, Herr Paul Schoene, ließ es fich 
nicht nehmen, die Sänger auf da3 
Zuvorkommendſte zu bewirten. 

Am Sonntag, dem 26. Auguſt, 
veranſtaltet der Hamburger 
Klub einen Herrenausflug nach 
Camp Lake, Wis. an der Wisconſin 
Central (Soo Line). Der Zug fährt 
vom Bahnhof an Harriſon Str. und 
5. Ave. um 7.45 Uhr Morgens und 
von Station Altenheim, Madiſon 
Str. und DeutſchesAltenheim, Foreſt 
Park um 8. 15 Morgens. ab. Freunde, 
bezahlen 
53.00, wofür Eiſenbahnfahrt, zwei 


Mahlzeiten und Bier geliefert werden. 


Anmeldungen nimmt E. Henk, 4509 
No. Sawyer Ave. entgegen. 





hin verweigert: Der jetzige Preis ſei 
in Waſhington nach einer Beratung 

feſtgeſetzt 
worden; eine Herabſetzung des Prei— 
ſes in Illinois allein würde die Il 
linoiſer Grubenbeſitzer in Nachteil 
bringen gegenüber den Grubenbe-— 
benachbarter Staaten, und 
daher ſollte eine Preisverminderung 
von der Bundesregierung allge— 
mein verfügt werden. Der Aus— 
ſchuß der Kohlengräber ſchloß ſich 





straße und an der Coritelin ne. 
freizugeben. Allerdings ift die Zeit, 
iin der dort das Baden aeftettet tft, 


Nabhres eine Zulage von 25 Cents 


jeßt fir die Zeit nach Ablauf des 
Arbeitsfontrafts im März nächiten 





die Tonne für den Gräber ımd von 





auf die Zeit von 4:30 bis 9 Uhr 
Morgens und von 5 bis 8 Uhr 
‚Abends befchränft, jedoch nehmen e3, 
mie geitern beobachtet wurde, die auf: | 
‚Tichtsführenden Unageftellten und 
ıParfpoliziiten nicht fo fehr genau 
und überfahen es aefliffentlich, wenn | 
auc während des Iuges eine Anzahl 


Vor dem Gririnfen bewaßrt. 

Arthur Danady und Frik Brei: 
thing waren in einem fleinen Gegel- | 
boot. auf den See hinausaefahren | 
Dur einen plöglihen Windſtoß 
tippte das Boot um. Die beiden Xne | 
'faffen wurden von dem Badewächter 
Richard Morris, der ihnen in einem | 
Ruderboot zu Hilfe fam, ang Land | 
gebradt. Von Morris wurden bald 
darauf auch zwei andere Männer, de- | 
ren Eanoe umgelippt war, die jebod) 
‚ihre Namen nicht angaben, in Sicher- 
‚heit gebracht. Später am Nachmittag | 
|murden noch drei Männer, deren 
Boot 'gleihfall3 umgefchlagen mar, | 
mit Mübe und Not gerettet. 
Bis Mitternacht offen. 
Vorſiher Block vom Stadtratsaus— 
ſchuß für Bade- und Spielplätze hat 
heute angeordnet, daß die ſiebzig klei⸗ 
nen ſtädtiſchen Spielplätze und Bäder 
auch dieſen Sommer bis elf Uhr 


| Die 


1.40 fir den Mrbeiter an der 


ı (Srube gefordert hätten, 


Dieien Erwägungen stellt der 


ſon, Victor A. Olander, 
Mayer, David H. Walker, Samuel 


Inſull und John P. Hopkins be 
ſteht, gegenüber, 
in 


daß die Konferenz 
Waſhington zwar verſuchsweiſe 
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt, nicht aber die 
(Srubenbeliger von der Pflicht ent- | 
bunden babe, niedrigere Preiſe zu 
berechnen, wenn das gerechtfertigt | 
jet: dai der Einwand der Venad)- | 
teiligung der Illinoiſer Beſitzer 


nicht Stihhaltig Fein denn der Mus- | 


iverden Würden. Ein‘ 


—— | — 
Goncordio M. B, League. 


Sie wird cm 11. Augnit ihr Sommer: 
feit in Harms’ Grove feiern. 


Um Samötag, dem 11. Muguft, 
findet in Harms Grove, Ede Berteau 
und Western Uves., das jährliche 


Sommerfeſt der „Concordia M. B. 


League“ ſtatt. Dieſe Vereinigung um— 
faßt 81 lutheriſche Gemeinden inner— 
und außerhalb der Stadt und faßt 
immer weiteren Fuß. 

Das Sommerfeſt, an dem hoffent— 
fih wiederum Tauſende Anteil neh— 
men werden, wird ähnlich wie ſeine 
Vorgänger abgehalten werden. Zahl— 
reiche neue Attraktionen ſind vorhan— 


den und werden mit zur Unterhaltung 
dienen. Alle Eintrittskarten zu dem 


Feſt ſind mit einem an der Tür ab— 


NKohlenausſchuß, der aus den Her- zugebenden Abſchnitt verſehen und 
ren B. F. Harris, John H. Harri— geben Anwartſchaft auf drei wertvolle 
Levy Preiſe, von denen zwei von Freunden 


des Vereins geſtiftet wurden. Auch an 
änderen begehrenswerten und ſchönen 
Preiſen iſt kein Mangel, denn allein 
an köſtlichen Handarbeiten gingen der 
Vereinigung ſoweit über 60 Geſchenke 
zu. 

Beſucher von Decatur und Kanka— 
kee, Ill., wie von Hobart, La Porte 
und anderen Orten in Indiana haben 
ſich ſchon angemeldet. 

Bekanntlich hat ſich der „Concor— 


barſtaaten gleiche Vereinbarungen | ein Iutherifches Hospital ins Leben zu | 
| getroffen 


rufen, fobald der leidige Krieg und 


und großen | 


Glas Bier trinken, fo müffen fie feldit ||| 
dafür bezahlen. Wenn man bedentt, | 
| daß fie auch an den übrigen fechs Ta= || 
ſchuß mach Springfield abgereift | meftede des Michigan Boulevard und ;gen der Woche im Dienft find, fo tft 

der 50. Straße, Grund 50 bei 160! da3 etwas fehr biel 


verlangt. 2? 
legten Sonntaq waren fie von Jieben 


Uhr früh bis elf Uhr Nachts unter- 


has zu bejtreiten,“ 


treter der „Abendpoft” aus. 
Gigentümer oder Sadwalter? 


Ein intereffanter Streitfall wurde || 


bon Richter Stough heute Nachmittag 


zu Ende geführt, doch fteht die Ent= || 


Icheidung des Richters noch au2. 


Charles E. Harding übergab, als er | 


banferott mar, fein Kommiffions- 


geichäft in den Viehhöfen feinem Rin- | 
derverfäufer Filler zur Verwaltung; || 
Wechſel 


ſein Hauptbeſtand waren 
über $8000 bis $9000, Diele follte 


jiller bei der Bank verpfänden, um ||| 
das Betrieböfapital zu erlangen, die | 
MWechjel wurden aber von feiner Bant || 
Anzwilchen war Harding || 
Einen ||| 


belehnt. 
nach Texas übergeſiedelt. 
Monat ſpäler wurde er von der Vieh— 
börſe ausgeſtoßen, weil er 


Verpflichtungen nicht nachzufommen | 


\ 1048-1056 Beimont Avenue 


vermochte, und nun forieb ihm 


siller, daß Harding aus dem Ges} 


jeräft raus fei, er felbft es als „Filler 
|Commiffion Firm“ zufammen mit 


feinen || 





Am il 


Die weltberühmten 


1. Preis erbalten. 


Türen, betvirfen eine außerordentlid) 
im Eisperbrauch. 

aus ausgezeichnetem Material 
herausnebmbares und bon mmen 
zu reinigendes Abflußrohr 
tpeztell verkauft zu 





Mittwoch nm 1 


4 
| 





I 


I 


41394141 W. North Ave. 





4 
I 


Izmwei anderen Angeftellten meiterbe- | ” 


treiben und Mitalied der Borfe mer 
den würde, denn ohne leßteres ift fein 
ıGefhäft möglich. Nach zwei Jahren 
fam Harding wieder und verflaate 
| Harding und Genofjen auf Abre= 


nung, da Harding nur fein Sad: #8 
Der Gerichts= J 
teferent, dem der Streitfall zur Un= | R 
terfuchung übermiefen morden mar, |l 
entfchied zuqunften von Harding und KR 


walter gemejen jei. 


empfahl dem Richter, Hardina $40,- 
000 zuzufprechen, welche das Gefchäft 
in jener Zeit abgemworfen habe. Leber 
'die Beltätigung des Befundes 


Stough verhandelt, 
Die Stenerproteite erledigt. 


gen die Steuerumlage für das Jahr 


Itägiger PVerhandlung vor 
Williams im Enuntygericht heute er 
ledigt worden. „Die Tatiache, daß 





punft für richtig erklärt hat, 
nämlich aus nebenfählihen Urfacsen 


ben werden darf, hat eine heilfam 
Wirkung gehabt,” erklärte der Nich- 
ier einem Vertreter der „Ubenbpojit“. 
| „Gut 97 vom Hundert aller Leute 
| bezahlen ihre Steuer, und die Zahl 
der PBroteftler wird, da Spitzfindig— 
‚leiten ihnen nıcht3 nüben, Jolche Ein— 


wände ihnen jedoch obendrein Koiten 


berurfachen, immer mwentger,” Taate 


er. „Sroße Beträge famen heuer gar 


nicht in Frage.“ 

| Marſhall Fields Nachlaß. 
Nancy Field, 943 Shore 
Drive, hat heute im Nachlaßgericht 
um Einſetzung der Illinois Truſt 
‚and Gupinas Bank als Verialterin 
des Nachlayjes ihres Gatten Henry 


Lake 


nachgeſucht. Der Nachlaß beziffert 
ſich auf $160,000 in Fahrhaben. 
Außer der Wittwe hinterläßt der 


Verſtorbene einen Bruder, Marſhall 


Field, 1200 Lake Shore Drive, und 


! 


ſprach dem Gefuch der Wittme; Diele 
enthält nur den gejeblichen Anteil 


‚am Naclap. 


| 


| Kreisrichter 


Der gelähmte Teſtamentszeuge. 


Tuthill gewährte 


ſchuß habe ihnen ausdrücklich geſagt, dia“ Verein unter anderem auch zur  rute Nadkmittag ein eigenartiges 
dab auch mit den Vefigern in Nach: Aufgabe gemacht, in hiefiaer Stadt 


ihan und Louis Herzoa, den Notar 
Zina Behr zu beauftragen, den alten 


7 


Einſchreiten der Bundesregierung | die dadurch herborgerufene Teuerung | Pimes Appel in defjen Wohnung 


es nulos fein witrde. Wenn nichts | 
onderes übrig. bleibe, Witrde auf | 


auch für diefes beim fommenden 
ce . . & 
Sommerfeſt Propaganda gemacht 


eine Kontrollirung der Preife in! werden, indem verfchiedene junge Da; der Geſuchſteller, zu befrigen. 


"würde fi) jo lange hinzögern, daß | endlich beendet fein wird, und es folt, (246 Bennett be. binfichtlich feiner | 


Beglaubigung als Zeuge de3 Teite- 
ment3 von Salomon Herzoa, Vater 


Der 


Nllinots allein gedrungen werden. | men in Pflegerinnentleidung Blumen | alte Herr Herzog war am 17. Yuli 


fünftige Lohnforderung der | 


Kohlengräber fonme jett nicht in | merben, deren voller Erlös dem Ho- | Über fein Teitament follte im hie] 
werden gen Nachlaßgericht am 27. Septem: | 


Betracht. 
Regierung unterſucht auch. 


und andere Gegenſtände feil bieten 


ſpitalbaufonds einverleibt 
ſoll. 


in Los Angeles, Kal., 
i⸗ 


ber verhandelt werden, Appel hat 


es J 
| 


|Neferenten wurde nun por Richter 9 


Die Einwände, welche vielfach ae. 
1916 erhoben wurden, find nach zehn= RN 


Richter 8 


bas Staatöobergericht meinenStand- | 
daß J— 


D— lange : — 
kein Einwand gegen die Steuer erho= | 


Field, Entels von Marſhall Field, 


eine Schweſter, Gwendolyn Field in 
Cadland, England. Ein Teſtament iſt 
nicht vorhanden. Richter Keats ent— 


Geſuch, nämlich das der Brüder Na- 


geſtorben, 


| 


— 


7 
'u 


Sh mödßte jeden 
Ihann und jede Frait, 
welde an irgeud einer 
stranfheit Leiden, wif- 
fer (affen, dat fie eine 
arindliche Unteriud)- 
ug md eine fachkums 
dige Beurteilung ibres 
Leidens dbollitändig To= 
erbalten Tön 
nen, Kommt zu mir 
Euch meine Unficht umſonſt 
Der Gebrauch meiners ſpezifiſchen 
wird Euch Geſund— 


wie ſie es bei 


ſtenfrei 
Dr. Flint. 
ich 
geben. 
Blutzellen-Heilmittels 


heit und Kraft wieder 


und will 


geben 


Zwiſchen Tadion 
Elunden von 9 Vorm. bis 6 Abends. 
Abends. 


hergehenden Jahres in St. Joſeph 
Mich. geheiratet hatte, angeblich 
ohne Grund verlaſſen. Kir 
ſie nicht. Zella hat heute auf Schei 
dung angetragen, in der Hoffnung 
auf Rückkehr Treuloſen bit 
enttäuſcht. 


u 


des 


tar 


ic. 


Sgrances ©. Ahern mußte mit ih- 
Iren beiden Kindern am 5. Juli leß- 
ten Jahres ihren Eatten Willtam X. 
bern, den fir am 30. Dezember 
1903 in Ottawa, San., geehelicht 
Batte, verlaffen, da feine Streitfucht 
und fein Trinten ein längeres Zu- 
Tammenleben unmöglich machten, wir 
fie in ihrem heute eingereichten Ge- 
iuh um Ecıheiduna, Obhut über die 
' finder, Nähraeld und Gerihtsihuß 
angibt; Beklagte ſoll gedroht 
haben, ihr die Kinder fortzunehmen 
und ſie zu ermorden, falls ſie ſich 
dem widerſetze. 


4 


l 


NY 


ri 


Die Nafienirage in Morgan Parf. 

Por Niier Sullivan im Supe- 
riorgeriht fam Heute die bereits in 
der „Asendpoft” aeichilderte Frage 
zur Vermeidung einesNtaffenftreit® in 
| Morgan Park zur Verhandlung. Der 
frühere Ianzhallenbeliger Eugene F. 
Manus von der Süd State Straße 
| in Chicago war derlinterpächter eines 
fch3 Läden und zwanzig Wohnungen 
enthaltenden alten Gebäude? in Mor- 
gan Park geworden, das furz vor 
ı der Angliederung des Vororts an 
| Ehicego als baufällig zum Abbruch 
verurteilt worden war, eine Verfü 
guna, die aber in der Aufregung ob 
der Angliederung vergeſſen wurde. 
Die Wohnungen ſtanden viel leer, die 
Abwaſſer- und Waſſerleitung waren 
jammervoll, und da begann Manus, 
dort Negerfamilien zu koloniſiren, 
was die wei Bürgerſchaft auf— 


in 


be 


bindung mit den abivlılt Auftdicht fc 


__FURNITURE © 
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Zonntags von 9 bi 


ıder haben 


Sit am die Hälfte mehr wert ala 
er Nusverfaufspreis! Aus echtem 
Eichenholz verfertigt, ſpiegelglatt po⸗ 
lirt, 4 geräumige Schubladen, extra 
dicke Platte, großer 
geſchliffener Spie— 
gel — extra 


d 


or - .. . 
ed Eisſchräuf 
Leonard Eisſchränuke 
Preiſe jetzt bedeutend reduzirt. 
Die beiten Eisſchränke, die es gibt — haben 
auf der Panama-Pacifice Weltausſtellung den 
Zehmache Wände, in Ver— 


hließenden 
Erſparniß 


Speziell, wie abgebildet, Leonard Eisſchrank, 
verfertigt und 
vorzüglich gearbeitet, 2 Fächer, patentirtes leicht 


‚15 


Im Inli und Anguſt wird unjer Belmont Avenne Laden jeden 


2 


Uhr geſchloſſen. 


N 
OMPANY 


3660-—64 Irving Park Bivd. 


yiaı“ 


franf 


bunderten von Anderen getan haben, Ganz 
aleih, wa3 Ener Leiden iit, ih babe, wahr: 
Iheinlih bunderte von Fällen, die genau 
fo wie die Eurigen waren, erfolgreid des 
bandelt. Kommt und fpredt mit mir dat» 
über und laßt Eu don mir Über meine 
Methoden beristen. Senn Ihr nidt das 
von bejriediat feid, beitebt Eurerfeit3 feine 
Verpflichtung, Euch don mir behandeln zu 
laffer, Anſteckende Krankheiten, Blutver⸗ 
giftung, wunde Stellen, Geſchwüre, Krampf⸗ 
adern, Schwäche, Krankheiten der Lunge, 
Magen-, Leber- Nieren-, Blaſen- und Maſt⸗ 
darmleiden, Haut- und Nervenlranlheiten. 
AAlles vertraulich und meine Rechnungen 
I! find mäßig. 
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DR. E.N. FLINT, 


CcHICACO, 
322 Eid State Strafe, ganzer 4. Floor. 


ILL. 


und Yan Buren, 
— Montags und Donnerstags bis 9 
12 Vormittags. 


2 
> 


| Chicago Zitherfiub. 
‚Unterhaltungsabend ergab $38 für 
deutſche Kriegsgefangene. 
Der vom Chicago Zitherklub zum 
‚Befien deutſcher Kriegsgefangener 
veranſtaltete Unterhaltungsabend war 
gut beſucht und nahm einen erfolg— 
reichen Verlauf. Herr Richard Würtz 
hielt eine Begrüßungsanſprache in 
gebundener Nede, und um die Unter- 
halturg der Anmejenden madten fi 
verdient durch Zitherborträge Herr 
Huff und Sohn, der Klub unter kei- 
tung bon Herin Kirchner und Herr 
Iony Gorit. E3 wurden fieben Zi- 
thern gefiiftet, die von Herrn Emil 
Lange, Nr. 1256 Clybourn pe., 
wird an den Gefangenen ofef 
Schmwaller abgefchidt werden. Drei 
jollen für etwanige weitere Bittfteller 
zurüdgebalten, die übrigen follen ver- 
(ooft werden. Bon den Gefammt- 
einnahmen bon $38 werden $5 an 
Schwaller geihidt und der Reft wirb 
unter die übrigen Gefangenen gleid- 
mäßig verteilt werben. 
oo... 
Steinen Wunden erlegen. 
Ter 15jährige Names Nuzet hat einen 
jäben Tod gefunden. 


Als der 16jährige James Ruzek, 
Nr. 4929 Malton Straße, geftern 
Abend auf feinem Ziveirad die Larra- 
bee Straße entlang fuhr, wurbe er 
an der Dat Straße von einem bon 
Peter Lindinaier gelentten Krafl- 
wagen angefahren, faufte aufs Pfla- 
fter und erlitt einen Schäbelbrud, 
dem er furz darauf im St. Annen- 
bofpital erlag. Bon Linbmairs: 
‚Verhaftung wurde Abjtand genom, 
men, da nad Angabe von Augen-' 
zeugen der Zufammenfloß unber- 
| meidlich war. 


haft, St. Antonius Hofpital. 


— —⸗ûñ—— — — — 


aber einen Schlaganfall erlitten, und 
ſein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. Um 
nun die Abwickelung des ſehr be— 
trächtlichen Nachlaſſes nicht zu ge⸗ * erg 
fährden, an dem als Erben das hie- | —3* en au 
'fige jüdifche Waifenhaus und dag | u A pa 
jüdiſche Altenheim beteiligt ſind, iſt 
der Antrag geſtellt worden. 

Auf Scheidung. 


Zella %. Loehrfe wurde am 15, 
März 1910 von ihrem Gatten, Ed- 
ward, den fie am 11. Juli des vor: 


Ihomaz Miller, 57 Sabre alt, in 
feinem Garten auf dem Grunditüd 
2114 Milwaufee Avenue. Eutin oe ua * — 

Der 55jährige Robert Sobeh, 540 
Weſt Madiſon Straße, zu Hauſe. CAS I Ö 8 2. 

un Bark Menue Sofpitar Her es i \ftems, fomwie die Badeppläße im Lin- 
au Stunk, 46 Jahre alt und Nr. Fur Säuglinge und Kinder \coln Bart bis Mitternacht dem Pub- 

f "N GEBRAUGHSEITMEHRÄLS ZOJAHREN | litum zur Erholung offen ftehen fol- 


2012. Weit 21. Place wohnhaft. ; 2 
i P huhaf —7 St GEE, | fen, bi der Sommer vorbei ift. 
nterschrif — ; 
ae Ulehane 


Der 44jährige Kohn Ulrich, 1140 
* Leſet die „Sonntagpoſt“ 


H. G. Clabaugh, Vorſteher des Un— — 
terſuchungsbüros des Juſtizdeparte- * Julia —— bon Dat 
ments, bat heute an alle Kohlenhänd- Part, von zwei Antlagen ber Verun- 
fer feines Bezirf3 einen Fragebogen  freuung bon 9350 oder $18,000 als 
zur Ausfüllung verfhidt. Die Regie: Yuchhalterin des Dr. Dr. Charles E. 
rung mwünfcht von den Händlern zu Ceßna, 527 Weit Madifon Straße, 
willen, mie aroß ihre Vorräte an | früher Geldverleiher und Patentme⸗ 
Hart- und Weichkohlen ſind, von dizinverkäufer, entlaſtet, hat dieſen 
Dem ſie fie dezogen und wiebiel fie jebt auf 8100,000 Schadenerſatz ver— 
dafür Bezabıt haben, forie —* der klagt. 
Preis iſt, den ſie ihren Kunden be— 
rechnen. Leſet die „Sonntagyoſt“ 


Nachts offen gehalten werden ſollen, 
und auf ſeine Veranlaſſung hat 
Supt. Gannon vom Lincoln Park 
ebenfalls angeordnet, daß die zwanzig 
kleinen Parks des Lincoln Parkfyh— 


— GENUG. 
— Am Stammtiſch. — Warum 
politifirt den der Lehmann jeht fo 
viel?" — „sa, willen Sie, fein Znai- 
‚fehenruf „Hört“ bei ber newlichen 


nun Richter Sullivan ein Einhalts- | m’ .r; i 
. 3 8 der 
geſuch vorgelegt, wonach die Vermie- —* — hat in der Zei⸗ 


tung der Wohnungen in jenem Zins-| 
gefundheitswidrigen Webelftänbe ge= | Selet Die 


haufe verboten wird, fo lange nicht die A 
I Rz | . — 
mäß den ſtädtiſchen Vorſchriften be— 4 aun t a 84H af" 


bigen halten zu Ddiefer, denn der] 
ihmwarze Muswurf, welcher von Chi: 

Raffen= | 
Es wurde 


Weit 17. Straße, im County Hofpi- 
Pl hoben worden find 





Asendpoft, Chicago, Mittwoch, den 1. Auguft 1917. 
rüdbleibt. Denn der durd Seile umgrenzte Badeitrand Die Zukunft Rumäniens, 
it ebenfalls voll von menfhlichen Xeibern umd jobald _— 
man eine plögliche Bewegung madt, fann man ficher 
fein, feinen eigenen Ellvogen zwijchen die Rippen des 
Nachbarn zu bohren, oder von einem anderen jchmerz- 
baft getroffen zu werden, während gleichzeitig irgend 
t Cent eine unter dem Maffer jchwimmende Amphibie es auf 


“ — 2* ! . .... . 2 * 
Schickſale Rumäniens nicht unſchäd- kbnft die nötigen Sicherungsmaßre⸗ re are * —* 
fich. Denn, obwohl man wegen ber | geln zu treffen, feine jegigen Yeinde| „ii: das mein geitenter Gatte mein Teer 
bejonderenlimftände, unter denen die|aber müffen fih mit dem Gedanten | Sohn und unfer lieber Bruder 
2 — — | Rumänen gegenwärtig inDefterreich- | einer billigen Reflaurirung und der). a en 
| Die äußerft beivegte Zeit, in der üngarn leben, eine reierbirte und | Anerkennung feiner politiigen und Yeerdiaung finder hatt am © 
\alle Staaten der Welt gegenwärtig | (gnpestreue Sprache ganz gut be wirtfchaftlichen Bebürfnifie vertraut A 
‚leben, lüht Die Frage nach Der "RT | greifen fann, vermag man in einfich- | maden und*nicht, wie das in mans , Graceland-Kriedbei 
; Fi ü iſt das tigen Geſtalti Dinge in Kus|;; nice dreiie icht zu chen Blätt Zentralmächte zum men: 
unſere Kniekehlen abgeſehen hat. Ein Vergnügen iſt das ‚tıgen Gejtaliung ber Dinge tigen rumäntjchen Kreifen nicht zu; chen Blättern der Zentta BUN Annie Steim, geb. Li 
| nf 4 |manien vielleicht als unbedeutend Rumäne Onciul Ausdruck kommt, von einer „Strei- guereite Gleim, 
Baden unter dieſen Umſtänden gerade nicht, zumal da 2. als „nedeuend verſtehen, wie der Rumäne Onciul mmi, „ 2 
r der VBadegrund von den vielen Shiebenden ipringenden ‚oder doch als nebenfüchlich erjheinen ‚4 einem formellen Antrag von der, hung Rumänien? vom ber euros, chem, 2 
’ ur ’ s ’ t ‚ —8 3244440 ki? Mas Inte be 
— — tangenden Radegäiten ftarf aufgewühlt ift | und ſchiebt die ganze rumäniſche Tragweite des obengenannten Vor- päiſchen Karte“ reden. 
5 |” Year. ur Re er 5 2 — | ge i Hi . Indeſſen RE Rarlaı ei it u. 
FT Elena -———— Telephon: Franklin S00 —— Dilinole | nd die emborgeriffenen Sandteilden das klare Wajjer | _ Seit der Striegsbeteiligung der Ver. we * ee Ban —— ſchlages in dem Parlament eines mit N. 3. 3.) | 
j 2 nr: 100 Gum ee nie rm arte | bei Gernt in eine dife chofoladenfarbige Yrühe ver- | Staaten find die Rreije für amerifn- ſind gera nn politiſchen * — Rumänien im Krieg befindlichen — — EEE, 
i — — — nn niſche Flaggen um 500 Prozent gejtie- Let legten Noch Zac er⸗ S 3 gel Kind. — „ME Noah!, 
ber „Gonntagvoft” ..... 3 wandelt haben, Am Großen und Ganzen ift man horz- | iſche Tlaggen um 500 Rrogent geitie- der \egien Vochen und zug einer⸗ Staates gelangen konnte. Find — 2 pen dt 
jähel. in den Wer.Etaaten auberhalb Kblcago, portoitet, 83.00 | eg N ne u - gen. Die Sabrilanten behaupten, dieje | jeits für die Schiefale Numäntens ra i ifen hört 9 gegzimmert hatte, was i 
T—— — sonne | lich froh, wenn man diejen jchwigenden und badenden i Breiserböhung jei durch die großen Anz von höchfter Veveutung: anderfeits | Aus andern ‚Kreifen hör man hie - „Sr verjiherte fie!“ 
ber @ch 1880 a: the Post Ofeg | Merifchenmajjen wieder entronnen ift. | Fäufe von Flaggen feitens der Bundes- vicd pe Yale Se Gang enteit! und da ben Vorfchlag, der Frie-⸗ 
Ird, 1879, So waren die Verhältniffe im vergangenen Sabre. | KRNFUNG 2 worben. Einer. u . ipolitäfehen ra ” über |densfchlug möge dem Balfanproblem 
0 es rn. ‚der jeltenen Fälle, 3 gewöhnliche | e tage, | f 24 nat sel 
— Co find fie and) im diefeqn wieder. Und das troß aller | Yuplikum nicht fir Die — — | bie —— — * dieſer TE ee 
r 8 3 * \ W eue⸗ dD ’ — — 
Die un atriotiſd en Prol ibitionijten | Hagen und Beſchwerden derjenigen Bürger, denen die runng berantivortlich gemacht wird, | Stell du — icht iiberflüfti 1 eine Art Baltanbund, etwa nach der in 
p Ic en OLE: a ze | | Stelle durdaus nicht überflüffig er= | Merfaituna einer _eidaenöftiichen « « die Darren, , N 
| Stadt eine Abkühlung im See aus fozialen ımd hygie — | feinen bürften Verfaſſung einer genöſſiſchen it ih a ee 
Die gute Geſinnung, die wir Patriotismus nen- niſchen Gründen nach Kräften erleichtern ſollte. Man u — * „EStaatlichteit, mit Zollunion und wo⸗Gattin des derfterbenen 2gıis Ennelfer) im | "Toms h 
9 De ig, —— ern; | Wende nicht ein, dal die Stadt felbit große und beauem | EZ Aus ‚den verſchiedenen Friedens⸗ möglich auch gemeinſamer Verkehrs⸗ | a | Das 
nen, verlangt, dab in jchiwerer Zeit, wenn cs Entichei- eingerichtete Badeanitalten an den Strand gefest hat und striegögiellundgebungen der leh= und Sinangbehörde ıns Leben ruft. | gung findet om Bunnerstag, den 2. Sup. Hast 
; : — TE > m * Br ne ' z > 5 10 | m : : ; „ um 9 Uhe Morgens. dom Tranerba Bl 
dungen gilt, die auf lange Zeit hinaus beitimmend | und fie den Bürgern jo qut wie umfonit zur Verfügung | sem Wochen erſah der Leſer, daß die Soweit wir die Rumänen A ge | 
wirken müffen auf das Wohl und Mebe von Sand und |ftellt. Darin iit fein fonderliches Verdienst zu erbliden; ‚Daltanfrage mit DR DER ſchwierigſten 
BSolk, alle anderen Fragen zeitweilig in den Hinter- es it nur eine Art Abſchlagszahlung für das, was wirk⸗ und verwickeltſten gehört, die, gemein— 
* E — = ’ J No a Aa dA 3 dh 44 
grund geſchoben werden und alle Sonderintereſſen zu— lich geſchehen ſollte. Die Zahl der Badeplätze muß un⸗ 


3* und Bul⸗ SaGHoman Aven nach der Peryetual Helv 
garen fennen, mürde eine jolche \t0= | Kirhe, von dort mit Yırtos mach —— ! 
'jam mit der Elfaß-Lothringen-An> 
bedi i ſelbſ ie ge heit, als F iſſe eines bal— 
rücktret Dies iſt notwendig, damit Regierung und bedingt noch weiter vermehrt werden, ſelbſt wenn die gelegenheit, als Hemmniſſe eines bal 
y 3 ( J | 
——— —— Zeit ihrer Benützung ſich nur auf wenige Wochen im 
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memann, Gattin Mar 
34.50 
sinlihen YiftH Adenue und Franklin Ste, 


kutter, Louiſe Stieglitz, 
John, Fred, George und Louis 
Gleim. Brüder. 

Ottowa, Ill., 
n str 


...............).. 
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dimi 


un 
se id gebet lopiren 


Todesanzeige. 
sr und Belan f 
reine dvteigel 


> kin tenupi 
sen Dice aurige 


| — Modernes 
die Arche fertig 
tat er da?“ 


—— — — ————— — Magdalena Hinrichſen, geb. Boel 
wDienstag 21.3 


Entered as Second Class Matier Be — ————⏑⏑⏑ d 
@ Chicago, Illinois, unger Act of Ma 


Todedanzeige. | 
Unferen Rreunden und Velannten die tratı- | Tr 

rige Nabridt, daß unfere liebe Miniter und |... 

Großmutter 2: 


trauernöen X ebenen: 

Frau J. Ruetten, 

er Heury und John, Sohne; nebſt 
—* 


wWan 


Im Zeitalter der Proſperität. 

„Der Durchſchnittslohn für Mäd— 
chen im Staate New York beträgt 
vöhhentlich $6 bis $7. Was vermag 
man mit $6 zu bejtreiten? Salbe 
Miete eines von zwei Mädchen be- 
wohnten Zimmers $1.50; Srübitüd 
und Mittagejien $2.10; 7 „Zun- 


J 
k 


vudedanzeige. 
traurige Nach: 


bwiegermut⸗ 


u! 


u er 
t. 
bitten die 
Frank 

und Engene, nebſt Angehörigen. 


Ir \ , ey nifazius Gottesacker, Um ſtilles Beile te: 
jung unter den heutigen Umitanden | die trauernden stinder: 
ıjchlechterdings unmöglich ein. Aber | Louis, Garrie, George, Amelia, Julia, 

‚gt eit, als H auch Serben, Montenegriner, Grie- 

digen Friedensſchluſſes betrachtet 
Nation ſich mit voller Kraft der Löſung der nächſten Jahr beſchränkt. Seit der drüdenden Hitzeperiode im 
dringlichſten Aufgaben widmen können und möglichſte vergangenen Jahre hat man dem badenden Publikum 
Einigkeit des Wollens im Volke erzielt werde. wohl etnige neue Teile des Seeufers für Badezwecke 


5 


ches“ 70 Cents; Straßenbahnfahr- 
ten 60 Cents; Kleidung, Wäfbe und 
Schuhe Hl wöchentlich, zufanımen 


werben tünnen. Der Unterjchied tft 
nur, daß, während bei der Behand: 
lung ber Frage von Eljaß-Lothrin- 


"sen und Albanier würden ji für 
leine folge Staatsform nach der big 
|herigen, meift von interejjirten euro- 
'päifchen Staaten aus 


ı Nachricht, 


Todedanzeige. 
Bertvandten Belannten Die 
dak nein geliebter Gatte, 
Bater, Bruder nnd Ehmager 


und 


unfer 


I 
| am 51 
| Sreit 


traurige | DET 


| 
I 
Franz Nod: | — 
afen iſt. Die Beerdigung findet | 
' 9 Ubr ( bom | 
. Rlace, nach der lin: | 
firche, wo ein Reamien i 

rirt mird, bon da init Atos Gieftorben: 

=t. Marien-Gottesader, — Mitglied Des | ano 


2 J begünſtigten 
99.90. Demnach verbleiben gerade 


10 Gents, jiherlicdy nicht genug für 
Hortbildung, Vergnügen, Spar- 
zwede, Sranfheitsfälle ufw.“ (Mus 
dem Berichte eines Ausfchuffes der 
Woman Guffrage Party in Nem 
Norf.) 


gen Die Formel „ohne Annerionen | politifchen Erziehung diefer Wölter, | ha 
und Entſchädigungen“ je nach der po— kaum begeiſtern können. Nur in dem | Trau 
litifchen Auffajfung mehr oder wer einen Fall wäre ein Balfanbund | am 

niger angebracht ſein kann, in Ca: | möglich: Wenn alle ihm angehören= | &" Fuſtachius Hof Nr C. O. - Um re } 
hen der Balkanpolitit diefe Klaufel| den Staaten in Republiten mit eiges | fille Teilnabme bitten: — nn. | Rasım., vom Tı 
\fchledhterdings nicht anwendbar ift.Iner innerer Verwaltung, aber enii- | irn ofenitl 

| Bei Elfaß-Lothringen Handelt e3 fi | gender Vertretung im Gemeinjtaai | rabowsti md Tomas Ram, Gelamiier, 

um eine Frage der Gutmachung eines | umgewandelt würden. Aber ebenfo N — 

alten Unrechtes und der Rückgabe wenig wie die in der zweiten Hälfte | 

leine3 gewaltfam entriffenen Lands |de3 vorigen Jahrhunderts überan 

ı jtrichee — wobei allerdings von bei- als Univerſalheilmittel für kranke 


I BZ - * Int rm 9 Tr N 3 mM 3 ihr | 
Wer die Krienslage und ihre Notiwendigfeiten | zumgn Aber das Vorhandene genügt nod) lange | 
; —— * nicht. 
ausnutzt, ſich ſelbſtiſche Vorteile oder einer von ihm 


Morg 


um 


Dazıı fonmt, dab, obwohl e8 am diesbezüglichen ı 
} — AKlagen wahrlich nicht gefehlt hat, die Straßenbahnver-⸗ 
vertretenen Anſicht oder „Reform“, die mit der Kriegs- bindungen der am dichteſten bevölkerten Stadtteile mit 
frage und Lage wenig oder nichts zu tun hat, den Er⸗ jenen Badeanſtalten noch ebenſo viel zu wünſchen übrig 
folg zu ſichern, der handelt unpatriotiſch, gleichviel wie laſſen wie früher. Warum kann die Stadtverwaltung 
gut ſeine Sache an und für ſich ſein mag. nicht dafür Sorge tragen, daß Straßenbahngeleiſe bis 

* ug 5 a: ne unmittelbar vor die VBadeltellen gelegt werden, auh| _ _. a & 2 

Die Prohibitioniften gefallen fi) in der Tugend- | warn fie nur in den wenigen Sommerwocen bemütgt | Spring Rice und Sadville-Weft. 
boldrolle. Sie geberden fidh als hätten fie neben allen | erden? Mer in dieier heißen Zeit die endlofen Men-| MS im Nahre 1888 der derzeitige 
anderen Tugenden auıd) die des Patriotismus gepachtet ſchenkarawanen betrachtet, die Nachmittag für Nachmit— | britiſche Geſandte Sackville-Weſt in ei— 


ich er 
nam | m Raul ri, aeliebtes 

von rm IIma Ulrich, ach. 
283, UL. a um 2:30 


Clar! Str, 


jagına. 
nt werten freunden 
hiten Tanf aı 
* 


un ser, 
kıımd I 
— Dill 


| 


— nnd 
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Todesanzeige. 0m 
Allen Berwandten, Kreunden und Belannten | meı 
die tranriae Nachricht, dab mein geliebter | umber 
Gatte und umfer lieber Vater 


Blu⸗ 


eerdigung meiner lieben, 
t uno unferer Großmutter 


— ihr Verhalten in diefer Nriegszeit beweilt, dat ne tag ich durch die hitzeausſtrahlenden, langen Straßen- 
nichts davon beſitzen. Es zeigt, daß ſie die Notwen- züge matt zum Strande hinſchleppen, weiß nicht, wor— 
digkeit und Dringlichkeit gewiſſer Geſetzgebung klar 
erkannten und auch die Notwendigkeit einer gewiſſen 
Einigkeit im Wollen, die Nachgiebigkeit und Entgegen— 
kommen fordert, das zeitweilige Aufgeben von Anſich— 
ten, Plänen und Zielen nötig macht. Aber ſie benutzen 
dieſe Erkenntniß nur zur Förderung ihrer Pläne 


u nemeinen Beiten® mae u — = ; ; 

und Biele nicht zum — * rn ver angen, | Dafftraße ein ganz anderes Musichen. Gejetliche Be— 

daß die Anderen nachgeben und ihne u er 2 ſtimmungen und Ordinanzen müſſen ſelbſtverſtändlich 

, * — 1 any WO: ’ .. . + 

kommen. pen — ah 91 * 3 beachtet, ihre Durchführung muß nötigenfalls erzwun— 

gebung der Erledigung harrt und die ſchnelle Annahme gen werden. Wenn es ſich aber herausſtellt, daß die 
nn % 3 ? ansrpi? -.. eı . ’ . ” 

gewiſſer Vorlagen im Stongreh Beſtimmungen zu erniten Unzulänglichfeiten führen, 


ſo ſehr dringlich iſt, 
ſondern gerad * des —* ae — die ano Idann follten fie befeitigt oder abgeändert werden. Die 
ftonsfrage in die Nahrungs ontrolle-Soriage HIN | nzuträglichfeiten haben fich ergeben. Eine ernfte Er- 
gebradht. Man er ein Verbot der EEE SEE wagung ihrer Mbänderung ift daher am Plate. 
alfoboliihen Getränke erziwingen zu Fönnen, teil die | 2. u : 2 
— — der Nahrungsmittel-Bill ſo ſehr Die Parffommiffäre haben mit bemerkenswertem 
ünfchens * — erkhien, und imat ge, | Ferltändnis fiir die beftehende Notlage u. mit danfens- 
un pewers nt sn <töruma unferes inneren werter Beſchleunigung ſich bereits zu einem Zugeſtänd— 
e * ni au eine entfprediende Unzu Ini3 ans Wolf Dequemt und den jtrittigen Strand mor- 
m rens ii ‚tk! x "3 


friedenheit und Ineinigfeit hervorzurufen zu einer über mar beburfie ei:ceft aflener Marl. 
i State in e Neibe daran liegen muh;, | — 2 => L , 
Seit, da dem St: ir . erfter s onsaufäh ah 0.7 [Tehnung feitens des Volks, um dies zu erreichen, und 
Die ng zw - _- 2 PR — J weshald beſchränkt man die Badeerlaubnis auf die frü— 
Lillen K FHemente zu erfolgrei- Bo 
guten Willen a eg eg p it, | Dei Morgen- und foäten Nadmmittag- und Mbendftun- 
dem Zufammenarbeiten zu gewinnen, Die Probibitio- |, 2 Mird der äfthetifhe Sinn der „Goldfüfte” in 
2 : a . + . * or IS 1 8 us ne. e e Alp ee 
niften zeigten nicht nur, dab fit ——— jenen ausgewählten Stunden durch die Betrachtung der 
sicht befigen, fondern dah fie ausgeſprochen un RE u den Fluten Erfrtiching Sucdenden meniger ftarf 
tich ſind. verlebt als i ükeinee Vanstaeit? Liber IF ie hie, 
; ’ rlett al3 in der übrigen Tageszeit? Oder it in die- 
N Rood MI” Da Pen : Be u . — — 
——4 Der — Em ee us nd | fen Stunden das Baden dort vielleicht hyaienifcher als 
> Trorfen 8* een — on F it. Sie Getehen | fonft? Der Strand ımd das Recht ihn zu Badezwecken 
ren aber in ihrer unpatrioh u —— . Bro! . zu benügen, gehören dem Volf, und diefes wird über 
auf Erledigung des ihrerfeits vorgeſch agenen Prohr die Verordnungen der Parkbehörden, die ihm ſein gu— 
bitionszuſahes zur Verfaſſung und ſind ſtark genug, 
den Kongreß — zunächſt den Senat — 


ſtes Recht verkürzen wollen, zur Tagesordnung über— 
ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen zu einer Zeit, da | 





m 
kl 


|feit, mit der die Behörden diefem Schaufpiel aufeben, 
ohne eine Sand zur Mbitellung des Mifsitandes zu he- 


ben, oder über die Andolenz unserer Fuhrunternehmer, 


tung von Sitnen-Fahrgelegenheiten entachen laffen. 
xn dieiem Lichte betrachtet, gewinnen die unlieb- 
famen Rorgänge am Strande ıummeit des TFukes der 


21? 
4 


freigegeben. 


u 


Ein 


ır 
u 


3 ingen, | x ou 
* zu zwinge gehen. Wenn den Bewohnern der „Goldküſte“ der 


a Zu und € Anbliet der badenden Maffen mehtut, dann follten 
notwendigite Gefeggebung der Lrorterung md ET dieſe feinfühligen Aeſthetiter ſich eben weiter Tandein- 


ledigung barrt und die Geichalte des Sandes jhmer | yärts anfiedeln, wo ibnen ein fo pulgäres Schaufpiel 
leiden unter der Berzögerung, die Ihr wird. -— ned- | oripart bleibt. 3 wäre dringend zu winfchen, daf; 
men aud) bier nicht nur Feine Nüdficht auf die Vedürt- Iyor Hapeitrand fofort ohne weitere Veihränfung fir 
nifje der Regierung und des Landes, fondern fie hof den ganzen Tag freigegeben würde, damit wir nicht 
fen, gerade Dank der Dinglichkeit der Lage, die Au⸗ noch einmol das traurige Schauſpiel erleben, daß über- 
nahme der Zuſatz-Reſolution zu erzwingen; hoffen, |sifrige Roliziiten die Vadenden aus dem MWaffer holen 
> gr * —— = nationaler | nd im Badetoſtüm auf die Rolizeimade jchlevpen. 
obibition nicht wiffen wollen, dafiir Stimmen wer 

en nur die Sache aus dem Weae zu räumen umd 
freie Bahn zu gewinnen für die notwendige Gefe- | 
gebung. 

Der Erfolg wird ihnen boffentlih auch diesmal 
verfagt bleiben. E3 iit, wenn nicht wahricheinfich, fo 
doch wenigstens fehr aut möglid, daß mehr als ein 
Drittel der Senatoren gegen die Rrohibittons-Refolu- 
tion ftimmen werden, und dann bleiben nod) das Haus 
und der Bräfident, von dem es befannt ift, dab er von 
nationaler Brohibition durd Rongregbeichlug nichts 


infi 


nn 
siiı 


| Ordnung muß fein. Der „Nappel“ erzählt eine 
koſtbare Geſchichte, die den Beweis liefert, daß ſogar 
die Pariſer Kommime im Jahre 1871 ſich durch büro— 
kratiſche Förmlichkeiten hervortat. Während der Zeit 
der revolutionären Regierung ſtaute ſich eines Abend 
die Menge in einer engen Straße, da man Nachrichten 
über ein Gefecht erwartete. Der Maire des Bezirks 
war damals Rane, den die Radikalen die „graue Emi— 
nenz“ nannten, und dem jüngſt unter großer Feierlich— 
wiſſen will, weil er die Prohibitionsfrage als eine keit ein Denkmal geſetzt worden iſt. Ranec ſuchte die 
innere Sache der Staaten erachtet. Vollen Erfolg Poſtenkette der Nationalgarden, die die anſtürmende 
werden fie auf feinen Fall haben, das iſt jetzt ſchon ge- Menge zurückhielt, zu durchbrechen, aber die Truppen 
wiß. Denn ihr Ziel iſt die Zerſtörung der „naſſen“ weigerten ſich, ihn durchzulaſſen. „Ohne die Erlaub— 
Induſtrien ohne jegliche Entſchädigung, die Reſolution, niß des Bürgermeiſters kommt hier Niemand durch“, 
die einige Ausſicht auf Erfolg haben will, wird aber | iaate man zu ihm, „Aber ich bin ja felbit der Vürger- 


5 


yr 
uT 


x 


demzufolge die Prohibitions-Rejolution binnen jedhs | Jafjen, der einen don Herrn Ranc unterſchriebenen Paſ- 


Jahren von den Staaten autgeheiben werden müßte, | 
wird gleichfalls angenommen werden und den fchönen 
Blan der Prohibitioniiten, die Refolution immer wic- 
der vor die Staat3gefetgebungen zu bringen, bis 
ihließlih in 32 Staaten ein Ja-Votum erzielt wird, 
zu nidhte madıen. 

Das Richtige wäre, dab der Senat durd) ein aro- 
Bes Votum gegen die Shevpard’ihe Nefolution der 
Brohibitionsagitation vorläufig ein Ende machte, denn 
e3 gibt jegt wirflich Beiferes und Wichtigeres zu den- 
fen, zu reden und zu tun. ES Fan aud faum ein 
Smeifel darüber beitchen, daß eine Mehrzahl der Se- 
natoren jo denft und überbmivt von der nationalen 
Probibition nichts wilfen will — aber e3 fehlt der 
Mut, das zu befennen. So mander würdige Senator 
fieht fih von den unpatriottihen Probibitioniiten jo 
eingefhüchtert, wie viele andere quite Bürger von an- 
dern unbatriotiichen Schreiern. — — — 


firichein vormeiien fann.” Da nahm Ranc in aller 
|Nube ein Notizbuch aus der Tafche, rik ein Platt ber- 
aus und Schrieb darmıf: „Sch mwünfche durchaelaffen zu 
Imwerden. Der VBürgermeifter Nanc.“ Das Blatt über- 
reichte er einem der Boiten und man ließ ihn jegt ohne 
weiteres durch. 

+ * * 

Befreinng unterdrüchter Völker durch den Detroiter 
Stadtrat. In einer Sißung des Stadtrats von De— 
troit erhob ſich Alderman Littlefield und bat ſehr ern— 
ſten und würdigen Tones um die Erlaubniß, eine Re— 


e8 
elerk Lindſay eine 


troit, Michigan, Ver. Staaten von Amerika, erklärt, 
daß Böhmen mit Fug und Recht ein freier und unab— 
hängiger Staat ſein ſollte. Kaum war das Verleſen 


Br 


5 


vu 





Unjer Badeitrand. 


Mit dem Anbruch der Sundstage hat auch der | vater hinzugefügt hatte, dab die Srländer feit Sahren 
Kampf um das EStrandrecht des Volfes aufs Neue be- | wie Helden und Batrioten gefampft hätten, um ji 
‘gonnen. Er datirt allerdings nicht erft feit heute oder | unabhängig zu machen. 
geitern, jondern wogt jchon jeit Sahren Hin und ber und | on 
wird aller Wabrfcheinlichfeit auch noch mweitere Jahre | Wlderman Nowac die geil; jehr zeitgemäße Trage, 
oder Jahrzehnte aeiührt werden müffen, bevor dem|marum der Stadtrat von Detroit nicht auch Polen frei 
Bolfe fein Recht wird. Die Vadegelegenheiten am Sce-|und unabhängig machen tolle Niemand wußte, 


Die Ya 


fteande innerhalb des Meichbildes der Stadt find an | warum nicht auch das qeichehen Fünne, „da man fchon | 


* 
in 
iſe 


ſolchen heißen Tagen, wie unfer Klima ſie im Laufe einmal dabei war”, und jo wurde denn „beichloifen, 


i 


Geduld, Ausdauer und Schweißvergießen den Eintritt liche 


ein Liedchen zu ſingen. Und hat er nach ſchier ewigem weiter beſchloſſen, Kopien des Beſchluſſes an den Prä— 
Warten endlich das Ziel erreicht, ſo findet er den ſidenten, Vizepräſidenten, den Sprecher des Hauſes, 
Strand ſo überfüllt, daß es ihm faſt unmöglich iſt, die Vorſitzer des Komites für Auslandangelegenheiten 
2 Sich über die mehr oder minder maleriſch hingelagerten und die Senatoren und, Repräſentanten des Staates 
enſchlichen Körber den Weg ins Waſſer zu bahnen. Michigan zu ſenden. Ganz vergeſſen wurde jedoch, 
Aber Beharrlichkeit führt ſchließlich auch hier zum Ziel. Kopien an den Kaiſer von Oeſterreich, den König von 
Man taucht ins Waſſer, findet aber bald, daß der Ge- England, den deutſchen Kaiſer und die Regierung der 
uß weit hinter den hochgejpannten Erwartungen zu- |Republif Rußland zu jenden, 


$ 
I 


nem Brivatdriefe andeutete, day bom| den Teilen behauptet wird, daß die 


über er fih mehr wundern foll, iiber die Gleihgültig- | ei, wurden ibm ohne Verzug 


sine „bernünftiges Entihädiqung“ vorishen müfien; | meifter“, erwiderte Nanc. „Das iit fchon möglich, aber, 


olution einreichen zu dürfen. Ind dann verlas Stadt- | 


diefer Refolution zu Ende, als fih Mderman Guthard! 
erhob und beantragte, dat der Stadtrat bejchliehe, daf; | 
auch Irland frei und unabhängig fein follte. Niemand | 
| hatte ettva$ dagegen einzumenden, nachdem der Stadt- 


Aber nody ehe man zur IE: | 
ftinmmang über die NRefolutton jchreiten Fonnte, ftellte | 


jedes Sommers mit fi} bringt, vollitändig unzuläng- |da% diefer Stadtrat an den Präfidenten und den Kon- 
© ,Tich. Ieder, der in fonnendurdglübter Straße ftun- | are der Ver. Staaten appellire, auf böhnttiche, iriiche | 
denlang in Reih und Glied geitanden hat, um fich mit und polniihe Unabhängigkeit zu beitehen als mejent- 
Teil irgend einer gerehten und demofratiichen | 
in eine der Seebadeanftalten zu erfämpfen, weil; davon | Nefanftruftion, wenn der Krieg endet“, und e8 wurde 


britiſchen Standpunkte aus 


)) die Ertväh- 
!lung Grover Glevelands 


vorzugie hen 

r ſeine Päſſe 
| augeitellt. Vor einigen Wochen richtete 
der gegenwärtige britiiche Botfhafter 
| Spring-Rice ein Schreiben an den 
Bundesfenator Sting don Utah, in dem 


5 . R: E d. 5 — vg e : u en, on fönne 
"die fi eine fo ausgezeichnete Gelegenheit zur Einrich- | er erklärt, dafı er die fanadifete Megie- erden Lönnen, 


a 


epblanten Hafenverbeſſe— 
Portlands unterrichtet Habe, 
und daß der Generalgouverneur ihn 
habe wiſſen laſſen ‚dieſe Verbeſſerun— 
gen würden ſich von großem Wert für 
uadigwe Fahrzeuge während des 
Krieges erweiſen. Er befürworte daher 
die Annahme der bezüglichen Vor— 
ſchläge durch den Bundesſenat. Sena— 
tor King verlas dieſes Schreiben am 
letzten Donnerſtag im Senat, und be— 
zeichnete eine 


|rung bon den q 
| rungen 


legenbeiten als „eine verdammenstwerte 
Impertinenz“. 


ſprang und durch parlamentariſche Tak— 
tiken eine weitere Erörterung des Ge— 
genſtandes verhinderte. So ändern ſich 


on . . wa IP, » 5 * — 
\gens und abends für je ein paar Stunden zum Baden | die Zeiten und die Anfichten in Wafh- | ven 


ington. 


| Das Ei de8 Columbus. 





| (Derausgegeben und berbeifert von®, Menfer.) 
I 


| DOeffentlide Schulen follten nie- | 


mals nad) biltorischen PBerjönlichkei- 
ten oder Größen auf den Gebieten 
der Kunſt, Wiſſenſchaft und Lehr— 


ſtets Bürger geben, die aus dem ei— 


nen oder dem anderen Grunde Ein— 


wand gegen die Nationalität oder 
die Vollbringungen des zu Ehren— 
|den erheben werden, wie 3. ®. jekt 
die Polen und Böhmen gegen die 


„Bismard*-Schule. Heutzutage, da 
jein Joll, | 
\Tollten auch) die Bezeichnungen der | 


| alles „echt“ amerikaniſch 


öffentlichen Schulen nur echt ameri— 
kaniſche Namen aufweiſen. Daher 
in die Rumpelkammer mit Bis 
marck, Beethoven, 
Copernicus, Kosziusko uſw.! 
echteſte aller 
IN 


Als 
echten amerikaniſchen 
Namen ſeien empfohlen: „Sitting 
Bull“, „Rain in the Face“, „Eagle 
Feather“, „He laughs with his 
mouth“, „Hops on one foot“ und 
„Wags his tail“. Weitere Namens— 
vorſchläge koſtenfrei geliefert! 


Briefgeheimniß. 


> 
P\) 


Da 


Die Poſtverwaltung, obwohl ihr der— 


artige Machtvollkommenheiten mehr— 


| fach vom Kongreß verſagt wurden, ent⸗ 
wickelt ſich immer mehr zu einer Ein- 


richtung, die an die dunkelſten Zeiten 
der Inquiſition erinnert. 


gerung des Poſtverſandts ſogzialiſtiſcher 
Blätter, nur weil die darin ausgeſpro— 


I 
|den zu verurteilen. 
| bat ein Necht dagegen 
|dal die in Frankreich dor der großen 


‚Neivolution bejtebende „Schwarze Sram: | 


im „freien“ Amerika wieder 
ins 2eben gerufen werde. Das Briefge- 


| mer“ 


| 


ı beimniß, follte auch dem eingefleifchtes | 
Daß es 


ſten Bürokraten heilig ſein. daß 
dies gegenwärtig nicht iſt, ergibt ſich 


* — 4 e | 
Iau3 den vor dem Poſtweſen-Ausſchuß 


| erhobenen Vefchul 
| greßmitglieder, 


digungen zweier Kon— 


da 


‚da 


faner. Mr. Tanıre bebauptete, daß eine 


| fen morden mären. 


von Sörenfaaen,“  bemerfte 
geſehen.“ 


geſtempelt: „In 


fes zu verhüllen. Aehnliche Beſchwer— 
den erhob Herr 


ihn geöffnet, nachläfltg twieder geichlof- 


zögerung zugeitellt wurden. 


geitellten, der berichtete, 


fandt, um ihm duch Stontrolle feines 
Briefverkehrs „etwas anzubängen“. 
Taque fügte hinzu, daß er von Detek— 
tives des Poſtamts verfolgt. worden ſei, 
nachdem er gegen einige von dieſem ge— 
wünſchte Bewilligungen geſtimmt hatte. 
Der Generclpoitmeititer beſtritt in ei— 
nem Schreiben die Angaben Flahertys, 
„eines entlaſſenen Angeſtellten“, und 
bezeichnet fie als völlig arundlos. Der 
Ausschuß für Roitiveien wird fich wahr- 
| fcheinlich jedoh noch Meiter mit der 
Sache befaſſen. In jedem Falle aber 
'follten die Herren Songreßabgeordne- 
|ten auf deren grimdliche Unterjuchung 
| beiteben. 


„Und Iiipeln engliih, wenn fie lügen.“ 
a Bauft, Goethe, 


derartige Eimmtfchung | 
m), ng \ * y 5 
Spring-Rice's in amerikaniſche Ange- 


Worauf Senator Knox 
von Pennſylvanien ſofort in die Breſche 


tätigkeit benannt werden. Es wird 


Robert Burns, | 


i Man braucht 
kein Sozialiſt zu ſein, um die Verwei- 


ſchenen Anſichten nicht mit denen der letz | 
tenden Kreiſe übereinſtimmen, entſchie- 
Und jeder Bürger | 
zu protefttren, | 


Peter Taque, Demo: | 
| frat, und Sgrederid Dallinger, Republi= | 


größere Anzahl von ihm, gefchriebener | 
in hödyft phantafiereidher Sprache | nd, an ihn gerichteter Briefe von Poſt- 

ſchrieb Reſolution in der d Stadtrat v m | behörden geöffnet und „wieder geſchloſ⸗ 
geſchriebene Reſo on, in der der Stadtrat von Le= „Sch ſprede nicht | 
Herr | 
Tague, „Jondern habe dieje Briefe feidit | 
Huf einem bon ıbm vorge: | 
iwiefenen Priefumichlag babe die “Port! 
ichlechter Verfaffung | 
empfangen,“ um das Teffnen des Vrie- 


Dallinger, der er- 
mwähnte, dei jelbit reaijtrirte Briefe anı 


fen und ıhm mit ein- bi3 aweitägiger Ber= | 
Ein meis| 
terer Zeuge war Thomas 7%. Flaherty, | 
Sefretär der Nereinigung bon Rojtans | 
das Rojtamt | 
babe mehrere Anfpeftoren in den Wadl: | 
| bezirt eines SKongreßabgeordneten ent= | 


'Sutmadung auf der entgegengejeb- 
‚ten Seite zu gefchehen habe —, wäh: 
‚trend bie Grenzverſchiebungen auf 
‚dem Balkan von den menigiten ala 


„nicht annerioniftifch“" angefprochen 


;müffen, jteht außer Frage. Nur han 


Ko 


mplex verwickelter und unangeneh— 
mer Fragen, die das alte, durch die 
Balkankriege neuentfachte 
problem ausmachen. Die Bulgaren 
Provinzen zu haben, die die Serben 
unbedingt für ſich verlangen, und 
beide haben mit Rumänien noch ſo 
manche Frage ins klare zu bringen. 
Was aber für die Situation 
nzeichnenditen und für jeden Ru— 
mänen am betrübendften ift, das ift 
der Umjtand, daß, mährend fomwohl 
bei den Ententefozialiften als bei de- 
nen der Sentralmäckte — die zur 
Friedensfrage poſitib Stellung ge— 
nommen haben — von einer Wieder— 
herſtellung Belgiens, Serbiens und 
Diontenegros, ja von einer polnifche 
und fogar ufrainifchen Staatlichteit 
gefprochen Mird, der rumäntfche 
Staat fein einziges Mal erwähnt 
wurde und bie rumänifche $yrage ab- 
Ticptlich oder vielleicht aus Mangel 
an Snterejfe für den Gegenftand bül: 
liq überfehen wird. Dazu kommt 
daß aus der ruffifchen Preffe hie und 
da Stimmen berübertönen, die alles 
andere als freundlich für Rumänien 
find und daß auch die offiziellen Re- 
'gierungen der Verbündeten Rumä- 
‚niens, aus Gründen, die natürlich 
nicht befannt find, aumeift aber me- 
gen ber Snanfpruchnahme mit an- 
‚dern dringenden Fragen, Rumänien 
ı gänzlich überfeben und über feine Zu- 
| Tunft feine bindende oder allgemeine 
‚Erflärungen abgeben. Denn bie 
Stundgebungen einzelner Staat3män- 


| 





I 


ıner und politifcher Perfünlichkeiten | 


an die Adreſſe Rumäniens find piel 
| zur unbeftimmt 


önnte. 

Hierzu kommt noch der beunruhi— 
gende Umſtand, daß die Lage Ru— 
| mäniens im Ssnnern eine ehr traus | 


Dap Serbien und, 
| Montenegro wiederhergejtellt werden | 


| beit e3 fi) um die Ausdehnung, die 
diefe Staaten fünftig haben follen, | 
und bier ftößt man bereit3 auf den | 
Baltan: | 


behaupten, berechtigten Anfpruch auf! 


| 2 = x > 
bungsfläche cus der 


ſoder zu junge Staaten angeſehene 
Einſetzung eines ausländiſchen Prin— 
zen ihre guten Früchte gezeitigt hat 
— wir ſehen es an verſchiedenen Bei- 
ſpielen 
ſchreckender Deutlichkeit —, 


\ 
I 


könnte 
auch die Formel der Republiten und 
Demokratien, die an ſich von jedem 
billig denkenden Menſchen begruüßt 
wird, in den kulturell und wu 
Ihaftlih noch rüdjtändigen Balfan- | 
ländern das Glüd bringen, dad man | 
‚Tich vielfach in Unfennini3 der Ver: 
hältniſſe davon verſpricht. Wohl iſt 
der Zuſtand auf dem Balkan ein: 


da 


a 
et 


daß auf einem Gebiet, welches faum 
‚To groß ift, mie zwei Drittel von] 


Sranfreih oder Deutjchland, Fünf! 
|bi3 jeh3 „Staaten“ mit eigener Re=| 
am! 


gierung und fcharf bemachten Zoll 
und politifchen Grenzen enthält, die 


jedoch fat ausnahmslos milltürlich: 


fonftruirt find, zur Quelle frändtger 
Zänkereien und Feindſeligkeiten 
wurde, die dazu noch von den Groß— 
mächten in der bekannten Weiſe aus— 
genüht und gefördert waren. Der 
verzweifelte Ruf der menſchlich den— 
kenden unter den Balkanpolitikern 
nach einem Balkanbund beweiſt eben, 
wie ſehr der ſogen. ſtatus quo un— 
haltbar und unmoraliſch iſt. Aber 
dieſer Band kann zweckmäßig 
dann geſchloſſen werden, 


äagt 


den ſo ſcharf ausgepr 
nismus, die 
und Feindſchaften abgelegt 
werden, was doch kaum ſo raſch der 


en Chaupi— 


Fall ſein dürfte. Vorläufig beſteht die 
Notwendigkeit, die durch den gegen- 


wärtigen Krieg bewirtte Grenzver— 
hetzung der Balkanvölker gegenein— 
ander durch eine möglichſt 
politiſche und wirtſchaftliche Wieder— 
herſtellung zu reguliren, keinem der 
dort lebenden Völker Demütigungen 
oder Zwangsjacken aufzuerlegen und 
wenn immer möglich, durch freigebige 
Gewährung von weitgehender Auto— 
und unverbindlich, 

rechnen 


— 
ge 


benachbarten Staaten 
gegenſeitigen Irredenten 
M 


— 


n 
ede 


j 
Was ſpeziell Rumänien anbetrifft, 
ſo iſt noch zu bedenken, daß ſeine 





rige iſt. Aus den verſchiedenen, jetzi 
äußerſt ſeltenen Meldungen über und 
aus Rumänien gewinnt man den! 
Eindruck, daß das Land unter den 
Kriegsnöten unausſprechlich leidet 
und daß die Hilfe, die ihm geboten 
wird, eine verhältnismäßig geringe 
iſt. Die zu wiederholten Malen ver— 
öffentlichten Mitteilungen der rumä— 
niſchen Leiter über die Schmwierigfei- | 
ten im nnern, wie allgemeine Not, | 
Mangel am 
ſchlechte ſanitäre Zuſtände, dazı | 
noch die in der letzten Zeit als Ge— 
Ihent aus Rußland immer melter| 
um jich greifende politifche Unficher: | 
heit, und die Telegramme der rumä=! 
niſchen Minifter an die Regierungen 
ber Verbündeten, in denen mehr oder 
weniger offen bon diefen Zujtänben | 


'gefprochen und um PBeiftand erfucht 
wird, zeigen, daß das Schickſal Ru— 
mäniens wirklich durchaus beſorg— 
niserregend iſt. Ein weiteres kam leßz— 
ter Tage noch hinzu: Ein ſicherlich 
nicht im Namen aller Rumänen ſpre— 
chender rumäniſcher Abgeordneter im | 
öſterreichiſchen Reichsrat, der Ritter 
Dr. Onciul, berührte in feiner jüng- 
ſten Parlamentsrede die ſchmerz— 
lichſte Wunde Rumäniens mit derber 
Hand und verſetzte ſeinen Stammes— 


Schlag ins Geſicht: Er meinte, die! 
rumänifche Bauernfchaft und das rır= 
mänijche Volt überhaupt würde es 
begrüßen, wenn e& unter bem Zepter | 
der habsburaifchen Krone zu einem 
bereiitten Ruinänien erhoben miürbe. 


genofien aus dem Königreich einen | 


Lage als Lieiner Staat inmitten! 
mehrerer Oroßſtaaten 
wirtſchaftlich von großem Nachteil 
tft. Die ftark ausgeprägten, teilweije 
fünftlich erzeugten Gefühle der Geg- 
nerfchaft zu den germaniſch-ungari— 
Ichen Stämmen einerfeit und zu ben 
flavifchen Völkern auf der andern 


Seite, die jich befanntlich auch feit |: 


Ktrieqsbeginn durch die 


bolitiiche 
Spaltung Rumäniens in 


„veutfch- | 


allernotwendigften, | freundliche” und „ruffenfreundlich“ | 


Gruppen kennzeichnete, müffen befei: | 
tigt werden, wa3 am beiten "eben 
dutch die Anerkennung der nationa=- 
len Autonomie der in den Nachbar- 
ftaaten lebenden Rumänen aefechehen | 
fann. Bom wirtjchaitlihen Stand: | 


'puntte aus befteht für umäßnien die 


dringende Notiwendigkeit, einen freien | 
Ausgang zum Meltmeer zu befom« | 


‚men, ba3 um fo mehr, ala der poli= | 
tiſche 
Bulgarien, durch die Erwerbung der 
Aegäiſchen Küſte einen 
langt hat. 


- * * | 
und mirtfchaftlie NRivale, | 
ſolchen er⸗ 
Hier wäre nun eine Neu— 
traliſirung der Meerengen oder doch 


ein ganz präziſer Vertrag, der den 
Rumänen die abſolute Gewähr für 


einen freien Durchgang durch die 


Dardanellen geben würde, eine drin— 


gende, unter keinen Umſtänden zu 
umgehende Notwendigkeit. Alle dieſe 
Fragen, die für Rumänien Lebens— 
fragen bedeuten, müſſen auf dem 
Friedenskongreß reſtlos gelöſt wer— 
den, anſoſt wiederum Halbheiten und 


‚unzulänglide Sicherung der Berhält- 


nilffe auf dem Balfan entitehen. Und 


|@r berief fich hierbei auf den Um-|es tit eine Pflicht elementarer Teil- \ 


\ftand, daß der reichdrumänifcheBauer 
ben fiebenbürgifchen und namentlich 
den in ber Bulomina lebenden Ru: 
mänen ivegen feiner größern perfön- 
lichen Freiheit und feiner höfern Kul- 
turſtufe beneidet. Dieſe an ſich rich- 
tige Behauptung als Grundlage zu 
den von ihm gezogenen Schlüſſen zu 
machen, war natürlich verfehlt und 
für die zukünftige Regelung der 


nahme an den Geſchicken des hart ge— 


prüften Landes, dieſe Angelegenheit 
rechtzeitig zu behandeln und ſich über 
die mögliche und notwendige Löſung 
ſchlüſſig zu werden. Dieſe Mahnung 


gilt, fo ijt die Meinung der mahae- | 


benden rumänifchen Kreiſe, ſowohl 
nach rechts mie nach linf3 Hin: Die 
gegenwärtigen Verbündeten Rumä- 
niens find verpflichtet, f ür feine Zu- 


feit Kriegäbeginn mit er=|ı 


'troftlofer: Die weniaften Werufäpo: | 
litifer miifen, wie fehr der Umftand, | 


| 
| 


| 
erit | 
wenn die 
‚in ihn eintretenden Völker mindeftens | 


nationalen Gegenfäre 
haben | 


‘ichiebung und noch fchärfere Ver-| 


— 


gerechte 


nomie an die in den betreffenden und ;.. om 
befindlichen | mit 

Reiz | sn 
elt zu fchaffen. | > 


namentlich |" 


Edward Kiuejter 
am Diendtag, den 31, Amli, 11 Uhr 40 V 
fanft md felia im Herrn enifchlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am ısreitan, den 3. 
Muauft, Rahm. 1 Uber, dom Traierhaufe 
Leggett Ive 
ebang 


Pe 
D 


der inuth. St. Johns-Kirche. Montroſe 
und LaVerane Abven von da nach Union Ridge, 
Norwöuod Part. Um ſtille Teilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Henriette Kneſter, Gattin, nebſt Kindern, En— 
leln und Urenleln. mido 


Todesanzeige. 
Deuntſche KriegerKameradſchaft, Chicago. 

Den Beamten 
Fred Le 


Hachar 


ages am 


iſt 


9 
u 


1108. — Reanı- 
ih 1 Uhr bei 
Ita 
Henrh Schleifer, Rräfident. 
Guſtav Wendt Selretär. 
Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Wachtel Nr. 13. 


I —— 
RE — 
laſtet iſt 
Ri 


dricht, dab unfer lang- 


5 Mitglied 
Fri Neihow 
m 
itorb 

itten wir die ſänn 
1 Uhr in der Gildeha 


ur \ 
jähric 
Yan f 
bon 

! 


irdifchen Körber en 
Um dem Nrupder die 
hre ik 
Ia 
— Ue 
egruben — lönnen 
Bruder die leyte Ehre 
Henry J 

Chriſt Din: 


Ant 
ander, ! 


fer, Finansfelretär. 


eriveilen, 
r 


Netfter 


| Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Ambroſe Reisner, 
3036 Keeler ve. nah langem Leiden am 
1. Anauft fanfit entilafen  ift. Reerdi 
auna findet Statt am Samdtaa, den 4, Anguſt 
Nachm. 2 Udr, vom Trauerbaufe mit Autos 
nach Waldheim 
trauernden Hinterbliebenen: 
Clara Reisner, Gattim, 
Woeltje und Ennma Secenſsz. 
Reisner, William Woeltic 
Schatz. Schwiegerkinder. 
und Richard Schulz, Enlellinder. 


* 


en: 
Die 


Kinder, 
und 


Todedanzeige. 
Freunden ımd Pelannten die traurige Na 
richt 
ber Vater 
Agene Kull, 

Rees Str., am 31. Juli im Mter bon 
geſtorben iſt. Beerdigung De 
den 2. Auguſt, 2:30 Radm., 
1325 Elubourn Avo. 
unter Den Auſpizien der Keyſtone Loge Nr. 86 
Columbia Circle, nach der Graceland-Kavelle 
Um f Teilnabme bitten Die trauernder 
Hinterbliebenen: 
Albertina Kull, gebKuehnlein, 
Alberta und Viela, Kinder. 


714 

am 1 
Ri I 
oefers 


Do 


Myvelle, 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſaunten die traurige N 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Glarence Zeſchke 


ung findet ſtatt am 
t 2 Uhr Nachm. vom Trane 


can 
Caliſornia Me 


nach dem ConcordiaFried 
tranernden Hinterbſiebenen: 

d Helen Zeſchke, Eltern. 
Zwillingsbruder von Flara, Charles und Ca— 
retine Zeſchke. Chartes und Bertha Pinnoch. 
Großeltern, nebſt Berwandten. mifr 


hof 
Ztto mn 


Din 


r 


TodeSanzeige. 
Freunden ımd Pelanrten die 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Marie Grzena, 
Gattin des verſtor 


traurige Nach— 


b. am 3. Inli 
igung am Freitag, den 3. 
vom Trauerbaufe 6812 
Sacred Heart-Kirche 
d. bon da mit Mutos 
Bitten 


1917 


n 


ent 


7 


m hn febrirt mir 
nad St. ° Harins. Um filled Beileid 
die frauternden Ai 

Baut, 
Frau Helen Gerf, 


* 
r: 

Charles, Roſe, John und 

m 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater 
Maris Hueypner 
am Montag Abend aeitorben tft, 
am Donnerstaa, den 2, Miranit, bo 
banfe Nemwell pe... Norwood 
1 Ubr 30 Nohm,., nad Concordia, 
Teilnahme bitten die trauernden 
benen: 
Herman und Milhelm SHoebpner, 
Emma Ver. Martta Hrffman, Töchter; 
Schwiegerſöhnen und Schwiegertochter 


iſt. Beerdigung 


Narf 


Sinterhlir 
Hinterbhlie 


Zöhne 


Todesanzeige. 


Kreinden ımd Delennien die traurige Nad- 


richt, daß umfere liebe 
Sophia Knaakt. geb. Segebartt, 
1300 Diverſey Rarlwayd Gattin des 
Charles Knaal ar 31 Inli im Alter von 74 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am Sams— 
tag, den 4. Augnſt 2 Ubr Nachm, von der 
Lohrung ibrer Tochter, 1349 <tr 
t dem Foncordiasrriedbof l 
en die frauernden Minder: 


2unis, Charles, Albert 


Mutter 


D beritorb 


Anlfrent 


Anerfta Timm, 
George Knaal. 


und 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 


richt, dak mein aeliebter Satte und unfer Ras | 


ter und Großpater 
Fritz Lange 

am 30. Juli 1917 nach langem, ſchwerem dr 

den im, Alter von 79 Jahren und 7 Mongten 

entſchlafen iſt, Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstag den 2, Auguſt. 1:30 Nachm. 
vom Trauerhaufe, 1737 N. Sawver Awenemn 

Autos nach dem Concordia⸗Friedbof. 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Bertha Laune, Gattin. Frau W. { 
Fran W, Koenig und Frau Y, Matimilfer, 
finder. dimi 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 

richt daß unſere liebe Tochter 

Florence Mielle 

am 30,. Juli, im Alter hon 18 Jabren fanft im 

Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag 

den 3. Auguſt, um 1 Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 

baufe, 1112 N. Syaulding Abde, nach der Te 

tbania»Ntirhe, bon da nach dem Concordia⸗Got⸗ 

lesacker Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bernhard und Minna Mielte, Eltern. 


Walter und Elmer Mielte, ** 


Die 


2 J 
Abds. 


rwecher 
Foreft len, mit Auifhen rad |t 


bitten | 


d Kameraden 
— 3 I 


Den Venmten und Mitgliedern | 


um dem berftorbesten | 


Kahn Reiöner, Clara | 

@tite | 
Herman | 
Dorothy Wveltie 
mido | 


das mein aeliebter Gatte ımd unfer lie: | 


41, 


Gattin, Herold, 


ad: | 
Edwin ımDd 


Adam Griena und Mutter | 


So 
o 


nebit | 


ir 


N 
vie 


Seider. 


\ 
I 
I 


Helene Grambern. 
igſt Dank fi 


bon Ser 


die troftreis 
rn Raitor 


jo 


Northweſt Frauen— 
Kirche und am Grabe 
geſpe 
Herman Gramberg, Gaätte. 
Schwarz. Groptinder 
| Schwiegerſohn, neb 


Helene ımb Seury 
Heniy Schwarz, 
tt Ramure 


W 
% 


Makmund 


Ham 
f aller 3 


t, fpre 


‚ bliebenen: 
Frieda Waßmund, geb 
Walter Waßmund, S 


| 

Be 
Zur Grinnerung 

en unferen ind Echtviegerfohir 

zernhardt. 


geſtorben heute vor einem 


—J— 
IB 1. Yluanit 10916, 


Nat 


Jacob 


4 


T 
jahre, am 


\ 


+ 
x 


m Frieden, 


Dun rubef 
I H ent 


run in tiefit 
unſer Dera ım 


Hat ti 
Ih lag es in 


3Gott tut, 


las 


T de? 
28 D 


das 117 mobigelan. 


Aube in Frieden! 
Annie, Lizjie und Rudolph Bernhardt, 
Kinder. Jacob und Caroline Weber, 
Schwiegereltern. 


| 


# LIOET Pe yon 
— — 
Zur Erinnerung 

gZur Erinnerung unſeren geliebten Sohn 
Rudolf Lietich, 

geſtorben vor vier Jahren, am 1. Ang. 1913, 


g 


— ne 0 EN 


ui 


Um fiilles Deileid bitten dir | 


| Ein liebes, autes 


Ward 


| 
| 
‚| 
1 
| Getsidmet bon deinen dich Hebenden 
Eftern und Bruder. 


'E. Muelhofer & Son 


t 
I 


m. ⸗ = 

2eichenbeitatter 

| Heelle De dDierung. 

!1458 Belmont Ave. ei. Zate Diet 68, 

1325 Clybourn Ave. Tel. Diverich 2900 
smak,monmifram 
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| 
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Groſßer Stuhl⸗ M 
Dampier COLU BIA 
Jackſon Park 
Vom 59. Str. Pier nach dem 
Municipal Pier 
nm 2:20, 4:45, 8:00 und 10:00 Uhr Abends. 

| Municipal Bier 

bis Sadion Bart 
4:00, 6:30 und 9:00 Nyr Nöoends, 
Tanz und Erfriichnnsen. Eine Hühle, 
Bahrt dem LWier entlang, Land 


immer in Sit, 


| 
’ 
| 
| 
| 


| 1 
Maik, 
eristihende 


U 
‚ 


jl28, 29081,3 


Großes Volksfeſt 


- 
veranitaltet don det 


| 

(MR anar igt nmasıp RM ! f 
Verewiglen eweijet Vereine 

| am Sonntag, den 5, — 1917, im St. Paul 
Bart, Morton Gr ‚De, Ju. Tahraelenenheit: 


‘ slrr Ir 
art incoin und 


um) 


! 43, jährliches 
EEE jeit der alten injienier GI 
in Brands Kart, Eiiton 
Nontag, 6. Ang. 1P1ı.— 
Tan; der Niten Re 
alten Arfi 


tan, der 
gewinner. 
Schnellauſen 
abzeich 
Eintritt 25c di 
ınd M 
TERN urngemeinde. 
1127—anö; 


WILLIAM 8. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


3833 North Hoyne Ave. 
—* werden ichnell, —— m 
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3 Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 1. Auguft 1917. 


Büchfenfhuß auf den unjchulbigen 
Ballon, der, von Schrot durchläcdhert, 
fein Ga3 aus taufend — * 
lor. Sofort fiel die Menge über den J 2 — 
eroftaten her, befeftigte die Ueber: * 17. Bezirk ein Vierie für dienſt 
bleibſel des erſten Gasballons, die untauglich erklärt. 
nur noch aus Fetzen beſtanden, am 
Schwanze eines Pferdes und ließ ſie 
über die Aecker ſchleifen. 
Die franzöſifche Regierung regte 
ſich über die Handlung ziemlich auf Die Tage und Drte für die ürzt- 
und [ieß, um einer Wiederholung nn liche Prüfung der „Refruten“. — 
zubeugen, einen Bericht über bie Er» Zuſammenſetzung der Berufungskom— 
findung des Luftballons drucken und iffionen.Der erſte Auserwähie. 
an das Volk verteilen. 

Inzwiſchen war Monigolfier nach 
Paris gekommen. Im Auftrag der Die Aushebung hat begonnen, al— 
Akademie der Wiſſenſchaften baute er lerdings nicht gleichzeitig in allen Be⸗ 
einen Ballon aus Leinvand. Innen zirken, aber doch in vielen, in ande- 

J und außen wurde die Hülle mit Pa- ren iſt der Tag der Anmeldung zur 
pier beklebt. Reiche Goldverzierungen ärztlichen Prüfung noch nicht feſtge— 
auf blauem Grunde gaben dem Bal- ſetzt, aber das wird ſehr bald geſche— 
lon ein glänzendes Ausſehen. Dieſes hen. In einem Bezirk, dem —2 
mit großer Mühe hergeſiellte Pracht- ten, 6301 Cottage Grode Abe. ſind 
Imerf follte jedoch nicht zum Aufftieg | bereits 300 Mann ärztlich geprüft | 
Ifommen. Ein heftiger Regen löfte den | und von biefen etwa ein Viertel als 
erab, heikt | Leim, das Papier fiel von der Hülle, | dienftuntauglich zurüdgemiefen wor-| 
e3 weiter in dem Bericht, da fie an die Nähte der Leinwand gingen auf,| den. Im 77. Bezirk find — 
dem Weinberg, auf den ſie ſich nie- und ein ſtarker Wind zerſtörte nach neunzig junge Leute geprüft worden, 
derließ, weder Reben noch Pfälze vierunzwanzig Stunden den Ballon von denen nur neun keinen Anſpruch 
zerbradh. | pollftändig. lauf Dienftbefreiung erhoben. Der| 
Das über diefen denfwürdigen,; Montgolfier baute fofort einen | erfte mar Lambert Mullen 8520 
Verſuch angefertigte Prototoll erreg- | Neuen tugelförmigen Ballon aus| BER WB: er it ber erjte, bei - 
te natürlich in der aanzen Welt qro- | Palferdichter Leinwand, und Diefer| Chicago außgehoben worden iſt. und 
bes Auffeben. DieMtademie ber Mif- Ttieg am 19. September in dem gro=| et Imar ber 23., welcher bort ärztlich 
fenfhaften, die in Franfreich fehon | Ben Hofe des Schloffes zu Verfailles a aan var. Nur * 
damald le bedeutſanen Erſindun- in Gegenwart des königlichen Hofes vom Hundert ber Unterfuchten tm 
gen mit Intereſſe verfolgte und zu in die Luft. Er Bezitt — ſich als dienſt⸗ 
fördern fügte [ud die Gebrüder) 3 mar wieder ein Warmluftbal- tauglich, infolge beffen bort über bie 
I — — — lon. Achtzia Pfund Sioh und fünf Hälfte aller Dienſtpflichtigen vorgela— 
Montgolfier ein, nach Paris zu kom- lon. Achtzig Pfund Stroh fünfſ 
—E 2. Pfund Wolle mußten im Korbe ange: | Pen werden muß, um bie erforderliche 
men, um dort ihre Experimente zu| Pf ßten ger | Auote von 239 M 
wiederholen. Aber fchon vor der |dndet werden, um bie nötige Dienge | „OTe DEN 239 Dann zu kan 
gene 2 * -mwarmer Luft au erzeuaen. Der Bal-| zn dem Bezirk mohnen 177 Auslän- 
Ausführung diefer Reife wurde der | AH uft zu erzeug EI han 
Nönfiter Charles aufgefordert, die Ton trug einen Korb, in dem fi ein) *68 


Die Aushebung. 


Alnter zehn Brankheiten 


find e3,neun, deren Urfache einem unreinen Zuftande des Blutes zu- 
aufäreiben ift. Ein zuderläfjiger Blutreiniger ijt das richtige Heils 
mittel für derartige Zuftände 


$orni’s 


Alpenträuter 


findet al3 Blutreinigungsmittel faum feinesgleihen. Er ijt über ein 
„Sabrhundert im Gebrauch; Tange genug, um feinen Werth zu erpros 
ben. tage nicht in den Apothelen danad. Kann nur bei Spezials 
Agenten bezogen werden. Um nähere Uuskunft wende man fid an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Mehr Ausnahmen. 


— — — — — 


Eine denkwürdige Luftfahrt. Maſchine ſank ſo ſanft h 


on Ri Woldt. 


hard 


Die Brüder Joſe Michel und 
Jacques Etienne Montgolfier, Pa— 
pierfabrikanten zu Annonay in 
Frankreich, beſchäftigten ſich in ihrer 
freien Zeit mit phyſikaliſchen Stu— 
dien. Dabei fam ihnen der Gebante, 
den Stolzen Flug der Wolken nachzu= 
abmen. Sie entmwidelten eine Menge 
Rauch, nämlich ermärmte Luft, und 
feiteten dieje fünftlihen Wolfen in 
leichte Papierſäcke. So gelang ein 
Aufſteigen dieſer in der erſten Zeit 
ſehr phantaſtiſch aufgeputzten Bal— 
lonkörper. 

Auch die Geſchichte der Technik iſt 


* 
* 


[© 
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erlangen. |. 


45— Donnerstag, 2000 Kanalport Ave. 

46— Heute, Henrotinhofpital, Cat und 
Ya Salle Str. 

47⸗Heute, 400 Oſt Ehictgo Ave. 

48— Sonntag, Snabenflub, 1725 
hard Str. 

49 — Montag, Y. M. C. A., 
rabee Str. u ae 

— en Nettelboritfchule, Aldine | ZU jtellen bat. „seber, der regiſtrirt iſt. 
und VBroadivan. | fommt automstifch an die Reihe und! 

51— Freitag,  Lincolnfchule, Larrabee | wird, wenn er feine ftihhaltige Entz |; 

* und Stemper. faule. "8140 Nord ſchuldigung hat und körperlich dienſt⸗ 

o2 ontig Fahnſchule, 3129 Rordejauglich iſt. eingereiht werden. 

53—Heute, 1123 Fullerton Ave. ——— — 

54 Mo ymnaſium, a 5 

en * | Tom Angeln. 

55— Dienitag, 1057 Wilfon Ave., Zins 
mer 4. 

56— Montag, Swiftſchule, 
Winthrop Ave. 


| Das Anfchlagen der Lifte der OU MEI ME mE Mm ME MEN FC 

Dienftpflichtigen in den Umtäftellen 

ber Bezirksbehörden ift vollauf ger) _ 

Or- | nügend. Es braucht feiner befon- WM 
ders borgeladen zu werden, jeder ha 


est im Gange — 


I 

I 
'M 
| Die alten Methoden des Unaelnz, | 
5900 | pie fie zu Vaters und Großvaterd- 

2 Anfian:. | eiten ge be maren, find 

T— Montag, Noger® Park Polizei: zeiten gang und * ur fei 

wache, 7075 Nord Clark ent. heute faſt ganz verſchwunden. ein 
S—Unbejtimmt, Late Vierw Hochichule, ; Sportangler Tegt heute mehr Nacht: | 
Nroing Part Blod. und Aſhland ſchnüre, an denen das lebendig ange- 
Ave. (fühorte Eteflfifche — J 
ns ai Stellfifhchen oder ein fonitt- 

59 — Morgen, 1757 Wilſon ve. ma F ſfiſchchen — * ſe — 
60 ⸗Heute, MePherſonſchule, Lawrence get Köder ſo lange zu zappeln hat e, 
Ave. und Lincoln * bis ein ſich fangender Fiſch es von 
61—Heute, lutheriſche Schule, Sunny— ſeinen Qualen erlöſte und dieſes neue 
fide und Drafe Abe. _ ., THF hi 2. En Mo— 
— Sonntag, 3925 N Springfield | Opfer hing num bi3 zum Frühen Mor= | 
en an dem tief verfchludten Ungel- 
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Da er zu einer 
dieſer Auguſt-Verkauf von 
ten von höchſter Bedeutung. 


SIT. 


> 


SE 


oO 


Nor | 
Ave. j 9 
63— Unbeſtimmt, Karl Schurz Hoch: |haten, 
fd re Mi ee Y © 3 ’ te | 0 ir 
ſchule, Milwaukee Ave. und Add | Im allgemeinen ift num das 
ſon Str. Pi — nicht 
Freitag, Nosciuszfo Park Turn» Schmerzgefühl bei ben Fiſchen nich 
halle, Hamlin Avbe. und Diverſey ſtark ausgeprägt, ſodaß man auch von 
5 — 1954 Milwaukee Ave einer „Tierquälerei“ beim Angeln 
83 nbeſtimmt 35 ilwautee Ive. nicht fprechen kann; denn nur zu oft 
66 — Montag, 2303 Milwaulee Ave. 
67-— Morgen, Kornell_ ‘Part Turnhalle, | fommt es bot, daß ein om), der ſich 
51. und Wood Str. Br Ifurz borher erit vom Ungelhalen loss 
Zamstag, = a laerifjen hat, dennoch wieder auf den 
—— ( T p Die ’ 21. eo 28 >: . » 
— De union Ave, | Köder geht. Nun ift es ja richtig, daß 
70-—-Monten, Bartmaniäule, 51. Str. | wir für bie Beurteilung der Leiftuns 
und Fifth, Ave. on, gen der Sinnesorgane bei Tieren kei— 
71 Montag, Grand Armphalle. 6235| nen Mahitab haben. Wir fünnen 
m - str — J = . . . -. 
SIE Gallen Str. wohl feftitellen, daß ein Tier empfin- 
T3— Freitag, 255 Albland Ave. * jet, aber ‚was es empfindet, dafür 
74--Montag, Englewoodflub, 63217) fehlt ung jeder Maßftab in uns jelbit. ı 
Harvard Mor. Wir find hier auf die Wahrfcheinlich- 
5—- Morgen, 8730 Wentworth be, |feit I ) a ch 
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In 1213c jedes — Sud: 
bandtiicher, einfad) weit; oder 
mit roten Borden, eine jchr 
begebrenswerte Qualität, 
18x36 Zoll. 

Zn 2de ide — Einfach 
weiße, hohlgeſäumte Huck— 
handtücher in der 20x38 
Zoll Größe. Eng gewebt. 


= = Bam Di 


kr 


Ei 


T 
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In 12140 jedes — Ganz 


e Caxßson PiRiE Scor & Co 


—— Basemen' — 


Der 1917 Bajemen 
Auguſt Handtücher-Verkan 


it kommt, wo der Sommer Vorrat 
an Handtüchern der vollkommenſte ſein ſollte, bietet 


Dieſe vorzüglichen Werte, das Reſultat von vor Monaten 
gelegten Plänen, heben nachdrücklichſt die materiellen Vorteile 
hervor, welche dieſer Auguſt-Verkauf von Handtüchern bietet. 


Huck-Handtücher — Auguſt Verkauf Specials 


ürkiſche Handtücher — Ausgezeichnete Werte 


eh 


Handtüchern Gelegenhet— 


Zn 2de jedes — PVorzüg- 
liche Unten Huck Handtücher, 
Größe 18x36 


Schr 
riedenitellende nalität. 


tur $1.00 — Ein 
Huckhandtücher 
weicher abſorbirender 
Ertra groß, 20x 


al 

y.y 

)\ ll. 
⸗ — 
zuf OQ 


— 


Scchs 


weiße 


In 25e jedes—Gchleichte 


Rarifer einen Ballonaufftieg erleben | 
zu lafjen. Charle3 war dapon über | fanden. — 
zeugt, daß die beiden Montgolfier Tiere wollte man Schlüſſe für ſpä— 
ihren Ballonaufſtieg nur durch eine —— Perfonenbeförberung ziehen. 
Füllung „leichter al® die Luft“ möge | Nach ee Minuten 
(ih gemacht haben konnten. Er mußte gg der Ballon in einem Walde nahe 


reih an Leaenden. Daß bei Nemton 
der Fall eines Upfels zur Entdedung 
der Schmwerfraft geführt babe und 
Matt über einen jummenden Zeefejiel 
auf den Gedanken feiner Dampfma: 
Schine gelommen Sei, fteht in manchem 


Schaf, ein Hahn und eine Ente be= 
Aus dem Verhalten dieſer 


nicht, daß diefes Gas der Brüder | der Abfahrtäftelle nieder. Man hatte 


Deutfche Reichangehörige, einerlei, 
| ob fie um da3 „erfte Bapier” nachge- 
fuht haben oder nicht, müffen der 
ı Aushebungsbehörde ihres Mohnbe- 
| zirf3 unter Eid Austunft über fol- 
gende Punkte geben: Tag und Ort 
der Geburt; Tag der Einwanderung 


der Annahme vermiejen, daß 
gleich oder ähnlich” gebaute Organe 
. \von gleichen Reizen die gleichen Re- 
ogan Square Aiblefic- | gungen erfahren. Beim Menfchen 
find 3. ®. die freien Nerpenendigun= 
gen in der Epidermis die Draane bes, 
Schmerzfinnes; auch bei den Fifchen 


in ei- 
„Loop“Oua⸗ 


türkiſche Handtücher 
ner doppelten 
lität. 


gebleichte türkiſche Handtü 
cher, 19x36 Zoll groß. 
Geſäumt und in gutem halt— 
barem Gewicht. 


—Samstag, 7100 Emerald Ave. 

7Samstag, Ridgefieldhaus, 97. und 
Longwood Ave. 

78 — Mittwoch, L 
klub. 

79 — Montag, 816 Nord Laramie Ave. 

S0-—-Samstag, 5610 Weit Yale Eir. 

S1-— Morgen,  Herzliäule, Douglas | 
Blod. und Lawndale Ave. 





Größe 2ixd5 Zoll. 


Perfement, nördlich. 
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Lehrbuch. Die Franzoſen haben für 
die Erfindung des Luftballons fol— 





zarte, 


ſoll Montgolfier 
ſein 


e 
ſ3 [ 
reinen ı 


größe 


National 


24. 


und | 
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1 
er Da 


13. 


33. 
endell Phillipshochſchule, 
und Prairie Ave. 
165 Oſt 42. Str. 
20 Oſt 41. Str. 
4301 Ellis Ave. 
2901 Wallace Sir. 
Heldenfchule, 31. un 


— 
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igfellowſchule, 
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u En 112 
— ‚einer Unterfchied. — „Du haft | 
’ . 1 . 2 « 38 < p y 34 
mit Deiner Tante in der Stadt au | 13 u. 14 Samstag, 9. M. C. A., 1400 
Deinen reizenden Neff ſucht? De 0 Wi 
* — > Neffen befucht? | 15 Samstag, Reitaurant, 
Wie hat er Euch den empfangen ?”— | ton Barf. 
DO, äußerst Tiebenswürbig! Der! 


-Anbettimmt, 2500 Melt 3 Ztr 


Q 
(Nod) feine Borladungen erlafien.) | 


an.» 
Ha 
Bei 


fahr | in bie Ver. Staaten; ob i i 
Mongolfier erwärmte Luft war. Az |QUf eine längere Fahrzeit gerechnet, ——— nen 
2 — ı Nhnfiser -Jeg mit Maffer. |aber der Ballon erhielt einige Nijfe inte — 
gende Epifode in ihrer Literatur! Phyſiter hatte Charles mit Wajler- |, Bra se SHINE | genmärtige Wohnung. Die Behörde 
Einer der Montgolfier fah eines Ia= | Hoff erperimentirt, er bejchloß, die⸗ = —— — Niedergang beſchleunigten. mag Beweiſe verlangen, wie Geburts— 
ges, wie ſeine Frau einen intimen ſes Gas wegen ſeiner Leichtigkeit zur] Umftändlig zn bon den Zeitge- ſchein oder Taufſchein, darf aber keine 
Beileidungs- Gegenſtand aus der Füllung zu benutzen. eg = Landung bejchrieben. | Förperfiche Unterfuhung vornehmen. 
Wäſche zum Trocknen hereinbrachte. Es war ihm ferner befannt, Daß | Se. orftbebienftete, weiche ehm| Die Leute find als Landesfeinde 
Ueber dem niedrigen Ofen bing an Waiferftoffgas weit Iebhafter aus | „Britt bon dem Plaße, wo er binz| pienftfrei, desaleihen alle Stuben: 
einem Bindfaden das Gebilde aus, etwaigen Poren ausftrömt als di — N Wh, WB ” wi ten der technifchen Fächer, Zivilinge— 
zartem Batift von der Dede herunter. |fchwere Luft, und daß es aus die=| — „ersunderungsmwürbigen Lange nieure, Chemiler uſtd. auch folche, Die 
Allmählich nun, während Meiſter ſem Grunde erforderlich ſei, den —A eit ſich hinunter begeben hätte, ſich auf die ſeemänniſche Laufbahn 
Montgolfier in tiefem Sinnen vor Verwendung kommenden Seibentaft | OB lic der lange Strid, woran der | vorbereiten. 
dem Dfen Stand, begab jich das Wun= | beypnders dicht zu machen. Hiebei ka= | RANG BE Hangen, in einen Holzhaufen | Die Berufungskommiſfionen. 
derbare: das zarte, duftige Klei men ihm die Brüder Robert zu Hilfe, | — * —— ware ohne Die Berufungskommiſſionen haben 
dungsſtück blähte ſich in Glockenform denen es gelang, den Kautſchuk zu lö— — Air re Sun Een ZU ſchaden. ſich jetzt organiſirt, wie folgt: 
in der warm aufſteigenden Luft auf ſen und dadurch ein ausgezeichnetes | Gelehrte Leute hatten bei dem Hahne Grfter Bezirk, Gühfeite Harry P 
und ichmehte lanafam big zur Dede Dichtungsmittel zu gewinnen, mit jene Verwundung un Flügel feſtge ſide e Chica i 
empor. Go | auf|dem der Stoff bejtrichen wurde. Noch kellt. und waren darüber zu allerlei verfität, Präſident; Jakob Hopkins 
die Idee gekommen ‚erwärmte heute werden die meiſten Ballonftoffe Hhpotheſen gekommen, die unfer Ge— | früherer Stadtrichter, Setretär: 
Luft für Ballon anzuiwen-! mit einer folhen Gummilöfung prä- | Tahremann aber verwirft. Er ton= | Yıntöftelle, Zimmer1217 Merchantz’ 
den. Vorausſichtlich hat dieſe Ge- parirt, weil man noch nichts Befferes | Matiert EURE ge einfachere Verwen⸗ Loan and Truft Bant, 112 Meft 
ſchichte feinen ren biftorifchen | zu finden vermochte. Das Füllen ———— Der Schaden, den der Adams Str. Andere Mitglieder der 
Wert als die Legende von Newtons Ballons mit Gas, mit brennbarer „am am Flügel hatte, kam von BVehörde, Dr. E. J. Doering, Viktor 
Apfel und WattsTeekeſſel. Luft, machte viel Mühe. Nach man= | Feat Zritt her, ben ihm das Schaf U. Dlander und Theodor W. Robin- 
Am 15. Suni 1783 fand jene erite| herlei Berfuchen bediente fich Charles | > —— mehr alB gehn Bere fon, 
öffentliche Norführung des Ballonz | eines Falles, das oben mit einer | 101" a = — —— Zweiter Bezirk, Nordſeite, Sey— 
vor der Etänbeverfammlung in An- | Deffnung verfehen war. Eifenfeil-| Tr er Tier imour Morris, Präfident, Ralph 
nonay jtatt, wie fie Garlyle jhildert. ||päne und mit Waffer verbünnte | 1A) ee Ankunft zeitle- Crews, Sekretär. Amtsſteile, Zim? 
63 war ein Greianif, Das gang in ber Schtwefelfäure wurden in grofer| —— — mit dem Namen mer 1122 Merchants Loan and Truſt 
Stimmung der damaligen Zeit lag: | enge eingefülli, Dann wurde je» |? . ae u — * je ‚uinbere Billglieber, De. IR. £. 
eine Revolution auch der Geiiter, die Pesmal die Deffnung gleich wieder | Das war die erjte Luftballonfahrt, Harris, 9. 9. Merrid und George 
fiegreiche Analpfe fuchte in den Him- | dugeitopft. Das Gas, das fich jeht im an, ber lebende MWefen teilnahmen. |W. Perkins. 
mel einzudringen. ‚nern des Faſſes entwickelte, wurde Wieder war es in Paris, wo der erſte Dritter Bezirk, County Cook, 
reilih waren das zunächft mod | Puch ein bejonderes Rohr in den, Denich aufftieg. Der Upotheter außerhalb Chicagos, und benachbarte, 
— un, Ballon eingeführt. Wie primitiv die- eu de Rozier magte am 15. Dt-  Counties, Sohn ®. Fatwell, Präſi— 
Montgolfiere, wie man nad) den beiz| KT Gaserzeuger mar, und Bub 2.2 0er PETER Ze den erften | ben; —— — 
ben Erfindern Diele Ballonsuffüh Schwierigkeiten zu überwinden ge= | — in einer Montgolfiere, — noch nicht ausgewählt. 
rung nannte, Batte weſen ſind, geht daraus hervor, daß | AM tiden befejtigt war. Cr ftieg Bo | Be — *—— sohn Fitzpatrid. 
Durdmelfer. Sie mar auß Rein-| die yüllung des Ballons von 12 Fuß | duB hoch und blieb 40 Minuten oben, | uman 2. Hay und Dr. 3. 2. Tay- | 
mern, ie DOT AS VEN Durchmeiler vier Tage dauerte, Da- | Roziet machte aud) die erften Paffa- |lor. 
wand gefertigt und mit Papier gefüt⸗ 7 "nn nee a Un ierfahrten.. Der W sy 9— Wo die Begirksbehörd 
tert. Ein Netz von Bindfäden beſchloß bei _ den 1000 Bund Eiſen und | d — Diatquis dAr⸗ Ve: OR: RENNEN BORIO: 
den mit warmer Quft gefüllten Bal-|” o Pfund Schmwefelfäure verbraucht. — erg In bie Mont-| Die Vezirköhehörden treten zur| 
tonförper. Die Leinwand wurde aus| Aber am 29. Auguft 1783 war Bear * u beibe ſtiegen am Felfel- ärztlichen Prüfung der Dienftpflich- 
berfchiedenen Stüden zufammenge- man * weit, das erſte Luftſchiff En —— Jagdſchloß La tigen an folgenden Tagen und an 
febl und durch Snopflöher und | POT den Zoren bon Paris aufiteigen * f etfabrend auf. Der ‚Wind | beigefügten Stellen zufammen: 
zu laſſen. Trotz des ſtrömenden Re— rieb die Suftichiffer über Paris hin) 1-—-Sente, Zimmer 1400, 1. 
Alte Zufchauer fanden ſich fehr | Se? —— 11 300,000 Wenſchen — — ganze Bevölferung a. —— 
überraſcht, heißt es in einem Bericht au dem Marsfeld eingefunden haben. Mac caer Kot — fonnte. | Viichkaan —⸗ 
aus d maligen Zeit, als ſie auf Um 5 Uhr gab ein Kanonenihuß ende a ze. 25 Minuten | Morgen, Eommuityhaus, 
dem öffentlichen Marktplah in An-|deE Zeichen zum Unfang des Der- ,,;, das Luftſchiff ohne Schwierig- Str. und Indiana Ave. 
nonah den Ballonſack erblickten, der ſuches. Zugleich diente dazu, die Ge— a h ; | Morgen, Methobiitenfirche, 
an feinem unterften Ende an cinem |!ebrten aufmerffam zu machen, die; F muß ben Franzoſen das Ver- | 5 Beute, W ——— 
Holzrahmen befejtigt war. „Wie groß | ib auf der Terraffe des füniglichen — — Fa einen 39. Str. 
war aber nun das allgemeine Erjtau: | Jeuabaufes, cuf den Türmen der Wiffenf haft — — Dienft ber Sreitag, 
nen, al& die Erfinder anfündiaten, ſo- Frauenkirche und in der Militär— Feffor Be geitellt au haben. Pro: — 
bald die Maſchine mit einem Gas an- ſchule aufgeſtellt hatten. um durch Sasballons * u er De Montag, 
gefüllt jein werde, daß fie nad) ihrem | smitrumente den Lauf der Stugel zur ver —* Zuilerien Nontag. 
Gefallen durch das einfachſte Ver- beobachten und Berechnungen darüber Ba * machte Beobachtungen mit Loomis 
fahren bervorbringen fönnten, werde auszuführen. Die Kugel warb von — REREEERERRIIE. en 
fie ſich bon felbit bis in die Molten den Seilen, die fie zurüdbielten, be- er 
erheben, allem Zutrauen, dag) freit, und erhob fich zum großen Gr: 
man auf die Ginficht und Klugheit | Ttaunen ber Zuſchauer mit ſolcher 
der Herren von Montgolfier fetzte, Geſchwindigkeit, daß ſie in zwei Mi— 


ſchien doch dieſetr Verfuch den Zu⸗ nuten eine Höhe von 3000 Fuß er— RUE 
jhauern fo unglaublich, dak auch die |teihte. Hier verlor fie fi in einer, „D, — freitag, 6240 Kimbark Ave. | 
einfichtsvoltften Perfonen alle Hoff finſteren Wolke, und ein zweiter Ka⸗Tante hat er ſogar einen Kuß und Arbeit bereits zur Hälfte erledigt, 
nung auf einen guten Erfolg ohne nonenfhuß fündete ihn Verfchwin- mir ein Buffer gegeben!“ | a a a EN EZ. d 
Bedenken mıfaaben. |den an. Man fah fie aber bald dur Ahnungspoll. — Maler (als | 0220 Ekonn“ Nsland Nor, — 
Jedoch die Herren von Montgolfier die Wollke dringen, in einer ungemei- ?x von einem Bekannten, ber ihm Unbejtimmt, 2924 79. Sir. | 
legten die Hand ang Werk und fin. | nen Höhe auf einen Augenblid wie: Ichon öfters ausgeholfen, bei einem | "Samstag, Boftgebäude, Sort Chir | 
gen an, die Dämpfe zu entbinden. Die| der berporfommen und fi in ande: | Heinen Darlehen abichlägig befchie: ” a. 92, on. ———— Ave. 
Mafchine die bis dabin weiter nichtz ten Wolten verbergen. Der Verfuch | ben wird): „Hm, hm, follte der an)“ 95, Chr. Und Gotkane en 
al& einen Ueberzug von Zeinwand mit | Tegte jedermann in Erftaunen, heißt Ende auch meine ausgeftellten Bilder | 22— Samstag, Rolizeiwahe, 200 Oft 
Papier gefüttert, einen ungeheuren, |e3 in einem Zeitbericht; der Gedante, | ueehen haben?!“ EB 2.2... PORN J 
35 Fuß hoben luftleeren Sad voller daß ein feiter Körper von ber Erde — — — 2Jerit ergitz Zur Halfte erlediat, 
Falten daritel fich auf, | wufgeftiegen fei und in den Himmels- zuge ET 24— Heute, 
ſchwoll zuſeher Feſtigkeit raum hineinſchwebt Elaſti Je 7— Str. | 
luſtiſche St 
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| 
Meit 12. Str. | 
ite, — EE Ede Man und Weit 20. 
ids, ra e, war ſo erhaben = 

und eine fhöne an, fpannte Und zur Bewunderung Hinreißend rümpfe 25 = Gange, 1808 Süd SEEN | 
ih nad) allen 0: 


ch no n ( n und ftrebte, in Thon, Daß fait alle Zufchauer bon 20— Freitag, 2244 23. Place. | 
die Höhe zu fteigen. Bmei Verfonen |dem lebhaften Eindrud außer fi 27--Montan, 3517 Weit 26. 
taren binreihend, fie aufzuricten waren. Und der Zeitgenoffe erwähnt 28— Samstag, Hammondfchule, 
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t Fabritupl. i 


i und Bandagen. Fi 
a3 3 .» \ 
und mit Gas zu füllen: aber um fie | befonders bie vornehm= und beftge- Bruchbäuder N = — — 
— | fort a ; & 5 4: 29-— Heute, 2185 Sid Meijtern Moe. 
zurüdzubalten, waren acht Perfonen | !letdeten mens benen biejes Schau 1130 Heute, 9. M. C. W., 3210 Arling- 
nötia, und diefe liehen nicht eber alg | fpiel eine derartige Senfation berei: | ya a“ * ton Str. 
auf ein gegebenes Zeichen los. Dann |tett, daB fie fih dur den ftärkiten | — ⏑ ——— 
ſtieg der Ballon auf und ſchwang fig und anhaltendſten Regen nicht ſtören J u 52 - zen. ZU en et Ze 
e f re : | | 33 Mor Sab ile, 2856 Wa— 
mit beſchleunigter Bewegung, die zS ließen, ſondern mit unverwandten R a — Er PIUS PU IE 
En e 2 is: Jr Ber Du * - .„ * —— N . Zr — 
bach) am Ende des Steigens nachlieh, Kugen der Kugel, nagſahen. Der, MApparates. Mihgeitaltungend 5: Worten Eee Siris wu. und] 
in menigen Minuuten auf eine Jallon blieb etwa drei Viertelftunden W .. ..,. i Leavitt Str. | 
63 3 =/ = \ 2 : 35 7 ; ; Mr 
Höhe von ungefähr 6500 Fuß. Er oben, und dann bemerkte man, daß er — Künitlige Arme und Beine — — —⏑——— | 
blieb nur zehn Minuten in der Luft, geplatzt wat, angeblich, weil man ihn J Damen zum Wapnemen für drun land md Lincoln Str. i 
weil das Gas durch die Knopflächer | 3} ſtark mit Gas gefüllt hatte. In Ganger 6. Floor — Nehm 7— Montag, Rulasfi Park, Noble und 
und Nabdelitiche, die die verschiedenen | Goneile fiel der Ballon nieder. 8 EN ei  Vladhawf — I 
Etüde der Deafchine zufammenbiel- |, , Die Geiichtäfchreiber erzählen bei ein | An — —— Er 
ien, au ber Hülle berausging. Die | Dieler Gelegenheit. die Epiſode von be ; a 39 Heute, Chicago Commons, Mor- 
e den Bauern bon Gonejfe, bie fich be⸗ ¶ Cte Chicago Ave. gan Str. und Grand ve. 
maffneten, um den Zuftdallon zu zer- | ' | 40-—Dontag, 1503 Nadjon Blod. 
| |41— reitag, Univerſith of Illinois 
| edical School, 508 Honore Str. 
| 13 —Uinbertimmt 600 Blue Köland Ave, 


43-—-Unbeftimmt. 
44— Montag, , 1335 Netvberry Ave, 


er s Dffen Bi 7 Ubr; Sonntags don 9—12. 
ftören. Niemand magte, das Tier aus | Sir fadrizicen untere eigenen Waaren 
ber Nähe anzugreifen. Ein Tapferer — —— 
faßte endlich den Entſchluß, ging ein 
paar Schritte vor und feuerte einen 


“ Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


und berlaufen fie au 
Gtablirt 57 Ja 


ı zubalten. edes einzelne Haus ift auf! Nähe 


| Gefchäfte werden ganz fchließen, an»! Leben im Waffer zufar 
| dere ihre dienftpflichtigen Leute für | diefes ift nur auf verhältnißmäßig 
ı die Zeit big ein Uhr Nachmittags 


den die Mütter und „Schäbe” ber 


ı erite 
Ehrengäſte 


ſind ſolche freien Neroenendungen 
nachgewieſen, die am Kopfte dichter 


S2— Montag, 3640 Dgden Ave. um EI. MB 
83— Morgen, 2601 Ridgeway Ave. | als am Rumbfe fef Aber ihre Xnz! en _ 
—— Wabanſia — iun pfe nn =. te Ans eg bon Vorteil, 12-20 Stunden vor! 
s d Vellou. EDER gering, und ihre Ausbildung on Grmdföder aus: 
S5— Morgen, 4101 Belt Berne StL. | hei weitem primitiver als bei Rand. | dem Ungeln einen ig en 
56 Freitag, 337 SÜD Bicero De Tieren, mie überhaupt alle höheren zuwerfen, alſo die Fiſche * ar 
Stusien der SKiriegäwiffen’*aften. | Sinne beim Fiſch nicht ſehrvollkom- füttern, io man zu — "ae 
Dem Schulrat wird Supt. Shoov!men ausgebildet find. So haben die, Man mählt dazu eat Nur 
nad Rüdiprache mit Offizieren des | meiften Fifche fein Gehör, und damit | Mit dem man ſpäter —7— * —5 
Heetes und der Flotte in der Sitzung ſtimmt gut überein, daß auch die mei— |merfe man nicht zu bie) Drum 
am nächjften Dienstag einen Plan’ ften Fiiche ftumm find. Sie tengie- 
vorlegen, wonach die heranmwachiendeiren in feiner Wefe auf Geräufche 
männliche Jugend in den tehnifchen |auherhalb des Maifers, werden alfo 
Hochfehulen Gelegenheit erhalten foll,! auch nicht durch die Unterhaltungen 
fich in friegsmiffenschaftlichen Fächern | der Angler verjagt. Dagegen zeiaen fie 
auszubilden, wie Flugzeugmechanif, | fich aber fehr empfindlich gegen ftarte | 1 ei hie Grunds 
im Mafchinenbetrieb, im Kraftwas| Töne, die eine fühlboce Erfchütte, witterung hat mur Fü bie oe. 
genbau, Landvermeſſung, Entfer- rung hervorrufen, 3. B. wenn ein und Legeangel Zwed; denn —1r 
nungsberechnung und verwandten Schuß abgegeben wird, oder durch die den Fiſch an eine —*——— — 
Wiſſenſchaften, Feldfernſprechtechnik, Bodenerſchütterungen, die ein Menſch locken, während ſie ze ” 
Bau bon Brüden, Elektrigitätsanlas | erzeugt, wenn er an den Rand pez | Spinnfticher nicht bedarf, * ka 
gen, Tunnels, Schütengräben, Ma- | Gemäffers geht. ISifch felbft auffucht und nicht war— 
fchinen, Waffer:. Abwaffer:, und u tet, bis diefer an feine Ungelitelle 


. * | 
. ern |  Diefe Erfchütterungen merben den — ten KriebFif Er 
Ti — | Die meil riedfiſche kön— 
Waſſerkraftleitungen, ſchließlich in Ticren durch befondere — — meiſten F — 
der Telegraphie. organe vermittelt, die ihre Ne3= | nem mit allen möglichen Ködern ge— 
2 l u J ⸗ 
Die Flottenſchulbauten. ren auffal 


ligften Sit in den durchbohrten Kör- | 
Etwa dreitaufend Bauhandmerfer | 


27 


|ven. Zmedmäßig ift es, am mehreren 
Stellen ſolche Ankörderung vorzu— 
nehmen, damit man die Stelle wech⸗ 
ſeln kann, wenn die Tiere durch öfte— 
renFang beunruhigt ſind. Eine Fiſch— 


o 
are 


fangen werden, im Durchſchnitt gibt 
perſchuppen der ſogenannten Seilen— 


aber der mit dem Wurm angeköderte 
’ Dat 1 f t: | . 4. e . s — — en E 2 
ſind zur Zit auf bem bedeutend ve linie haben. In den Hohlräumen die- fifche hat der Köder in nfetten oder 
größerten Gelände der Flottenſchule ſer befindet ſich eine ſchleimige Flüſ⸗ 
in Lake Foreſt mit dem Bau der über ſigkeit, die durch die Poren mit dem 
120 Gebäude beſchäftigt, in denen die umgebenden Waſſer in Verbindung *5 die Fiſche 
Rekruten für die Flotte untergebracht | fteht, Eine einfeitige Drudänderung, |. Denn auch —* 2— 
werden ſollen. Fünf Lager, für je wie ſie z. B. von einem vorbei. | Dre Sinnesorgone MO 6 > 
4000 Mann beftimmt, werden anges |ichwimmenden Fifh erzeugt mird, gend entmidelt ind, * ſtumpfſin⸗ 
legt; jedes der Lager wird ſeine eige- oder mie fie entfieht, wenn die vom ig gegenüber ben a. ſich 
danti Die son $ _Imır 26 2 El | se i 1 Ang ie ge— 
nen Kantinen, Dispenſarien, Badean- Fiſch beim Schwimmen felbft erzeug- |etgen, mird doch ———— ⸗ 
ſtalten, Iſolirgebäude, Exerzierplätze, den Waſſerwelien an einem feften Ge- gen Geringſchätzung inSchut = Men. 
a: R * ee 4 s | : ⸗ 5 * &: . ut Fi Y a 
Zurnhallen uſw. erhalten. Die Ge⸗ genſtand aufſchlag kann ſo auf Er weiß, daß die Tiere ein gutes u 
bäude werden Dampfheizung erhal- dieſe Organe überiragen werden terſcheidungsvermöger befigen um 
ten, bie Mauern und Deden werden) uch mit dem Sehen der Fifche ig daß er, menn er mit der künſtlichen 
aus Stahl fein und mit metterdichter | eg nur ſchwach beſtellt, bie Tiere ar | Fliege angelt, fich die Auswahl diefer 
Pappe bevedt werben; fie erben! hen nur aut in der Nähe — den Verhältniſſen entſprechend anzu— 
mehrere Fuß über der Erde auf Pfei- die Augen aller Tefal: 'paffen hat, will er auf die Annahme 
lern angeleat, mit Fußböden bon dop- | Säugetiere für die Sue. cin efteltt des Köders rechnen. Die Tiere unter— 
pelter Dicke, um die feuchte Luft ab- find. Sie müfſen ba dieſen für hi \fcheiden alfo offenbar nad Yyorm 
| , s . 1 TE .p 224 
akkomodiert werden während Iumd Farbe, und babet find die Unter— 
83 x —— I Ef} f ? zeſ ir ff ei T ’ ä 1 
der Fifch ſie umgelehrt füt das Jern, ſchiede in dieſen künſtlichen Fugen 
ſehen akkomodieren muß. Es hängt für unſere Augen oft in keiner Weiſe 
— nd ngi auffallend. Auch ein recht gut ausge— 
Am Samstag Morgen ſoll ein eben dieſe Einſtellung des Fiſchauges —86 * B— 
1 * 2 Ai 3 . = ) L erm it! } IBR ‚c 
Imzug vertefruten ftattfinden. Viele | für das Sehen in der Nähe mit dem — — dis alte Forelle ge- 
. DAR 3.8. lll€ 9 elle „ge⸗ 
nen; denn ab 3 ° 


Köderfifchen zu beitehen. 


* 


tl 


en, 


288 Mann berechnet. 


Der Umzug am Samstag. 


| 


witzigt“ iſt u. nur ouf einen befonderg 


YyrYr 
Kid 


Ka; : 


be- 
urlauben, auch find alle Hausbefiter 
im Hauptgeichaftsptertel erfucht wor 
den, zu Ehren ber jungen Sirieger zu 
Flaggen. Auf dem Baradeftand mer: 


fu Strecken d ichtig. Nur aus Ag 
kurze Flucht jchon rettet vor dem 
Feinde. Mit dem Wuge nimmt ber 
Itiich feine Beute wahr, dom Auge) 
läßt er fich führen, wenn er der Jagd 
‚obliegt; mit dem Wuge erfpäht er den 
fi) bemwegenden Köder des Anglers, 
und mit dem Auge itellt er die SFarb- 
‚zellen feiner Haut ein, wenn er fi 
feiner Umgebung anpaßt. Diefe ver, 
‚Tchiedenen Farben der Fifchhaut rüh: 
ren bon jternförmigen Zelle er, ! 
Hotel welche au gelben, mn —— beſſeren Kreiſen keinen Anklang fin— 
g bei einer oder ſchwarzen Farbſtoff enthalten, | den, denn fich ftunbenlang mit der 
heater der Die Faͤrbzellen haben die Kähiafeit, Angel an ei tt Stelle zu legen und 
fi) ausdehnen und zufammenziehen | bier den Anbik eines Files . 
Izu können. 63 ift ja allgemein be- | marien, ift nicht jevermanns Cache, 
Bundesbeamte haben entdeckt, daß fannt, daß die meiften Fifche ihr Fär- zuma * — Be Bels⸗ 
etwa 200 Perſonen bei der Regiſtri⸗ bung ſchon nach kurzer Zeit wechfeln, dern NG IRIB: KOREIREER, 
tung am 5. Juni falfegeNdreffen oder menn fie in eine andere Umgebung ge- Heinen Fiſchen ete. - Kauf genom: 
falfche Namen angegeben oder aud) bracht werden. Flundern z. B., die, men werben mußte. 5% war jonad) 
ihre Regiftrirungstarten ausgetaufcht aus Gewäffern mit Sandagrund in begreiflich, wenn ſich im Volt 
haben, fo daß e3 unmdglich ift, den einen Behälter aebracht werden, der Anficht geltend machte, das Angeln | 
richtigen Inhaber der Karte zu ermit-! den befannten Marmorkies al3 Bo; Jet eine zeitraubende Beichäftigung, 
ten. Wie e8 heikt, find die meiften denbelsa hefibt, befommen auf ifrem Die _ man Tagebieben überlaffen 
der Drüdeberger der Bundesanmalt- | Körper belle und dunkle eckige Flecen, müſſe. Andererſeits iſt das Angeln 
Ichaft befannt, werden überwacht und! fo daf fie vom Bodenbelag nicht zu mit ben modernen Geräten ein inte⸗ 
ſollen demnächſt verhaftet werden. unterſcheiden ſind, Blinde Fifche in reſſanter Sport, der ein förmliches 
Geſchehen iſt das bereits mit vier deſſen derändern ihre Färbung niht Studium erfordert. um die Angel- 
Leuten. Bert Hrmska, 21 Jahre alt, mebr, paſſen ſich alfo ihrer Umgebung unit bis in alle Details zu behert- 
wurde von Bundeskom nicht mehr an, find auch jehr behin- ſchen. Es iſt unmöglich, wit, Worten 
unter@$1000 Vürafchaft zum Progeh| dert in der Nahrumasfuche, die fie, Pa3 Vergnügen, ben uniwiberftehtich 
feftgehaften. Er fagte, er fei am 5. nur durch Abtaften feftftellen können. | Net, Den die Angelfiſcherei mit 
yuni im Countphofpital gewefen, das; Gering find die Organe des chemi-  fünttlichen Fliegen und fünftlichen | 
hat fich aber angeblich als unmahr er- je5en Sinnes, Gelhmads und Ge— Fiſchchen bietet, zu fhildern. Man 
wiefen. Die Neger Ellsmorth Mof |ruchs bei ifchen ausgebildet, mesharp muB es felbit aetoftet haben, und 
und Leslie Davis erflärten fich vor | pas fogenannte Anloden der Tiere, VITD dann nach imenigen Verfuchen 
dem Kommilfär bereit, der Miliz bei- 
auftreten. Der vierte Verhaftete war führt twird, nur einen problemati- | Det Führung der modernen Angelrute 
Irving C. Trumble. ſchen Wert hat. Trotzdem iſt es nicht liegt. 
Der Anwalt der Aushebungsbehör- wahrnehmen und daß verſchiedene Fiſch zu ihm kommt, ſondern er ſucht 
den, Major Chiperfield aus Canton, Witterungen dieſelben anlocken oder ihn durch Abwerfen des Waſſers mit 


eine ſtumpfſinnige, noch eine beſon— 
ders einfache Beſchäftigung; es ge— 
hört Geſchicklichkeit und 
„258'er“, alſo 
Nummer 
ſein. 


der, welche die 
gezogen haben, 
Die Ruſſenkom— 
miſſion wir ſich wahrſchein— 
lich auch den Umzug anſehen. 
Freitag trifft ſie hier ein, beſucht die 
Flottenſchule, Abends wird ſie Gaſt 
bei einem Eſſen im Congreß 
und am SamftagRachmitta 
Verfammluna im Amppit 
Schlachthöfe jein. 


Angebliche „Slackers“. 


ſches dazu, um dieſen 
Augenblick den richtigen Köder in der 


richtigen Weiſe anzubieten, den Zu 


ſchnappenden anzuhaken und den Ge— 
faßten glücklich zu landen. 
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hy 
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en | 
en 


wie es von manchen Anglern ausge erſtaunt ſein, welch' ein Zauber in 
Was Anwalt Chiperfield ſagt. zu beſtreiten, daß die Tiere Gerüche Der Angler wartet nicht, bis der 


Ill., äußerte ſich heute einem Vertre- verſcheuchen, aber es müſſen diefe der Ange! felbit auf. Und wie ver Yä= | Herr 
gern mðe * 
net, daß meine Erben jhließlih weg 77 
der euerverfiherung aud noch 
auß’zahlt tig“ c.. 


ter der „Abendpoft” gegenüber dahin, 
daß er der Behörde folgende für die 
Dienftpflichtigen wichtigen Erflärun- 
gen gegeben habe: ; 


Riechftoffe Flüffig fein, und das Maj- ger jeden Augenblid auf das Aufites | 
fer muß fie mitbringen, e8 muß die | ben des Wildes gefaßt fein muß, um| 
Niechgrube der Fifche _felbft durc- |den Schuß richtig anbringen zu fün- | 
Ättömen. Bejonders bei Friedfijchen it nen, jo muß auch der Angler, ber mik 


!aug, damit die Fiche nicht Jatt werz 


| Hafen den beiten Erfolg. Für Raub— 
| Mürmern, am beften aber in leinen |! ue, 

ſekten darſtellen. 
weil 


geſchickt vorgelegten Köder hereinfällt, 


eben die moderne Sportangelei weder 


genaue, 
Kenntnib der Gemohnkeiten des Fi- 


im richtigen | 


Die alte Angelmethode fonnte in’ 


Zeige 


—EELIL DE FE EEE TEE EEE MM IE Em mm Mm BEE 


der Fliege oder Spinnangel angelt, 
jeden Moment darauf vorbereitet 
fein, um mit feinem Anhieb nicht zu 
fpät zu fommen, wenn ein il) nad) 
der liege oder dem Spinner pringt. 
Das Kdeal des Sportanglers ift e& 
auch, aroße Filche mit möglichft Teich- 
ten Geräten zu erbeuten, fo daß nicht 
ft enticheidet, Tondern 
ein regelrechter Kampf ziwifchen ber 
Gemwandtbeit und ber Lift des Ang- 
fer3 und feiner Beute ftattfindet, der 
keineswegs ſo ſelbſtverſtändlich zu— 
gunſten des erſteren ausfällt. 

Dieſe moderne Fliegen- und die 
Spinnangelei hat etwas Reinliches 
an ſich, da ſie beide als Köder keine 
lebenden Tiere, deren Verwendung 
troh aller Schonung doch immer et— 
was Grauſames an ſich hat, benutgen. 
Bei der Spinnenangelei kommen fiſch— 
ähnliche, blinkende, oft durch beſon— 
dere Vorrichtungen in Drehung ver⸗ 
ſetzte „Spinner“ oder „Löffel“ zur 
Anwendung, die Fliegenfiſcherei be— 
nutzt „künſtliche Fliegen“, die bald 
naturgetreue, bald phantaſtiſche In— 
Nach ihnen, wie nach 
der natürlichen, ſpringen die Fiſche 
und ſchnappen ſie außerhalb des 
Waſſers fort, wobei ſie bei den künſt— 
lichen Fliegen ſich am Angelhaken 
fangen. Beim Auswerfen der mit der 
künſtlichen Fliege geköderten Angel 
darf nur die Fliege, höchſtens noch 
das ſegenannte Vorfach, auf das 
Waſſer fallen, und zwar ſo ſanft wie 
möglich. Es muß der Anſchein er— 
weckt werden, als ſei ein lebendes In— 
ſekt vom Winde auf den Waſſerſpie— 
gel yrfen worden. So peitjcht der 
Unaler das ganze Waffer ab, mobei 
ber Körper in ftändiger Bewegung 
bleibt. Wenn der Arzt Bemegung ver- 
ordnet hat, der findet in der Aus= 
übung des Wngelfport3 dasjenige, 
was er nötig hat, und zwar beffer ala 
in turnerifchen Freiübungen, in Mär= 
Ichen etc. Wer dann noch der mans 
nigfaden und reinen Naturgenüfje 
gedentt, die dem Analer am ftillen 
Gemwälfer befchieden find, der mwird : 
von dem beicheidenen Bruderfport der 

in feiner Weijfe mehr gering- 
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die rohe Ara 


igel 
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gem 
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H. Gorton, welche un— 
Scheidung von Ralph 
on, Inhaber einer Privatgeheim— 
iagentur geflaat hat, hat jebt 

ert Betbelheim und deffen Tochter, 
Beatrice Lehmann, Gortong 
Geſchäftsteilhaberin, wegen angebli— 
her Entfremdung des Gatten auf 


830,000 verklagt. 
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Wandlungen. 


Sah da neulich ein Liebezpaar, 
Schienen zwei glückliche Hinder; 
Er ne ein Koſewort. 
Sie jedoch nicht minder. 


ieb 


e 


* Super 
Lie vi 


ski) 
x 


cat 


+hır 
silhl 


Horte xD, Wie 


Ueber 


Teufe 


*1 
il 


S JAhe 
Die Zahne 


er Kompliment' 

ihr machte. 
Die waren auch wirklich ſchön, 
eAfenbein ſchien's, wenn ſie lachte. 


wi 


da plöslich i 
Heute, o reizende 

Ei e 
M Dich bitten: 


x 
\4 R 
Xteb, 


Dachte n meinem Sinn: 
— öne, 
„M 


Du 
t x e 
uß er 


ein herziges 


Darm 


ine ih 


al ‘ x .Y nu 
mir doch Zähne! 


* 
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Doch in der Eh’ wird es 

fein, 
Bilt als Gemahl ibm zu eigen; 
Wirſt Du ungebeten ihnt oft 
Fürcht' 


anders wohl 


dr 
J 


ailı 
‚ die Zähne dann zeigen. 
Hauptlache. — „Wie, in 

osperein habt hr jchen wies 


Eurem 


Nar 
vers 


wenn imir nicht3 geminnen, wählen 
ir immer einen andern.” 
Be F 


Kurz und Nen. 


— Der Geizkragen. — „Su &, 
Notar — ich ließ’ mid ganz 
perbrennen — nur möcht’ ic 


was * 





inen neuen Vorſtand?“ — Ja, 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 1. Auguft 1917. 


| Rerlangt: Männer nnd Anaben. Verlangt: Frauen und Mädchen. Rerlaugt: Franen und Mädchen, Geſchaftsgelegenheiten Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. Grundeigentum und Häuſer Aerztliches. 
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— Mllerlei Bırand- 


— Allerlei 
Gran», ‚Turn to tbe 
Seven 16 hances 

u re in 


Right.” 


Tode,” 

Drop Inn.” 

of Wonders,” 
Hdapph!” 
Stongert jeden 


Sbhow 

zo 

r “q aı te n.— 
mittag und Mbend 

FR uranfchn. 

Abend und Sonn 

mental» ınd Volt 


€ 
m 
715 Nortb ?Ive. Reden 
aa Nadmittagd Anftrus 
allonzert. 


— — | 


- Bleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Binzeigen uxter diefer Rubril 1 Eent das Wart) 


Berlangt: E eftrifer und Mafchinift. 
Auch Reparaturmann für Favrik. 
tiger Blat für erfahrenen Mann. Nord- 
feite, Referenzen mit Preisangabe un: 
ter: 3. 743, Abendpoit. 


Berlanst: Aunger Dann, um dem“ 


Bärtner zu helfen. 
Bimmer und Bsard. 
Club, 2045 Bratt Ave. 


erlangt: Schloſſer, Sheet 
Arbeiter und Vlechaniter. Franf 
Go., 30 Dit Randolph Str. mi—fr 


835 den Monat, 


Iron 


Shneider — Buſhelman. 


Rothſchild 6 


Co. 


* 
4 


Wir Dienſte 


Schneider Bufbelman. 


de von | 


benötig 


werden um 8:30 ur hr Vormittags 


der Employment - Tifice auf dem 


Floor entgegengenommen. 


State, Jafion u. Ben Buren 


Porter. 31: 


Berl. anat: Guter 


Avenue. mido 
Verlangt: Guter Vorter im 
Elybourn Adenue. 


Rorter im 
1573 


N Mann 


bartc den 


loͤnnen. 


Berlanat: elt 
Salgon, muß etwas 
CEhbourn Avenue. 


Berl angt: ‚int 


1602 © 


und Knitters, 


Bells 


3542 W. 
mibdofr 


iter Koch 


Berlan; at: 
12, Sttabe 


—S 
MT 


, 


Tr + 
Finiſt 


Ein guter Norter für Saloon. 
Randolph Straße. 


muß 
Str. 


nüchtern 


mido 


zart enber. 


kt 99 


Berlanat: Guter 
fein; guter Lohn. 

Verlangt: eſtaurant⸗ 
Gbeder bon 6 Uhr Mi 1 Uhr 
8800 W. Madiſon 


und Cafe 


Morgens 


Erfahrener 
ends 


bis 


in t als Port er u 
Guter Lohn, NRoft m 
Ave. in 


und 
d 


Berlangt: Ehrlicher 
an der Bar zu belſen 
Logis. 5160 Lincoln 

Berlangt: 
UAbenue. 

V erlang t: Butcher 
1808 W. Chicago 

Verla: iat: A 

Verl langt Erfab 
zufragen bei den 

Berleng : Hrü 
ae “ zum A 


Helfer an Gale3, 2419 Milmaufce 


Steam Ctuffer 


Madiſon 


Grove 


mido 


Cottage 


* 


Guter 


3847 


und 


Zoutbport be, 


vraleur 


Berlangt: 
fretige Arbe it. 


* Verlangt 
Eiraße. 


Reltaurant tod. 3002 W. Lal 
midoir 


= ‘I 
Sılor 
Sit 


fitr allgemeine 


b Aibenuc, 


mar 


Verlar: gt: 
beit. 3324 
Berlanat: 
Anzufragen 
Dffice, 731 


SerlangiBEaloor 
Board. 800 Chicago 


Wagen :T 
Subpe 


in 


a 
8 


au, 


Dei 
Adanıs Str. 


814 bie Wi 
Avenue, 


ide 
Aw 


vporter, che und 


Berlangt: Porte 
engliſch Ipod n fi 
‚Berlangt: Ju 
ping Room. Ga 
Ohio Eiroße. 
Berlangt: 
Wbo leſale 
M45 Avbendpoſt 
Verlangt: Maſchinif 
bant arbeiten faiı 


rt, der qauter Koch iſt und 
ann. Aſhland Abe 


SS > 


n 
ri 


Männer. 


Männer in mittleren Jahren, um 
Mbel ebzuſtäuben urd rein zu halten. 
Müſſen rüſtig und arbeitswillig ſein. 
Sprecht vor in der Supt. ODifice. 
Wieboldt's, Milwaukee Avbe an 
Paulina Straße. 


Berlangt: 
Stere, 12 


Berlanat: Tifchler 
ftändige Arbeit, C 
Mn Ctr. 

Berlanat: ! 
Hola» und Gifena 
auf dem dritten 
WW. Huron Etr 
Berlangt: 
Bar helfen und 
Poard. 434 W. 3 

Berlangt: 
gen: The 
Avenue. 

Berlangt: 
umgeben lann tt 
will; guter Lobir 


Carpenter. The 12. St. 


Str. und Halſted Str. 


rbeit 


1Sit 


an Revo 


aratura 
U. 


Kal & 


rt ctmas 
veiten bat, 
sieiling Karel Ex 


taun, der Erfabrung 
aaa! 
Floor 


Vorter 


an 
810 


muß 


prechen; 


Hilfe 


Standa 


Sleltlic 


ubhbverfänfer. 

Wit haben iofortige Beihäftigung 
für eine größere Anzahl von Mänterit, 
die im Schubverfanfen erfahren find. 

Cpfert voripregen in der 
Dffice auf dem neunten Floor. 

Marihball Field & 6 
Retail. 


Supt. 


Berlangt: Y 
ntageln, 3U Cent: 
Strabe. 


Berlangt: 
arbeiten. 


‚änner zum 
ie Stunde. 452 0. 


Nunge in 


ufec "ide, 


Bäckerei zu 
me odimi 


r 
Erfahren er 
2% 319 Milw 
zu arben a 
Sefferfon tr. 
odimi 


Ver! tangt: 
Rordfeite, 


Mann, ! 
Anzufragen: 


Berlanat: Korter im Zaloon; 
Frau nritbringen. 2356 Roscve tr. 
ftern Ave, modim 

Verlangt: Unverbeirateter, 
Grünhausmann für Rotplant 
ernde Stellung. Adre.: Calvert 
Lale Foreſt, Ill. 


Berlangt: 
ber. Zulius 


lann 


Ecke W 


mitteljäbriaer 
Section; dau 
aloral Go, 


Erfahrener | N Yafreiniger un 
G. Yiref, 4410 State 


o. 


Berlangt: Manır in Dairt- oder 
Tage; awier Kohn an eriabrene Leute, 
fragen: 835 So. Hermitage Abe. 


amt ilch⸗ 


20jlumt? 


Verlangt:; Gute er Schreiner und Seimer; 
ftetine Arbeit bei autem Lobn. Original Cabis 
net Go., Niles, Mid. zu erfragen: 634 a ells 
Etr. Chicado. 2rjliwe 


Verlangt: Stallmann um Pferde zu beſor⸗ 
gen. 943 Edgecomb Place, nahe Broadwah 
26jlimE 


Aunge in GCalcd-Bäderei zu ar- 
Tagarbeit. Henrici’3 Neftaurant, 67 
Randolph Er. mo 





Berlangi: 


Bu: 


43 
Neranügungen. 


‚49. 


Nach · 


| 
| oder 


Ste: | 


mido | 
Gdgewater Golf 


Bet | 


ı des GD., Hammond, Ind, 


ee - 
I 


I milch f 
I 1222 RR 


Ebicago 


2171) 


"1834 ©, 


— — — —ñ — — 


ide 


| (Anzeigen unter diefer Rırbrit 1 Et. 


maſchinen. 


Empire Embroidery Co., 61 


301 it we 


Zu — 


| (Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) | 


| 


Berlangt: Gute Banfchlofier. Guter | 
Lohn und ftetige Arbeit. Auch Helpers. 
und ©, Rarine Ave. * « 

siil mw | 


Berlangt: —Vr Mann und 
Koch - Morgens und Abends; guter, 
Lolın. 1506 W. Glarf Str. - bimi 


Berlanat: 


Jungen, Sraduirte der Hochſchule 
folde, die 2jäbrigen Kommterciat Courſe 
dDurchbaemahbt baben, mit über 18 Qabre alt, 
um unferen Office Trarning Courfe mitzumas 
hen und fi für beffere Glerl-Ztellen borzubes | 
reiten, Nur briefliib anzufrageı. Gebt Alter, | 
die befuchte Schule und den Kurfus an. RR, 
Tonneliy & Sons Go. 731 Plymouth Court 


Ver! angt: 
de, 


Zunge an Gates s. 


3847 Fullerton 
dimi 


Verlangt: 


und Bading 
Nachzufra-⸗ 
Jacob E. Decker 
di⸗ſa 


Dry Salt 
Honfe Arbeiter; 30c die © 
gen beim Zuperintendenten 
& Sons, Mafon City, Jowa. 
"erlangt: Guter Rorter für aligemei ne Ar 
beit in Saloon, 4057 Weſtern Avbe. dimi 
Verlangt: Lunamann, tohen Tönnen. 
53 Grand Abe. dimi 
— — | 
für allgemeine Ne paraturr- | 
ganze Sahr 
Abendvoſt. 


* 


N. 


langt: Tim 
arveii; Nett Das 
$18, Adr.: m 8 


Rer ter 
8 Sinenarbeit, | 
2 dimido 


— 


Verlengt. Guter Mann, um Schinten 
zu kochen. 2863 Lincolu Ave. 


Ber! angt: Bladimith Finiiher. 2730| 
Eliton Avenue. dimido | 


Berlengt: Acetylene Welders Frant 
di—fa 


— 
| 
I 


Verlan at: 
‚21 


Hand 


Brot und 
dimi 


Erſte 
Weſt 
r zum Saloon 
borgesocen, der nngaariich 
fpridt. 1360 Fullerton Avo. 
Mann, um Ri jrbe 
Ave, 


Yüder an 
ztraße. 


69. € 


reinmadhen. 
oder vols 
dimi 


zu painten, 


718 
dimt | 

Wagen» 
Stable, 
dimi | 


riangat: 
hvaufee 
ın 


D 


Seriangt: Ein tallmann 
olcher; auıter 


Ahır alt 
Lohn. 
nl 


Wells 
ells Str. 


ein 


X 
arding 


l 
B 
x 


Möbeifhreiner. Chicago Miffion 
1919 Glybourn ve, dimi 


— — — ——— — 


Verlangt: 
Furniture Co., 


Verlangt Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Ct. das Wort.) 


Verlar 
manı, 


Ehepaar als Kößdin und Saus- 
SHigbland Karl zu gehen: 
Wäſche. 5470 Greenwood Ave., 2. Apt. 
pbhon: Hode Vark 
Verlangt: Ehepaar, mietsfreies 
imer mit Küchent —B für 
genleiliung; lamı and nebeitbei 
verdien Anzufragen nach 6 


ten i 
Lincoln Str,, 3, Flat 


inch feine | 
Tele⸗ 
5328, 


möblirtes 
leichte Ge 
noch etwas 
Uhr Abends. 
mido 





Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit ı Cent das Bo tt) | 


fanıt | 
1915 


Geſucht: Junger 
uch bartenden und 
Orchard S 


Porter furcht 
am Tiſch aufwarten. 


Stelle, 
zirabe. 


farın 
mit | 

Mohawi 

mido 


Ste als Vorter, 
mitbelf und Fochen, 
Wieder ant 1416 


Geſucht: Mann ſucht 
War 


zeter 


eriter | 

faube, umd | 
Is Eır, 2. 

mido | 


'Iund au 


ren 
ten 


ſucht 


| meine 
' ftetia 


Gef 


ſucht 


ulſcher 


lein Trinler 


zicelic, 


milliger, ftarfer 
deutſchen Suern, gut 
welhe Belhäftigu 
bat auch Yırit im 
Robl, 1557 aftings 


Junge, 
re alt, 
sucht iraend 
Allem, 


Emil 


teitta zu 


arbeiten 


nahe Loonis 


Gefucht 


htern und zupderläffia 
übernimmt Por 
2 mido 


Verbeirateter Mann 


kachiwächterpoiten, 


Fabrit:| _ 
1751 
mido 


ſucht 


ztelle in 


Tele 
mido 


junger Mann ſucht 
Aleſto Norman 
wma in befferem 
ürdig. Beſitzt 
willt Manution 
748, Mbendpoir 
fonnti 


zebildeter 


erit 


zu 


ucht Kebenbeſchäf 
7 Abendpoſt 


dimi 


ſucht ſofo 
nicht arbeitsſch 
Adr 


Htilaffia 
zupcerior 


und nüchtern 

55053 
dimti 

erfahren 
!dr.: 


an Blumen 


747 


un 
ur 


Abend 


dimi 


inſcht zwei Tage 
Kremſer, 2324 
dimido 


of 


cv 


indiger, reipeftabler 
t auderläffig, 
Telepbon: XYincoln 

Soll,tm& 


mie 


mit beiten 


Klats 


Em 
Phone: 


A 


Verlangt: 5 Franen amd Mädchen, 
das Wort) 


Läden und Fabriken | 
Berlanat: Tperetor3 an Stiderei- 
Gute Bezahlung und ftetize 
"elle und reine Arbeitsräume. 
Oft Wams 

mi-—fr 


DEE Een, 
Sir lehren Kieid 
a bon Romer 
\ in N 
midoft 
von 5 
Lohn 


Arbeit. 


* 
Str. 
Verlangt: Operators 
ren un Kleide 
innen Die »edicı 


tlowely & Go,, 


Mädchen für 
bi3 ı Uhr NRadınittags 
Blod. 
Nädchen über 16 
lungen, Bonus 
Lohn; ärztliche 


langt: 
air, 
yontlich ausbe 
yuudlung frei 
Continental 
4606 


Gen 
22, Grand 


Gomp., 
Ave. 


inf., 
mide 


‚Ein 


Mmaufce Abe 


tet mit⸗ 
nido 


Ri ädhen. in 1 der Bär 
Noscoe Straße. 


Frauen, 


urt Pfannen zu reinigen und vorzube— 
reiten und für allgemeines Reinmachen 
in Bäderei. Spredt vor in ver Supt.: 
Office. Wicholdt'S, Milwanfee Ave., | 


an Raulina Straße. 


Berlengt: Sräftige Mädden und 
Frauen. Gute Löhne und jtstige Ar: | — 
beit. 1456 Indiana Nve. 

1ag2w 


Verlangt: Frauen, um zu Haufe) 
Strumpfbalter hberzuitellen. Wir haben | 
itetige Arbeit für zuverlüfiige Berfonen. 
Gute Bezahlung. Spredht vor und bringt 
Neferenzen mit. N. Stein & Go, 
Congreß und Racine Ave. mido| 
Mäddhen in Büderet, 

ieien. 3052 Lincoln 


Verlangt: 
(har su bebi 


um Kund- 
Ave. 
dimido 
Verlangt: The Jewel Laundrh, 1780 Green⸗ 
leaf Aben hat Stellen frei für einige gute 
WMdchen über 16 Jahre, zur Erlernüng der 
Raundrb-Arbeit, Die feinite MWäfheret in der 
Melt. "Phone: Nogerd RBarl 30jl,1m: 


Verlanat: Mädden für einen Bäderlakcır. 
519 North Abe. 3ojlimt 


\fih als fähig ermeiien. 


nen. 
‚ feinjten, 
| beitöraum i:r 
Iwir gute Sandnäherinnen 1. Finifhers, 


roe Str. 


fen 


| word 


| Ferne 


| beit 


| Daden verſtehen. 


ſchaften aufzuſchreiben. 
Referenaen 


| Küchenarbeit; 


| Latemuod VIve., 3, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent d. Wort) 
Läden und Fabrifen 


Brapping 
Srauen, bon 21 bi 35 Jahren, 
mit Erfabrung in Yabrif-, Yauns 
dry oder Hausarbeit, aum Ein— 
wideln und Abwiegen bon Paleten, 


Sears, Roebu 


| Scheuerfranen. 


Schuh-Berkäuferinnen 
für unſere Abteilung von Damen- und 
Kinderſchuhen. Gute Gehälter und ſte— 
tige Stellungen für diejenigen, welche 
Sprecht vor 
zwecks ſofortiger Anſtellung; Supt. 
Office, neunter Floor. 

Marſhall Field & Co, 

Retail. 


sim | 


Berlangt: Operators an Seide: und 
Serge: Damtenkleidern. Wir zahlen die 
hödhjiten Löhne, entweder Wochenlohn 
oder Stifyreis; verlangen aber nur 
durhang erfahrene, fählye Arbeitern: | 
Wir haben ftetige Arbeit und den | 
heiliten und ſanitärſten Ar— 
Ghicago. Ebenio benötigen | 


I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


die aber Erfahrung in Fabrifarbeit he: | 
ben müffen. Spredt vor während der | ii 
ganzen Woche. 1004 Wort) American | 
Vuilding, 36 ©. State Str., Ede Mon: 

mo - ti 


Berlangt: Deutfohe Mädchen im Mlter von 
18 Sabren oder mehr, die gut nähen lönnen 
und die Pugmacherei erlernen wollen; tom 
petente Mädchen erhalten Lohn während der 
Lehrzeit, Standard Millinery CEo., 165 No. 
Wabaſh Ave. momi 


junges 


mädchen zwiſchen 16 
in einem Zi— 


Veriangt; 
und 20 Jahren als Kerlauferin 
garren-, Candy- etc. Store; am liebſten eine, 
die in der Nachbarſchaft wohnt und deutſch 
oder polniſch ſpricht. 1550 Fullerton Ave. 

dimi 
fir Preſ⸗ 
3953 

modimti j 
5. Beſte Preif ce be 
d Braiding & Trim— 


ort 
Avoe. 


Ein 


Verlangt: Eriter Klaſſe "mäde en 
in Farberei; $16 und auſwärts. 
Weſt Fullerton Ave. 

Verlangt: 
Aa bit. — 
ming Co., 1351 


beit. Ute | 
Milwaufee 


2441,dimidomodimido | 


Sansarbeit 
Gedildete junge 
zuberuuffig au 
bemandert tit. 
bon Yincoln 


die 
weiß 


Deutſche, 
verſorgen 
540 

Bart. 


Serlangt: 
Tleine #inder 
b im Haben 
Block nördlich 


Str., 1 
allge 
Nachm., 

Blod., 


Frau für 
Uhr 
Kedzie 


erlangt: Mädchen oder, 
Hausarbeit, van 8 bis 3 
9 Mostmwig, 2516 N. 
Yogan Sauare. 


Hausar 
Ave., er: 
ntido | 


Berlanat: Mädhen für allgemeine 
fein Wwalchen. 5200 Ingleſide 
" Apartınent. 


Serlangt: Mitteljährige Frau 

ene Arbeit und auf 3 Mwinder, 8, 7 

ten, in einer gebildeten jüdticen 

{ Nachzuſragen im Geſchäſt, 
Loan Pant 


für verſchie— 
und 4, zu 
Familie, 
ztate 
midofr 


3306 


ı Hausarbeit; 
ſchreiben 


| alt, 


Haus 


| tier 


Surf | 


| Sanitor in Bee 
poſt. 





Berlangt: Reſtaurant-Seöchin. 3002 W, Lat 
Straße. midoft | 
nee 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemteiite | 
Sausarbeit. 5118 Greenwood Yılde., 2. Apart, 
Phone: Wider 441. mido 


L.ale 


Junges MNadden zur Mit bilfe bet 
Erfahrung nicht nötig: nırtes Heim 
luftigem, eigenem Frontzimmer. 
Zu erfragen des Morgens oder Abends bei 

Walfer, 1506 Nofemont Ave, "Bhone: 
4941, 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
mit ſchönem 


JNTS, 
Sunnbfide 
Meltere Frau oder Frau mit einem 
Sabre, zur Mitbiire im Haushali. 
und auter Lohn. 
Str, "Phone: 


Verlangt: 
Kind über 
Gutes Heim 


1203 W. 


Wentworth 195, 


53 


mido | 


"er! an ni: 
nach Highland 
Ar IC 


Köchin und zweites Maocei, 
Part, zu gehen. 5470 
Apt. Phone: Hyde Vark 5328, 


Reſtaurant. —4 
mi ido| 


Rerlangt: KHödin für 


Divifion Straße. fr 
BSutes Mädchen für allgemeine 
4803 Lale Barf Ave, 1. pt. 
80-0 ımido 


erlangt: 
Sdrbeit. 
Phone: Drexel 


Mäaädchen allgemeine Haus 


fir 
zweien: guter Sohn, 
Deming Place, 


Verlangt: 
beit in Fomilie von 
pfehlungen verlangt. 487 
ſtes Aparliment, links 


Ar 
Em 


er: 


10 
635 Süd 


Sefhirrmäfcherin, Stunden 
fertig zur Arbeit, 


Verlangt: 
4 Uhr. Kommt 
Fifth Yo nue. 
Beriangt: Gute Frau 
sarın zu geben fir zwei 
Rad zzufragen bei Mrs, Carroll, 
Yroadway, nabe Grace ein. 


Se tlanat: 


oder Müdcen, 
oder drei Monate. 
Flat 4, 3741 


Frau für allacı neine , Küchenar 
onntagsarbeit Zofort nachzufre 
1560 eift on 9de,, floor, 


Ztunden den 


agen. 
mido 


74+ 


Verlan Waitreß für einige Eh 
Tag. Zofort nahauftagen, 1860 Elfton Abe 
2, Floor. mido 
Hausar— 


midofr 


Verlangt: für allgemeine 


beit. 3106 


am eite 


Mädchen für 
3 tiffe 


feregen und 30 
Tel, nnofide 3 


onali Ih 
die Woche. 


eu 
17 
en fir allgemeine Sausar: 
$25 den ionat und Board 
Blue Island Ave. dit 


Rerlanat: 
leine 


Eſſes. 


Waſche. 
u 1011 


N 


Verlangt: 
Verſonen. 
Le Moyne 

Verlangt: 


beit. 5 


Hausbälterin ſür drei erwachſen 
Nachaufragen bei Goldfinger, 2030 
eir., 2, Floor. midofr 
M Yädıben für allgeı: ne'ne Hausar⸗ 
22 Michi gan pe, 3. Flat, eni.8 
Rerlangt: rat, 
Haufe au beforgen. 
Zei. Sumboldt ! 


und 
2107 


Waſchen Aitegeln au | 
U, North 
mido 


Herman, 
pe, 1385, 
Berlangt: 
Alt u 
Ave. Dun 
Perlangt: MER: den für 
beit; tleine Familie, Winller, 
Ave, Tel, Rodwell 432° 
Berlangt: Köchin, turze, Stunden, 
Sonniagsarbeit. 540 Federal Str., Ede 
riſon. 
Verlangt; Adi für 
1568 


Ein ältere D 
für ein gute3 
ining. 


ame, ı um auf seinder | | 
Heim, 3812 Sapre | 
bimi ! 


aligemetire 
1007 


dausar 
Sawyer 
dimido 


feine 
Dar: 

dimt 
Reitaurant. Muß das 
st ‚Dale Abe, dimi 


Rerlar nat: Ein Mädchen oder eine rau für | 
leichte Hausarbelt in Bäderei, 3354 Ogden 
or nahe Homan. dimi 
Berlanat: 
meine Hausarbeit, 


= 


DE., 


Grfabrenes zädchen für allge— 
die fäbig iſt, Telephon-Bot— 
wei i ı ramilie, Velte 
N ab sufraneır Don nners⸗ 
Sheridan Road, 1. Krt. 
dimido | 
Verlanat: Gutes Mädchen oder rau für 
gute Heim, 257 Roscoe Zır, 
wWeſtern Abde. 


verlangt. 


tag Nachmittag. 4801 


Ecke modit ni 


Verlangt: Erfahrene Zufineblung töchin, 
Icine Sonntagardeit, 3859 Dgden Ave, 
modimt 
Verlanat: Mädchen oder auch Frau 
leichte Hausarbeit; keine Sonntagsarbeit; 
Waſchen; guter Lohn: daheim ſchlafen. 
Abartment. 27i1. 1w 


für | 
fein 


6530 | 


* 


Mädchen oder Wittwe für alige: | 
3929 No, Hoyne Move, | 
260j11w* 


Berlanat: 
meine Sausarbeit, 


Verlangt: Frauen für 
fabrung nicht notwendig, $0.00, 
Spauldina und Gra: id We. 


Fabrilarbeit — 
M 


Er⸗ 
Steece, 


“ Rerlangt: Frau in mit tieren Sahren fü 
Hausarbeit; eine die auteA Heim hoben Lob 
borzieht. 25 &, Afbland Mod, Phone: Sau: | 
marlet 3 26111w* 

Berlangt: Junges Mädden bei der Haus: 
arbeit mitaubelfen. 4748 Dover EStr., 1. Apt. 
"Phone: Edgeivater 8327, 2riling 


3727. 


Sulz 


ı gend; 


Nabaufragen: | 


umt | 
Green⸗ 


Mädchen fir 
| ftauranis. 
ınido | 
mido | _ 


auf 


it, | Auf 


ido | 


gen. 
iaſitant born Str., 


2” 


(Unzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent dad Wort) 
Hausarbeit 


Frauen für Küchenarbeit. 


Spredht vor um 10 Uhr Vormittags | i 


im Tea Room auf dem 7. Floor. 
Darihball Field & Co 
Retail. 


Shener:- Frauen 


Kotyihib & CH. 


Wir benötigen der Tienite von) 


Bewerbungen 


um 8:30 Bormittag3 in der Employ- 


ment: Office auf dem 9. Floor ent: 


- | gegengenommten. 


Van Buren 


State, Jackſon u. Str. 


Nerlanat: Mäd ‚che n fi allgemeine 
beit; muB fauber fein; 2 ander in der 
I milie; $8 die Xoche, 2 Newgard 
3 pt. 

Berlangt: Gutes, 
muß einfaß Toben lönmen; 


giter Lobn,. 3424 Irving I 


ns 
Abe,, 
11100 


vd 


zuverläſſi ſges 
Famili > bon amei; 
Rarl Blod., 2. Flat. 

dimido 


Ve rlangt: : 


Frau zur Minn fe bei alt gemeincer 
autes Heim; feine Kinder. 
E. Schwarz, Viorton Grobe, AU. 
R. modimi 
Verlangt: inges Mädchen, 
für leichte Hausarbeit. Lewis, 
Diviſion Straße. 


an 
’Rhone: 50 


1 
N i 
2953 


30-jähriger Winwer mit vier Kin 
Mtonuten, 8, — 
Nachzufragen nach 5 


Boehm, 302 W. 


Berlangt: 
dern don 17 
ſucht Haushällerin. 
bends oder brieflich bei M. 
43. Straße 


43. 
— ——— —— — —— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
In; eigen unter dieſer Rubril 1 et. dus Wort) 


Frau fuht 
Cleveland 


Waſch—⸗ 
Ade., 


Gefuct: Dentiche 
Steinmadpläke. 1553 
obeir, 


und 
hinten, 


Gefuct Demſche Frau Furcht 
zu nehmen zum waſchen 
Pflauniel, 513 Orchard Str. 
Beh ht: Ein junge es deutſches Mädchen ſucht 
Stelle, bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen; 
Hauſe ſchlaſfen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen, 
Willow er, 


Wäſche 
und 
mide 


610 
Seiucht: Steltere reſpeltable Frau Fincht Pak 
felbftöändia einen einfadben, gut filnirten vei 
ner Sausbalt au führen bet fleiner erivahle 
deuticher Familie, die beichäftiat ift. 
gut deittich, Gute Behandlung und Sein 
Lohn borgezugein. XSalter, 1035 
Straße. 


stoche 
bobem 
Ya Salle 
Sefucht: Demſche Frau —D Waſch 

Reinmachplätze: Freitag, Samstag. 6045 
Aſhland Ave. Telephon: Englewood 187 


oder 


“>, 


Stellungen fuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter biefer. Aubrif 1 Ct. das 


ort) 


Gefuct: Junges Ehepaar ſucht 


Abr.: 


Stelle als 
mM 60 Abend 


nr 
— 


Stellenvermiltlungs-Bürus 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 EtS. dic Zei 


[e) 


in Fabrilen, 
Reſtaurants 


Stellungen aller 
und Metall-Shops 
Zaloons, Hausarbeit, Offices, väden ufw. Scht 
unfere große Yilte I cite Löhne 
Advance Employment Exchange 
Waſhington Str. weiter ‚Fl 

GQt,2,4,5 


Suite Art 
3 


Hotels, 


179 ® 


Verlangt: Dche, "Rai ter3 7 orters 

Bell: und Kabritubl: Tungens, Bartender, 
loon-Rorters, Stallarbeiter, Ingeuicure, en 
männer, Mafchimtiten, Sarım= ud 
ter. ZaSalle Agened, 166 N. 


La Salle Str 
27i1Xexrſa* 


Germanta Vermitllun sbüro verlangt 
&en fü 


Mäd⸗ 


guter Lohn, reelle Bedienung. 
North Abe., nahe Halſted. Tel. Lincoin 6181, 


Fuhrs deutſchrungar. Büro, 
Ten für Privathäuſer, Hotels 
540 North Ave. Telephon: 


tüal. befte 
und Reitauran 
Lincoln 2160. 
191€ 
Kreis Stellendermittlung. Rat und Austunft 
für Frauen ud Mädden erteilt — — 
160 N. Fiſth Ave., NRoom 216. Tel. Franklin 
6169. 
Deutfe- ungar. 
Hausarbeit, 
North Ave. 


für Hotels 


462 Tel. Diverſey 32009 


Sad 


ö 


Fachſchulen und Unterricht 


(An; zeigen unter diefer Nubrif 14c oie 


Sreer Co ITege of Motvrina 
Größte und beite AutomobilSchule in (Chie 
cano: t Iebren das Kubren, Reparaturenen 
die Konſtruſtion. Deutſche Inſtrultenure. 
Naffen Montaa, Mittivoch und Frellga. 
geld: Taallafie, $75.00: Abendllafie, 569,00. 
Abzahlung. Gradnirten werden Steilun— 
gen verihafft. Sprecht vor oder ſchreibt um 
freies Büchlein 3. Phone: Calumet 2657, 

1519—21 Wabaſh Ave. Chicaggo, Ill. 


16apmo, ni,fe* | 7 


Arthire 


— nabe 


V f 
Hirſch, 


Violin Gehrer, 637 


Mr Yarrabce, Tei.: Lincoln 


5147, 


Kleider: m ader-Thule, Tag» umd NastMaften. 
1850 ells € St. 2336 MW. Madilon rt. G 
Batternfhn. Nähen. Sarah Batet, 


u» 
Finanzielles. 
(N inzeigen unter wdieſer Re ubrif 14 gr. die Zetle) 
en nie in Der Deiried taung der Füße: 
s Anti — Tender F 
Fifth Avenne 


b 8 
9 bis 5 Ube. 


a1 
8! 


Sid 


bon 


‚ ebener Erde, 


RL vochf tunden 


! am 


Zu verfaufen: Erfte Mortaa ae, 8000, 
bon Brivatperfon; Garantie Rolicv; 

82300 wert, aelegen 4542 N, Srancisceo Ave, 
Zelepbon Graceland 2806. mi 


au 66 


Dir Teiben aefucht: $ 


Gunpotüef, 


mofer. 1037 


» Sicherheit, erite 
ommiffioi, 
if: on 


vita 


500 erite 
b res, Ecke nahe 
Binfen, 5 Broacht 
% 847 Ubendpoft, 


leihen gefircht: 
lats und 2 
6 Progent 
fofsrt. Adr. 


auf 16 
Park, 
ſion, 


Jackſon 
Kommiſ; 
20j11w4* 

Privatmann bat S100 big 
ben auf erite und „meite 
Raten; aiie Bedinnungen; Leichte Auzahlu 
gen. Syrecht ror, wenn Ihr Geld braucht v. 
Kt. Eoodman, 608 Title & zeuf ‚autleing, 69 
WS, Wajditgten Er, Phone: ol 
1Banx 


5 Radre tm Gefchaft mı em felben Plate 7 
ind Baunetfter von Hauferr, LAäden, 
u'w., liefern Geld, Plane und 
fretu. Bauen fomplett. cine Extras, 
DBod, Bond & Co, :5 N 


283 


Mortgag mä 


tr 
Mir 


Flats 


29de4*7 
⸗ 


Rir verleihen Geld auf Grumdeiaentit und 
zum Bauen zu ntedriaften Ziinfen, Dffien Mor: | 
Rrauie | 


tag und Samstag Abend bis v Uhr. 
Siate Caping3 Pant, 


1341 Diilivaufee Ype,, 
nabe Baulina tra, 


€ 208** 


Erſte Obvotbe eten— 


ı gu ber —— in Summen von ee 


25 M. > orn Str., 7. Flut 
valiteo Str, Ede Nor ig av, 
7% —X 


| Risard u. Rod. 
| Übends: 1572. 


 Sarlche n auf "Stundeigentum, Hüuler oder: - 
= 
eo ! 


sararl 


——— 

te & E9, 
Mausolvb 300 
sin“? 


liefern Pläue 

leichte 

109 N. Dege⸗ 
28iunæa 


Bauſtellen; Baudarlehen eine Sp 
| foriige Bedienung. 5 O. — 
76 B. Montoe Sir. Telepbon: 


Mir bau en 
Darlehen 


1. 


_ porlftän dig, 
ohne Kommiſſion, 
Alifon Contracting Co., 
Tel Central 728. 


feet, 
hatt: 


nf 
Hgıupı 


Dfenteile nud Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nuıhrif 14 Et. Ne Aslie) 


Ofentetle und Wafferfronts für alle Defen, 


DOefen nidelplattirt, Margolis, 697 Miltvnufee 
UArenue. 


1ag,* 


werden, 


Haußars | 


Mädchen;— 


3u |” 


14 bis 16 Jabre | 
Weſt 
momiſt 


10 und 12 Jahren, 
Uhr 


dimi 


ins |; 
bügelm. | 


zu | 


Nord | 


zu. | ° 


» 2 I 
modimido 


midoit | 


sabritarbeis | 


Privatſtellen in Chicago und umge: | 
iv9 |. 


13np*Z2 


zend*£| 
sen &| 


Sermittlung2düro berlanat: | 
und Re⸗ 


geile.) | 


North | 


4ap,mifafon* | 


*0 ot! 


Sebände | 


fon | 


Hypothet 


$10,000 au verlet 


HOSR, | 


Bir 


Doranfhläge | 
Bads| 
Dearborn Str. | 


(Anzeigen unter biefer NRubrit 14 Ets. bie Zette) 


| (!inzeigen unter diefer Rudrif 14c die Seile.) 





Bäder, Etung! 

Mub fofort verlaufen, da ich überarbeitet 
und tranf bin, eine der feinften und aelchäftig- | 
ften Bädereien in Chicago, elegant ausgeltat- 
(,tet mit neuefter Fafllon Firtures und moder: 
ner, fanitärer Backttube an befter ımd lebhaf: 
teſter Geſchafté abe der Nordieite Siofer | 
Klar bet mir iiber $4000 das Iahr eingebracht, | 
Alles dre Trade, . Firtured allein Toiten | 
ey $3000, Ar fchnellen stäufer gebe ich fie 
üt $1200, Teil des Breifes auf Beit. born | 
Ibr die beite Bäderei wollt, die angezeigt 
wurde, 


zwiſchen 


lommt ſofort 
Ravenswod 
Lincoln Ave. 


| 
| 


je 


Sohbahnitatien und | 


Nauft ein Roor ni nabaı 18: 05 dringt ein fiche- 
tes Einlommei; ehriihe Bebandlung aarantirt. | 
30 Binmer: Profit über $100 ınonatlid. | 
chme $400 Anzahlung: Peit vom Trofit, 
13 Zimmer, gutes Einlommen, fvottbillig. 
14 Zimmer, aute Möbel, rein, nur $425, 
Andere mit 75, 50, 40, Simmeri etc, 
Habe aute Candtye, Zigerren: u, Delilatef'en 
den, Gebt zu Zange, 704 N. Dearborn “tr. 

il21-ag14&8 


m 
* 


20 
15 
iils 


Demfche Gef fhäfte 
mingbuufer 
immer 
Julius 
Halſted 


steute, aufgepaßt! Für Roo— 
Eandvyflores und Groͤceries ſind 
deutſchungariſche äuf vorhanden. 
Nemeth Buſineß 1564 N. 
Str,, bei Kori) Ave, "Sisreln 1498. | 
agleod Imt | 





zel, 


$175 faufen Fand», Grocerhe, 
Delifatefien-Store; wert $400; gutes 
| men gurantirt. Ein Eigentümer 10 
|5 Zimmer mit Store: billige Miete. 
ſtattet. 1843 Home ztr,, abe Willon 


Verlaufe Ten 


Icecream-, 
Auslom 
Jahre da. 
de obe ge 


t in erft 
doll 


n 


Room und Rejtaurai 
llaſſiger Nordſeite Reſidenz-Nachbarſchaft 

ſtändig ausgeſtattet, und ſehr einträglich, 
Eigentümer muß aefundbeitshalber 
laufen. Ndr.: DM S Abe ndpoft. mi-Ton 
Barbierae ſchäft, 

wenn es die fe 
Orchard mido 


Zu derfaufen: 2 Etüble 
Wohnung dabei: Preis 8100, 
Woche gelauft wird. 1726 

Ju verfaufen: Wegen Kran 
dcs Neitanrant: befte Yage an 
Lincoln PBarf, Mdr.: SO 


autzah Ion. 
Clart Str., 
Abendpoſt 

mido 


Tbeit, 


| nabe MS 


Sur derii 
1 4403 > 


Eine alte, autgebende Väderei, 
Avbve. 


ufen: 
Wentworth 
Grocerh Store steht ohne Konlkurrena, 

| täglich $50 Einnahme, Käufer fann fih itber: 
| zeugen, jeve Probe erlaubt, mub um jeden 
Preis derlauft werden duch Nemeth, 1564 M. 
Halſted Str. j12% 2,23,26,29,ag1 
| Bu berfanfen: (Srocerb und 
 elter etablirter Plaß. Guter 
Nahzufragen Abends bon 6 
ewood 9788. 


macht 


Delifateifen, | 
Verkaufsgrund. 

bis 9. Pho ne | 
no! 3tiltmE | 


Zimmer NRoominahaus billig wegen Stranl 

zu dberiaufen: Teil baar, Neit anf Mdzal 
lung. VBeiter VBermietsdiitrift. Gebdiltanz much | 
der — Nachzuſragen zwiſchen 10 und 4.— 
21 Oſt Ohio Siraße. Stjl,1ro& 


14 
beit 


‚u verlaufen: 9395 fi u 
Delilateifen-, un Balery⸗, Cand 

und Milch-Store; macht große 
deutſche Nachbarſchaft; biilige Miete; 5 Sim 
mer und Stall, Guter Berfaufzgrumnd, 
Nelfon Str. 


enden 
em 


beflebe 


ar > 
2 ‚igarr 


nt 


dimi 
de wis, 
ft, bil: 
Irich. 
modimi 


Delilateſſenſtore, nahe 
eritftaljiges gutes Sefhäft, 
Zel.: Wellington 1641. 


Zu voerlaufen: 
mard Garten, 
lig für Baar. 


Wir verlai ifen Jor Ge eſchäft ſchnen oder be⸗ 
forgen Ihnen eisen ——— Wabaſh 210. 


Quid Sales Co,, Zimmer 1,3 Ya Calle. 
tin: 3mterfa 


— — — —— —— 


Geſchäft 


| (Anzelgen unter diefer Nubrif 14 ( 


rlangt: 
Wendpoſt. 


82 


steilhaber 
Gt3. die Zeile) 


‘ 6i 


81000, Mdr.: M 


midofr 


Partner mit 


Beſſerer Konditor in 
ſelbſtändig Bäcke 
notwendiger Gelo. 


Mor: Wi 308 


Teilhaber gemwiitfät. 
Sabre, ledig, 
Hilfe 
eſchäft. 


mittleren um 
rei 4u führen. 


Gutes Yaden-& 


42 


miſaſon 


Partuner. Solider Mann, der 
um nget ben lann, fſindet aute dauernde 
bei Beteiligung mit 550051000 an 
een Uinternebinen; bober Gewimt; 
zeugt Euch, Mdr.: Abendpoſi. 


mit 


al 


üb * 
mido 


a — —— 


— — — — 


Zu vermieten 


(Inzeiaen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


u bermict An fofe 
ſchöne vier Zimmer 
von Lincoin Barf. 


rubige, IT 
vohnung, 


Adr. 2 


inder 
si; 


ct! 
Sebdiitang 
» Abendpoſt. 
zu ve 
zitaße 


ermieten: 4 
‚512.00. 


Bimmer 
Drid, 


r lat, 1: 
hinten. 


21 


Wells 


Yu berm icten: Hälfte 
 Echanfenfter für Gleaning 
Blocks leine Konkurrenz), Nordwée 
Schreibt. Adr.: M 


U62 Abendpoſt 


eines Stores 
und Dyeing (acht 


lſeite. 
Unentgeltlich vergeben, 
| Frontzimmer Küche 
Frau für Reinhalten 

1564 N. Halſted Str., 


au 


nr} 
nn 


2 leere, arof 
an eine alleinitcbende 
eitter Offi 

in Real € 

Su bermieten: 4, 5 und 6 Zimmer 

310 bis 325. 3wiſchen North Ave. ın 1 
ı ton Yve, Chas. U. Naufcher, 835 Center 
| 11fp, mi* 
Hu bermietei: 
immer 
Lincoln 


mit Attie. 
Parl. 


1916 


n:_ 3 Zimmer u 
Str., nahe 


nd B 


- bermick 
Richmond 


s10 
Bart. 
dimi 
Ronat freit 
Telephon 


2oiiiwæ 


ad; 
Humboldt 


Zimmer, $15, 
Str., Ede 


Per 


6 
N 


1027 


eriter 2 
| 19° Dorihefter, 
Midwah 


Su bermieten: 
Licht und Bad; 
t 


Clart Str. Tel, W 


Wohn eleltr. 


3485 N 


ung, 
achzufragen 
ellinaton 5265 


— 


Zimmer amd Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 


c bie De 


hend | 
Lehr⸗ 


ſuberes 


heihes 


Vermiote 
tenzimme 
Abenue. 


Walfer, 


Bit — n: 
digen Derr 
ben, C 


Ines tän 


Koſt. 
ztr 


Schi Bimmer an 
feine Deutich-ungartfche 


Sobbahn. 1446 Scdgiste 


am! 


* 


vermieten: 


Elegantes möblirtes 
Mrs 


Ehms, 2512 Vurling Ste, 


ar 
— Sattbe re3 Fr— 


1149 Dtto 


33 bermieton: 


Bad, Zoilet. 


itbaſe 
mer, 
P Viren nrIfs 9% 
Reine Himmter billig. 222 


it bermieten: 
Vicht, Dad; gute 


nn a Min 
Oalley PIve., 


Möblirtes Zimmer, ele 
Verlehrsverbindung. 375 


Flaut di 


94 
mido 
—XR 


lirtes Zimme 


dampfgeheiztes möl 
of En ms 


Ogden 


be ern cten: Großes 
7 Floor. 


0 a 
-. ce, 


31j11wx 


vermieten: Möoblirtes 


Varrh Ave. 


Zimmer 





dimido 
1342 


Str. 


Wolfrom 
20ĩh, frdi nt, 


Boarders verlangt. 


410 


| 3u ‚mieten gefucht 
C(Ancigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zetle) 


Mars 
Mann 


mit 
und Zimmer 
Timm, c. o. 
Su 


‚sta 


1 »jäabriar m Stiel 
bei Fitt be, 
R. Heinz 


mieten —D d llein 
twünſchte1 


9 Nidendpoft. 


lichen: 
oder leer Adr. 


und 
Nordſeite vor 


endpoſt. 


Mann wünſcht 
it Privatſami 


WM 59 Ab 


Verfü nliches 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ets. Ste Zeile) 


aller antirt au nü 


Semteuterbeitcn gar 
i ‘ ir t Krin 


Vreiſen r 
Hadden Avenue. 


meine 
ieihe für 


ofort an 


eima 


$1200 
$05 N 


z Or 
Man ichreibe 
Abendvboſt. 


entre 


Mannerfl 


| eide 
ı nit abgcholte fit 


® 
25 bie $45; * "ah 
gemachte RE ige iegt 515 MS $22,50, Etwas | 
' getragene, noch raus gemadte Anzüge $5 umd | 
eujiwärtg Offen täglich, Abends u. Sonntaas. 
| €. Wordon, 1415 E. Halited Straße, lap*£ 


c 
% 
S 
nt 


Telawaaren 
beiiert vı 
Einoruh 
31306 2% 


gelagert, reparirt, ausge— 

rrertsniirihner; vopuläre Preiſe. 

sererverfiherung. B. Wubig, 
ay, Phone; Wellingten 4214, 

Til3mtz 

xting, Baderbanging, 

in Martin, 
In 4787, 


won 


Galfontininy 
2116 Eedgwid Str, 
26111w7* 


u 


1042 Jrving Parl Blvo,, | 


i lat. 


| etirzelne 
ı 3019 


! 
! 
| 
5 
| 
I 
| 
| - 
| 
| 


Abenue. 


billig ver— 


ſchen le 


| int 


1256 


ı coln 


501 


Abendvboſi | 


| möalidben Gefhäfte ftets in Y 


| Ereain 


Yente, | 


mido | - 


mit 


mila 


i | garantirt 


6-Zimmer Figt, helle, große 
dimi 


Blanlen, 


1Sj € | 


— — — — | 


| auch Gold 
ı fä 


| toria, 


| (Anzeigen 
Bim⸗ 


mentzim⸗ 


I 
triſches 


vi Ba 


1314 | 


auf Eure 


' Sarledert, 
Kleine Gebühr für 


Foard | 


(Mixeigen unter 
| nefegt; 


| North Ave, a 





lusur 
375 Mbdpoit, 
22jl,jonmila* 


Commereial Zeichner für Mafchinen, 
I beiten bon Erfindungen. Adr.: ıM 


Defiientlider Notar in der Abend: 
peft » Office, 223—225 W. Wafbington ir. 
Abends und Eonıtags 3504 %, Afhland m 


mit 
2108 


Zu verkaufen: Küchenofen 
front, umaugsbalber billig. 
Straße. 


2* 


N 


Halſted 
mido 
Gasofen, 

1658 Burling 


Kochofen, 
ert.; 1. 


verlaufen: Bett, 


u 
F ſchöner Tiſch. 


Col uch, 
Flat. 
verfaufen: Neuer Heigofen, 
Betten und Eiöbor, 
Strabe. 

Verlaufe Vargains, große, rad! bolle ° 
ledernes elegandez "uolold 
$9.50, 633 Meltofe 


oo 


Koi Hofe 


* 
ou : 
fpottbillig. 16 3 


Gasofen, 
Lurrabee 

üfeh 
Karl or⸗ 
Str. 


teppiche, 
Set, Dreſſer, 
Broadwah. 


nah 
abe 


verlaufen: Gar land Stodofen biltia 

ner, 312 8, Dal tr 
Zimmer Möbel 

34 Menomonee 


MNrs 
dimido 


Zu 
Wage 
verfaufen: 3 
billig. 8 


autem 


m 


Bu 
zuſtande, 2 
dimi 
EEE 

Zunge Ehepaar muß berlauten, 
Taufen Möbel von 4 Zimmer 
Niano und Victvola billig. 
etiide Nur 90 
Sadjon Blood, nah 


$125 
Serlanfen as 
Tage 
e Avenue. 
6ilimtx 


Kedzie 


Pianos, mnſikaliſche Inſtr umente 
an; eigen unter diefer Aubrif 1%: bie Zeile.) 


laufen $4100 P 


darrabee Str. 


mit beſtem 


38j1 


835 iano m. 


1956 & 


und Möbel— 
ttage Grove 


Verlangt; Zwei erfahrene 
Movers. Empire Expreß, 53 


2ı1l& 


debanr mus $800 Player-Piane, 
it $200 berlanfen, $225 Nietrola 
J nur 90 Tage gebraucht. 
nahe Kedzie Avenue. 
6jiIumte 
een: Barautnz, auch Records aller cp 


329 D. Norid Ave. Auß Ceniatags 
mai 


ra⸗ 


Pferde und Wagen. 
Angzelgen unter dieſer Rubri l 14 Et3. die 


e Beile! 
Sur Beahtune! Wenn Ihr ein 
Bierden feid, fo Icfet die fe Anzeige, 
inen Berfuh Das bitlum durch 
Ihe Anzeiger zur täufcheınr, vir ſind lizenſirte 
Werbebändicr und zeigen au 5 als ſolche an. 
Unſere Geſchäfte ſind ſolcher Natur, daß wir 
uns micht zu Tchämen brauchen, ıimieren Na | 
men zu gebrauchen. Ein Verſuch wird Euch 
von der Aufrichtigkeit und Ebrlichleit 
geſchäftlichen Handlungen überzengen. 
haben immer an Hand: 100 Pferde, 
und Mauleſel, paſſend für den Geb 
tadt und auf dem Land, Eure Sniv 
ewindt. Mar Zauber & 


x 
1720 Milmaulee Ave. Tel. Humboldt 
s ins 


Nir ma 


P 


10 


Sons 


246. 
berfaufen: Rierd, 
billig. 


und 


, Harneh 
924 


Zu 
Vehiele 
Robey 


modimi 
Rferde. 
ımesfabr 


Tel lei pho nt 
Main 165 
r, La dimido 


A. 
EEE GB 


Hunde, Bönel n. ſ. w. 


(Unzeiacn unter dlefer Nubrif 14 Et3. die Zeiler 


Zwei gute 


1937 Daeı 


Salle 


Co. 


Zu verlaufſen: Zehn Wochen alte weiße 
Puppies, 542 W. North Ave. Telephon in 
1366. 
verlanfen: 
Terriers, 82 


zpih 


Jung yanmiel 


und 


gu 
Ave. 


Geichäftsein: icht ungen, Maſchiuerie 
(Anzeigen unter diefer NRudrif 14c die Zeile.) 


Aulius Bender, 
-911 Weſt Medifon Straße, 


d gebrai ichte 


9014 
Neue un Store-Firtures fü 
sorrat, wie folat, 
Markets, Bäckereien, Delita— 

Drh Goods, Apotheken, Ice 
Caſh Regiſters, Computing 
alles. was zur Vervollſtändi— 
modernen Yadens benötigt wird. 
} Breite find die billigiten in Ch 
ingimigen: »Baar oder U 


Grocery un 
teſſen, Schne 
Parlocs, 
Scales, lurzum 
gung eines 

Unſere 


Bed 


baahlınıg. 


6fp,mifomo,t | 


r 


Dial Scale, To 
*; 


verkaufen: Neue 
fteie $130 für $60, 


Zu Angle 


Phone: Drover 
Bollfiändiges 
brauchten 
drigſten 


1929) 
.. 


Lager von meuen umd 
Store Firtures jeder Art un 
Preifen. _Peerleh Etors Firture Co, 
Salited Etr. Tech: Montoe 4519, 
3in,sm: 


fe Schuhmacher - Mafch 
faft neu, 66351 Eid 


Berfaufe 
triſch), 


merie 
Mat tr 
Mayh Str. 


— — e r rr—— —— 


Nähmaſchinen, Bichcles 


(X n 


An 


t, ' w. 
zeigen unter dieſer Rubril 14 * d ie Zeile) 


8 


Singer 


$3 


1 Nähmalhinen, neue und nebraudte, 
aufwärts, auch Abzaabhlung. 
Cooper, 329 W. 


North Avbe. 


Heißwaſſes | 


Clart 


I 
| 


auch Planes | 


gebraucht.— | 


I 


| Stra 


_ I pflaftert md d 
ı tet 
bah 
te 


eig 
Ir* | 


| 


| 


stäufer bon | 5. 


fals | 


unferer | 


eftion | 
ö| 
nie | 87 
ıU ı 


Nord j 
zung; 


| 
| 
I 


und | 
Michtaan | 
fonmodimi | 


r alle | 


icago, | 8 


Reparaturen | Gi 


Analr2 | f 


| rofe 
| waulce 


(Anzeigen inter diefer Aubrif 14 Etö, die Beite) 


ee | 
fi 


Nordieite 


Su dverfaufen: 4- Flat, YBargain, neu, 
bäude, 4 Zimmer möblirt, Ofenbeizung, 
Barf, Lincoln Ave, und Weitern Ave. Hoch 
babnitation; febr gute Geldanlage; $U200. | 
Leite Pedingungen, Nahaufragen 5355 N. 
Str. midofr 


Eckge⸗ 
nahe 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Nur 
ſchüdenfreie 7 Zimmer Cottage: kann 
oder zwei Familien verr et werden; 3 
+ Zimmer, Beorge Str., nahe Southport: 
*300 Baar, Reſt leichte moͤnatliche Abzah 
gen; oder zu bertaufßen Für 2-Siat Gebi 
mit Leinen FlatS auf Der RNoördſeite, 
übernehme Schulden. 
Sobn Heim, 214 


82600, 
an eine) 
und 


Aſh 


in) 


En. land be. 


Zu dert aufcen: ſchuld enfreies 
nes zwei —— = —— Brickdaſe 
m sen. it beiter Drdmung, an Diveriey Rivd,, 
nahe eine olm 9tbe.: wünſche fhöne, moderne | 
Nelidenz Yoeiter nördlich. | 

Joh n Heim, 3148 N. Aſhland 


Ihös 


y 
Abe. 
dimi 


Verlauſe 2-Flat Brickgebäude, modern, 
2 md 3 Flat Frame, Nordjeite, preisive 
leichte Abzahlungen. Swartz, 2133 N. Ela 

Bi 


und 


tu 


Flat mit Sonnen 
Eck⸗Lot. Straßen 
für bezablt. Alle 
an zuberläffige Yeute, Benuem )s 
n und gute Straßenbahnverbindung. Leich— 
Zaählungen. Nehme Nordſeite oder Nordweſt 
ſeite verbeſſertes und unbebautes 
entum als Teilzäahlung. Win. Zelosty, 
3553 N. Weſtern Ave. osjlim&t 
$1000 
ion 2% 
Grobe 


Braditvolles neues 6 
Parlors, Garage hinten. 
Flats vermie 


nach H 


—— —— 835 mo! nam ch, lau 

Flat mit Sonnenvarlors. Dampfheizung. 

Lot. Feuerplatz und Bücherſchränle. 

Indirelts Beleuchtungsſyſtem. Ein Flat jetzt 
vermietet an zuverläſſigen Mieter. Alle Ver 

be igen eingelegt vafür bezahlt. 

W Weſtern Ave. | 


umd 
W a, 3elosTy, 3555 N, 
28il F 


Drei Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer; 30 Fuß | 
Rot, Dienbetzung; alle Slat3 a es autes | 
Gevän de Seldenleger, der fih nicht aern ! 
Heiz Block zur Hochbahn 
relte Etrabenbahn zur NXoop;_ $1 Naar, 
535 monatlich, Nebme leere Banitelle oder fletz | 
3 derbeflertes Eigentum als Ieilzabluna.— | 
Weſtern Ade 


für (Se 
en abaibt; 1 u. 
500 


mriıy  gyN 
00 Zi, 


SelovsTh, 


Baſement und 


nd 
Waſſer 


Freundliche Gottage, 
Gas. heißes und Taltes 
Straße, nicht weit don 4 Stre 
$2450, $600 Baar, Nejt wie 
3elvosty, 1905 VBelmont 


8 


Sad, 
ſterte 
Freis 

Va. 


gepfla 
senbabmen, | 


Advent 


Flat Frame 

mer, eleltriiches 
laltes Waſſer, 
und dafür bezahlt 


0 monatl, Your, 


2 Goncrete; 6 und 

iht, Bad, Gus, beihes 
alte Lerbeflerungen_ eingele 
Preis $3850. $550 Bag r 
zeloSih, 1900 Belmont Ab 
2sjlt w& 


an 
4 


Saft neues 2 


82 at Bridbeim; ä 
Eichenverkleidung, 
Blocks zur direlten 
anderswo. Preis 86475. 
nondtlich. Wi. Zeiosty, 


4 


Baar, 
Delmont \ 


31000 
1906 


mr 


Nordweſtfeite 


rufen: 2 t 
einem Bargaiıt, 


5809 W 


Gebäude, 4 Zimmer 
muß verfauft wer⸗ 
North Ave. Tel. 


edͤcs, = 
den. Fred 
Columbus 
Zu 
!Aude 


Ge— 


I 


berfauf Zwei⸗Flat 

in Irving P 5 Bimmer, 
Ede, Miete $408: Preis $42 ira 
zen acpflaftert und bezablt. te Abzahlun— 
gen, Agent 3924 R. Cicero 


ee & Zander, 1453 3. 


I 


Str. 


mifr 
nit 


Dearborn 


perfaufen: 7-3ir 
Str. fehr billig. 
Abe. 


Cottage an Mel— 
Front, 1164 Mi 
285i11w * 


Zu 


812 den Monat laufen 
Eine fböne Vrid:- Heimak 
Albert 3, Shorih Eigentümer, 
6001 Irving Parl VBlod. 


131n3mt2 


Gottage mit 
Karlinie 


verfanien: Nene 5 Zimmer 
m Vier Land, 5 Plod5 bon 
tialten Bedingungen, 

5 e a r 1 ce I d & 
Milwautee Ave.n, 


ilwautee 


Fiſcher, 


3198 Ecke Belmont Ave. 


8300 Anzahlung, 840 den 
jinſen laufen ein „Zuetell“— 
»Flat, 30 F. Lot, gepflaſterte 


mietet. 


ein Flat ber Zuetell, 4 
Beitieite 
lich kaufen 
is, auf groher Lo 


0 Paar, monat 
ner Brickhe 

a, eleftr. X 
Familie, 
8 5th, 


Das Sebätt 


3553 


Eüpjeite 

Pertaufhe mein Hebüude, 
‘Barf, 

ge *12 

Abendpuit. 


00. 


ee — 


Kanfs ifs und 9 


(Anzeigen 


Berfanfs-Nngeboie, 


unter diefer Nuörif 14c die Zeile.) 


Su berlaufen: Billg! 


Prein» und PBaubolz vom abgeriifenen Güs | 
Züren, | 
galdanijirtem 


ud 


cd Car 

atching Stringers, 
Roofing etc., Brennholz bei Car 
ladung. Bringt Wagen und verſucht eine Ya: 
dung. Brennholz, geſchnitten in Ofemangen, 
vier Dollars die Ladung, abgeliefert. Geo 
W. Jeninas, State und Straße, oder 
Wentworth und 88 i R. Bard 
Phone: Stewart 7ma, mifrmo⸗* 


beſtehe 


an 
M 


lerwagen, 


ic 
aus 


Sills, 


oder Wagen—⸗ 


alte Kleider 
Komme 
e 


und Sch 
überall 
oder 


uhe 
Zchreibt 


il129 
Zähne u. Zahngebiſſe 
zerhrochene und 
vper Poſt. The 


Room 200. 


ſtlichen 
Brücken 
en oder 
Ape,, 


Saufe alle 


zähne 
Prinat diefelt 


143 X, W 


SICH 


tle, 


abafh 


Geld anf mM öhe, Salüre n. L w. 


unter diefer Rubril 14c die gerle.) 


Röb rleben 
defe zlichen Raten 8 Brogzent, 
8* — ic 200 
ehriicher Ylrbeitslente, 
foiten 80,871 
jofiter 
loſten 
folten 
Keine w eitt ven 
Local 
12 225 N 
Telepho 1: 
südfeite:Büco: Ahr Lan nann, 
Zimmer 2 4647 Sid Halfted eir. 
Zelepbon: Deover 2116 


geliehen 


u nkoſten. 


Mil ulee. 


Herr Becker 


8100 tür $3.50, 


leihen Euch obige Summen 
eine Summe bis au 8300 

Pilano, Pfierde und 

oder irgend etwas 

echt heute bet 

ial Credi 

z. Waſhingte 

und umter Yitrafo 


Jinois Telephon Ma 


Wir oder 
‚kobel, 
uutontobtl 

pr 
ve 


r 
r 
T 
„SB Wa 
> 


Dagen, 
Wert. 


Im 


Modbel ⸗ und 
T7öc monatlich, 
ein paar Stunden. te 
die Andere offericen, 
AUbjhagung. Tei.: Gentral 


(E. 


Raten 
$25 für 
monatliß, in 
elle Vorteile, 


Niedrige für Piano⸗ 
s50 für 
$1.50 


geben 


6493. 

Mutual Secyrity Co. Fred Keller, 

44 
Tay*& 

— — 

te. 

rt 


e! Schlechte 
nuc 38.00, Nat 
Dearborn 
Halſteo 


NRechtsanwã 


* 


Diefer Rub 


Haus fißer 
Untoiten 
vandlords Nid E 


Flur. Abends 


be 
alte 
— 


Str. 7. 
Str., Ede 
Tlep*t 
Radan, 
ri an allen 
Telephon 


dugo 
tigi 


deutſcher 
—F hien. 


Diverfey © 


Rechtsa 
651 Weſt 
64. 


telephonirt 


1w* 


27i111w* 


Einzelheit 


lung $1500; 


* Y 
19. a% 


| Mer.) | 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolvh, Zim 


dc die Reite.) | 


Mieter berauss | 
frei. | 


| 615, 


lagimt 


Deutſch 
Notar. 


133 N. 


Fred Plotte, deutſcher 
Praitiziert an alien Gerichten, 
born Eir., Hinımer 1444. 


ungariſcher 
Offen auch 


Clarl Str 


Advolat, 
Abends 


Kolleltor 


2 und 
Ninx 
127 


No. Dears 


Heiratsgefuche 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 3 Ct2. 
aber Teine Anzeige unter einem 


Heiratsgeſuch: Suche für meinen 
Bulgare, 35 Jahre alt, tüchtiger 
maun, uugeheudes Geſchäft (Saloon);, deut— 
ſches Madchen amwiihen 20 und 30 Jabren, 
weds Heirat. Erſpartes erwünſcht, Jedoch 
nicht Bedingung. Briefe mit näheren Angas 
ben, twonögiih mit Bild, weldes fofort wie: 
ber 2 u wird, erbeten unter‘ Adr.: 
m 372 Udendpojt, aife 


Wort 
& oll llar. ) 


Nachbar, 
Geihätts- 


und | 
Sonntage. ! 


Rechteanwan. | 


756*843 


leichte 


bände 


| Chi 


Garljom, 


Bargain, 6 
ern. Heißwaſſer 
Einrichtungen 

ingelegt 
Str. 


einen 
z no 
eleftr., 


alfa 
Mile 


Raultna 


sefferung und bezablt 
zo ; 


Südweſtſeite 
Strilt 
pradtvolliten 
Umgebung; Sun Parlors ı 
alles gt — Stra 
Pünme und Stränder: alles besa 
Titel Preiſe Fagee aufwär 
baar, Reſt wie Miete. art, 
Erbauer, 2126 .4 Avenue. 
i51n—12na,cvd 


Sr berfaufen: 


in der 


moderne zwei Flatge— 
er = ubdiviſton 

cago oder 
m Vorches 
Haftert; 
IT 


ahlt So 


W W 


Farmländereien 
Farmen in 
smittelproblem 
Zeit verſchwenden 
i iner dicht bewohnten 
f 10 Mcres Land, nur 
aao, nabe Montence, 
ſchwarzer Roden, 
mit Tleiner Anaablung 
in Wottes freier Ka 
aroßartig find? Schr 
da Diefe 10 Wcres 
Mbfag finden werden 
BEI, BD DeBonch & Eo., 
E Sileor, 133 WW. Wafbingto 


und 


Waſſer 
sarmien 
ſchnell 


Grand 
bom ( 
wabıt per 
Ghicago 55 
Pennſylvanig Banbandle Linie 
der Boden, der in G 
alles Tchwarzer, Ichwerer 
ingwafler, wunderfhöner X 
en, jhöned3 Wohnhaus mit } 
1 tigen Wir ſwaftsgeböunde, alles 
$3500 verlauft unoen ig 
Mäberes bei Nemetb N 
1554 N. Halited Str, il27.: 
Lent Euer Geld in Yand an: 
und ablolute Sicherbeit, Wir 
neg Euyndilet und laden ei 
mit je mehreren bundert Dollars ein 
treten Abſolute Sicherheit des Geldes 
wir zahlen das Geld in fünf 
früher zurück mit guten Zinſen und 
ßem, autünftigem fortlaufendem Gen 
Haaſe, 1649 Waveland Ave. 


in 
und 


30 Acker 
— durthonfe 
bis aut 
Perſon 


beſte 


a. 


größte Profif 
bilden ein 
ige Geldanleg 


Jahren 


erlaufen Farm 


chigan, 


3u db 
tine, 
fen bom 
2 Pferde, 
und Buggt 
Ernte, 7 Acker gen, 
Ktartoffeln, 10 fer 
6150 Marfpfield 
Tpect 1831. 


mi 


tub 
alle 


Nogg 


50 Slcre u 
uichli 


R ferde, 


31 berfaut 
alles umter 


Pabnbof 
abrt von 
N 


(Sehniiter: dr 
Sehdiltenz bon 


ztumden 
eng 
biar 


! 
F 
& tach Armin 
(Srosbn, T 


yerfch 5568, 


Laht uns Euch Cand aelgen entlang der E09 
Stine; toniaer "ehmboden; gute Ztrazen 
Etüdien, Schulen, Stichen, Ktui eiabrifen und 
Greamerten. Eoo Yine Sand Dept... Zirimer 
112 Weft Adams Str, 26a”? 
faufen, 


Farm zu Joſeph 


Avennue 


Suche 
Garfield 


Sroß, 534 


ıs tal 


er, a 
filr 


Lotten an pradbtvollem nördl, © 
Sofepb, Mich.. 50 bet 120 "uk 
Rear oder Abgzahlung. Yanf, 


314 
id), 


Steven 
fr 


Kleider 


unter diefer Nubrif 14 Et3. die Zeile) 


(Anzeigen 
Anzüge für Männer und Junge Männ et, 

(bzablunaen, im Gefchäft feit 50 

Zufriedenfteilung oder Geld erftattet 

Sbman& Co, 

Str., nabe Lale—Difen Adends. 


auf 
auf 
ven, zuruͤek 


215 N. 


Glarf 


Salt 
| donte finden muß, wundert mid): 
ehr. 


Xeichenbeitatter, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Seile.) 


De u Eastet and Indertaling Eo.—Miht. 
can u. Randolph Str.; Tel. Central 4" 


i ner 


| (Anzei 


| Sedermann. 


lag, “+ j 


(Anzeigen unter dieſer Rudrit 14e bie Zelle.) 


Dr. Front, früer Alfiftent d. Wiener Uniders 
tät. Speztaltit für Privatlranfheiten, 1134 
ilwaufee Av. St.: 10-12 Vitttaus, 5-8 Mbds, 

15ag*X 


‚Dir, Halenclever, Spezialift für Frauen, au 
Kafe, Ohren ı. Hals, 120 €. State Str., 3.44, 
Abends 3006 VW, Wiadifon 6—8, Rat frei. 

agl 3,5 Ts 9,48 11 


Aftıma Drops“, einziges 


2234 N. Spaulding Ave, 
maidmtion® 


„Albrechts 
ilmittel. 


Hei 


A. Lowen, Wiener pe; jialarzt für Mäns 
Frauen ** iten. 1572 R. Halſted St. 
1711 


Dr. 
u. 


eerztliche Hilfsmittel, 


igen unter diefer Rubdrit 14c die Zeile) 


Miißgeflaltete, fünhrtide Glies 
Zupport und elaftifche 
te YUnpalfer. Unfte® Eur 
23 Hal fted Er, 
mi25fiimomismt 


Npparate für 
Bruchbaͤ 
ni Erfabrer 

>0., 


nder. 


‚pliance G S. 


Billard und Pocket Tiſche. 


* | (Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Seile.) 
ges. 


Bu verlaufen: Billard-Tifche, vollftändia neu, 
Garen n oder ‘Rodet, mit vollitändig. Zubehör, 
$150; gebrauchte Tifhe au berabgefehten Preis 
fen: leite Sahlungen. Mir vermieten Tifche 
mit dem Pribilegium, die Miete vom Kauf 
preis abauzieben. Zigarrenladen-Einridtungen 
eine Epesialt Ihe Brunsivid:Balle Col 
Iender Eo., 623—629 ©. Wabafh Avenue . 
tan5*2 


PBlumbers und und Snpplies. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zelle) 


_ Sändlerpreifen für 
Divifion Straße. 
lagimtE _ 


Rlır mbing 


onnafi⸗ sBreife für 
2750 Lincoln Ad, 
23 ur2 


Die tbeure Jade 


1, Kapitel: Bor brei Jahren. 


Plumbing 


Straßenbahn zur 8 v0 u. | 


Pauline ſchafft ſ eine Jacke an; 
Die Koſten ue er, doch es brumml 
| der Mann — 

| $e num, er trägt, mas er nicht Endern 
| fann! 


ttel: Vor einem Jah 


kikis 


» 
4 


| 2. Kap 


Pauline zieh 
Denn unmodern, 


Je nun, ſie 


9 


Ahr? 
[97 ı 


Ke 


a!» 
‚riiris 


Letzte Mode 


2ojliwf | 


13* 
sit 


e zieht entzitdt bie Syade an; 


Nat 
ı Verfürzt die Cchöße, näht den Kragen 
dran; 
ägt, mas man fi) äns 
dern ann} 


Se nun, man fr 


beizu⸗ 


„Zante, i5't Du Chocoladebonbong 


gern?“ 


ni 


‚ fogar fehr gern!® 
meine Chocolades 

bonbons 

zum Aufheben geb 


Au 


em!“ 


nad: | 


| „Schneiden Sie do den © 
hit gar fo dünn! Glauben Sie viel: 
feicht, ic} will mir damit die Magen» 
bände austapesieren?” 

— — 
— „Daß ich 
Re— 


Jah⸗ 


— Im Faſching. 
Fräulein Lehmann hier auf der 
Bon der hätte ich mehr Takt: 
gefügl erwartet.“ „Bas wollen 
‚Sie? Sie hat eben nur breibieriel- 
taft- — 





x 


‚[Ichhelfedenkranken 


jungen, mitteljährigen und alten Männern 


Habt hr jemals erfolalog ver- 
fucht, geſund zu werden? Es mag 
ſein, daß Ihr jo oftmals ärztlich 
behandelt wurdet, dal; Ahr alle 
Hoffnung verloret, je zu "genejen. 
Die Arbeit meines ganzen Lebens 
hat mich für die erfolgreiche Be- 
handlung aller hroniichen Krank⸗ 
heiten, für die ich Spezialiit bin, 
vorbereitet. Ich kenne nicht blos 
die Symptome der Krankheiten, 
ſondern ich kenne auch ihre Urſa— 
chen, u. die fortgeſchrittenſten Au— 
oritãten ſimmen mit mirüberein, 
daß der Arzt, um eine Krankheit 
zu heilen, im Stande ſein muß, 
den genauen Sig der Krankheit 
und die Uriace des Leidens fejtzuftellen. Er mu willen, wie die Urjache 
au bejeiti: gen it, und dann wird es feine Siranfbeit geben. Einige Doktoren 
verfuchen die Shnptome zu behandeln, ich bebandle die Mrankheit felbit 
und aus Helen Grunde babe ich dort Erfolg, two Andere verjagen. 

Männer mit böchiter ärztlicher Geſchicklichkeit, nach allermodernſten 
Metho den bebar welt Dieine Spezialität find alle Gronifchen und nervöjen 
Mrantbeiten, wie: Krampfadern, Hämorrhoiden, Wufterbrud, Nenrafthenie, 
— — Nierenleiden und Katarrh. 


Sch gebrauche 
das echte importirte Prof. Ehrlich's 


SO6-914 


Belte Behandlung zugefihert. Spart Geld. 


gibt jehr viele franfe Leute, welche die Dienite eines Speztaliften 
nötig baben, die aber nicht im Stande ind, hohe Gebühren für Stonjultation 
ı bezahlen. Zum Bejten joldher Berjonen gebe ich 


Koniuftation und Mnteriuchung 


volliſtändig frei 


Es 


für nur drei Wochen. Es wird allen De 
Dienſte eines ſachverſtändigen 
liberale Anerbie ten annehmen. 

Waſſerman Blutunterſuchung, —— 
piſche Unterſuchung oder Anwendung von In 
terins werden zum 


| denen ſehr zugute kommen, die die 
Spezialiſten nötig haben, wenn ſie dieſes 


Harn⸗ Analyje, —* 
oder Ar wfitoffen, Serums oder Barc- 
Selbjtlojtenpreis gemadjt werden, vo immer eg nötig tit. 


Dr. H.S. WHITNEY 


H 505 Süd State Str., Eoke Congress Str. CHICAGO, ILL. 


Sfice-Stunden: 9 Morg, bis 3 Abends, Zonntags 10 Borm. bis 2 Nach. 


wsjamom* | 


K A 
äſe. 

( — von der Käſebörſe.) 
Chedda das Pfın id. 0. 204 -0.21 
Rabınfäf fe, „Iwins", das Bid. 0.20% — 0,21 
„Bong YInterica“, das Pfund 0.22% 4) an 


Börfennotirungen, 


Chicago, den 1. Aüguft 1917. Jon 
Tie nadhjitchenden Notirungen an der "Seiltes”, Das MfumMden..... 021 
Getreidchdrie, vom Bepinu der Börien- Srid, das —— — 43 
ſtunden bis um Si Ur Bormittand, SON, hr zum 35° 
werden der „Abendpeit“ tänlich vom Der! gimöuger. 2' Stüd, BB. * 
Getreidemakler-Firma E. W. Wagner | do., 1-Pfund-Ztiit. — 
E Co., Suite 706, Continen; al & Com: | | Gi ier 
mercial Banf BIda., neliefert. . 
Sog. Niedrig. I1 Born. (Hotirungen_ don WBayııc & Low, 159 
Weizen — vr Waier Ziraße.) 3 
> S2.18 $2.17 $2.17% “nteih 15“, dus Dugend 0.30%- 
|„Ardinary „Sieits u das Dod. 
1.16 Gemiſchte Wagren, Kiſten ein— 
1.145 


— — 





24 

0,24 
37 

28 


0,22 
0.2214 


— 0 
i 


io 


Schlußp:. | 
Seftern 
$2.17 


Weſt 


-0.31 %| 
0.31 


0.28 °—0,33 


Zont Firſt 
S 


Mais 
Dez .. 1.16% 
kai . 1.15% 
Hafer 
Sept 3044 
Dei . u0 
B Eeyed— 
Sept 
Schmalz — 
21.1 1.05 1.12 


1.30 


’ 
CH „al.“ 21 2 


Avven 
Zept 21 1. 
zn 21 21.8 


11765 
geißoffen, das —— 
Dirties“, er Dubend.. « 0.27 °—0.29 
„Eheds", das Dukend........ 0.23 —0.27 
(Eier ie Grocers ungefähr 3c böber.) 


Geflügel uud Fleijd. 
Geflügel (lebend) 


bon Sepfen & Murmann, 226 

zo) Water Straße.) 

gelten mur für tunf YVattenfiten 
eine Vattenfilten 3% Gent 


8% 


IP 


Scd rungen 

Meit 
(Die Breite 
97 oder mehr, 


21.80 21.06 das Mfund höber.) 
5 ſchwere, das Pfund.. k 
— — E. W. Wagner vo.. fetten. mittiere, vüſd. 0. 
( . er 05 ie 2 ‚We 

£& Ko. den folgenden Sitnationd- |" vint), das 2 
bericht, jowie als Heutige Sch lu fr · isbend, Das ib, 


. us Biund, ed a ne 01 
„etirungnen: | Enten, das 
Indian Rı 


Huhner, 





Pfund. ... ‚12 x 
. | unner Enten, u Er 0, 
Reizen Mais Hafer Speck Schm’z Ripp’n Sat ſe, das Pfund. 0.4: 
2.) z 3* F Junge Gänſe, das a und. — 
.82. 18 83 40.75 21.10 22.00 
* Kerlbübner, das 4. 


’ u !ilte Tauben, lebend, Dirt ir 1 
— „zunabs tebend, „De send... 1 


— E En Do,, Al igerächt ei, Dußend.... 2.00 
Weizen ichloß 1 Cent höher, Mat3 Kleine magere, weniger. 
1%, bis 21, Cents, Hafer 7, bis 


8 ur Wotia für Seflünelfender, Nur q: 
ns 
11, Gents niedriger. Die Nachric) 


fleiihige Tiere find bier verfäuflich, 
jen über den Stand des Getreide: | 


(5 


Kälber (neichlachtet) 
. — Weſt 


(Motirungen von Jepſen & Mucrmann, 
Zoutb Water Straße.) 

find aut. An Kanias; Zomwa ufw. | 50— 60 Wid. Gewicht, Kid. 01% —o, 

N — ai 60— 70 Pd. Serwicht, Bid. 0.14%, — 0.1! 

ift Regen gefallen. ‚3 WB. Snow!’ | 3 Kid. Sewiht, Bid. 0.15 —u 
Bericht tt, mas Mais und Hafer an: | W u es 0.17% 

— . ep» . 1 serumi), Das En oo. “ld — 
yetrifft, den Varen o . Mais | "ae it 
betri tt, den Bären günſtig — | Rindfleiſch (zugerichtet) 
dürfte etiva 79.2 Prozent einer Vol: | yippen, Air. 1, das — 
ernte ergeben, das heißt gegen 3 ‚ir. 2, Das Dlund.. 

— 0 a — . Das Piu id. 

175,060,000 Butbel. Die Haferernte | 15 rund. 
n vielleicht der Ptefordernte von | 

915: 1,540,00 Buibel, gleichtom 

Die Ernte bon Frühe ahrs 

zen mir D aur 70 Proz en 4 gejch: 

Seien ernte dürfte fich 
auf 674.000,000 Bufbel ftellen, mo: | 
pon 440,,000,000 auf ven Winter: 
meizen entfallen. 


ses: 
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re 


s>ss>eo> 
Br 


Te na 


Bf = —* 
3 Nırmd 
Schweine Dr 
Faßz.. 40. 25 
Bi 20.75 
pf . 0.21% 
0.19% 


IMBUDDSN DAN GIN 


9 


Sdel, en, 
bina! 
| ji ü pi 


dus 
100 


40.50 
— 20.30 


5 0.13 
. 0,18%—0.19 

0.19 —0.20% | 
> 32% —0.33 

0.25% —0 25 1% 


— 


Biron & Eo., 177 
Souih ISater Straße.) 
N abels die SKilte.. 3.50 

ia, seite... 5.00 
‚„sKifte.. 4.50 
Borna BAD 

afe, 165 Dt, 2.00 
ET 
arts 1.40 


r 224 
Produkten⸗Vörſe. 

Im Allgemeinen zeigte der Markt 
eine feſte Tendenz. Kartoffelpreiſe 
nahmen um 25 Cents per Buſchel— 
ab, Virginia- und Vorfolk Kar— 
toffe In wien um 50 bi3 75 Cents 
per Fah und biefige neue fielen eben 
tolls 50 Gents per 90 Pfund. An aieiim = 
— Du tter- und (* terbcrie mar feine de., meik, 
V en do., faure 

derung wahrzunehmen. Piiriihe, 
| Aprifofen, 


eo ulter r. 
Schenkel. 
Epra das 
| Ecbinfen, d 


(Rotirungen don MI. 


—— 


| 
-1 
ou 


t 


Os oO. 


» Cafe, O 
Elingfione, € 
Crate .85 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


| (Rotirungen von Al, Biron & Co. 

— water Sat 
Ver Fabß .... —— DE 
Buſhellorb 


| 


obpuw 2 ic 


on 


—11 
DO De ID a Cr 


| 


Die folgenden Preife gelten für den 
Grshhendei. Beim Ginfanf Feinerer | 
Quantitäten find Die Breiie etwas höher, 


Für Bäder und Zuckerbäcker. 
(Aotiruugen und der icht K. Jahn Co., 
130 Nord Fraänklin Stratze.) 

— — * 


von W· 


Beeren. 
ſe, 10 Quarts 
Bints... 2.25 


eig end wegen Q 
1 stüd: weare ım Jkaterial, 
1.10 —1,50 
R Soure fehr wenig offerirr, 
rivori irie abgeſchnitten. Bor Schluß 
ton drobt Bianget an 


utreten 


Bromb 


Stachelbe 


2 BATIO. ..0.. 2.4: 
16 Quarts 
Nelonen. 

Cantaloupes, Standard Crate: 

Dew, Crate 


Friſches Gemüſe. 
Preiſe 


großerer Inengen.) 
die Silie. ........ 0.50 


Se latın € (Ngar- an 3.00 
—0.75 

0.63 

nn 0.50 
Gr 0.75 


x 2 
Dr ei (Die folgende 
Nur emeib 1.1 toig n 

ımmi faut 


8 | Blırmentobl, 


— 2,40 Eierpflanzen, Youfiana »..... 1.00 

—0.30 Erbien, Slinois, — 6 

0214 | „9. d9., der. Sad. 1.00 

| Gurfen, Youilian a . 0.65 
Do,, biei fig: 2 2uber 

Karrotten, Ill. 100 Bündel 

ſAneslaus, Lo ifiang, Haͤmper 

0 do. loſe, P 

0.23 Kobirabi, 100 
traut, Hiefiges, 
ı Do. beimifices 


0,60 
-1,50 
„neeerenmpember” 
„Dante“ [ 
(Die Erni e 
Viele ort 
Retämeh! .... .... 0.0610 
Groke Nachfrage. 
Mildäftreupuiber „2... 000.0 000000 


Zucker. 
100 ir und... 
Etaubzuder, Stand.. .. heerrettig, 12 in. 
Wranulirt, 100 „Klin. i J get terftlie, beimi ie, Buſhel.. 
Rr. 7. 100 Pfu — 8 Pfefter, ifiana, Faß 


vilgze, ———— das Pfund 
Molkerei⸗Produkte. 


do., Illinois, das Pfund.... 
Butter. 


do., Buttons, das Pfund.... 

HRadieschen, II., 100 Bündel, 
Gulrungen don Wayne & Lom, 
Zouth Water Straße.) 


&w,, lange, weiße 

Rhabarber, hieſiger 0.04 
Rüben, rote, Jll. 100 Bündel 
— topf 

extra, das Pfund 

„Extra Firita”, das Pfund.... 

"Ririts“, das Plund. ......... 

„eeconds*, dad Rfımd........ 


Zitnoig, Ktilte 
Sadwnare, das Pfund..... 
„Rubles“, das 


Laib, AA 


Bit 


Loui 


0.10 
0,50 


1593 Belt | 


0,38% 

0.37% 
0.36 —0.37 
0.35 —0.36 
0.32 
— 0.34 


0.10 


* 15 
0.10 


ge Greamerh“ 


......... 


Endivien, Die Mifte.. 
Matt, Die Fifte.ananaunenn. 
Ehrittbobnen, Illinois, grüne, 


... 


MeBerE AUD sone 
........ 


.... 


A IBerjaiifig. — 
J Weigen 
Sal 


| Berfte— 


J Mehl 


0 31 1, | 
0.21% 


Weſt 


gelten nur beim Ein⸗ 


Te 


Sellerie 
Sarerl un er — 
—* —A 24 Bündel. 
EEE ce. 0 one 
|€ — Illinois, sine. 
| helorır, Youiliana, Faß.. 
Tomaten, Tenneifee — 
linois 


— —* Bündel 
o., bheimiſche, Sad.. 
Railerfrctic ns 
| do. das ; ab.. 
| Sviebeln, beimiiche, Ründel.. 
. Iexas, Erate 
„ California 
„ Sad, 100 Pfund 


Kartoffeln. 

(2, Ztarl3 Co., 192 N. 
Preife aclten nur bei 

— ) 

| Rene, per Burfbel.. .. 1.00 
| Sirginia, das _Fab.. 3.50 
Norfolf, das ‚ab.. 3,00 

Siefige, ver Sad, 


—1.00 
—1.50 


Clart Str.) 


| (Die Abnahme don 


3. 25 
90 Rfumd.. 2.00 


— Mehl 


Gaarpreiſe.) 
Winterweizen — — 


ET TRETEN, 
ne. 3, 
Sr. 8, 
Ar 3 
— —— 

. nördlicher.. — 
a 2,35 


- 


% — 


1810 


mitt 


3ufudr— 


Weizen 6,000; ..148,000 | 


36,000 
Ar, 3, 
Ar. 4, 
„Standard“ 


—0,51 
-I,N0 % 
1.3214 


BE ren ee —1.52 
Butter —1.,50 
„Screening3“ —1.25 
| Rognen— 
Kr. JJ 6 


(Frühſabhrsmehl) — 
„Standard“, das Faß. ... 
BE Musi 
„Straigbts“, ä ..12.00 
„&lears”, do, ö 

(Wintermehl) — 

Patent, do. **.4 12.00 

Straights“, do. ..11.00 

Naggen, do. ..19,50 
Kleie, die Tonne. 


m Sen (deriauf auf den Seieiten)— 


— bochfein 
1 


J. do., 


F 


do., een — — 
do., Ar, — 
KRanlas Drlaboma” und. 
Wiffouri Vrairie 
Di IE 
0, Nr 
Kıccben 
Jılmcısz, Indiana, Isiäconfin- 
Futter 10.00 
Pagheu 
Alfalfa 


u Etrot— 


Moggen 
BE 20 * 
Wetzen * 

Kleeſamen, „Caſh Lots“. sehe 12.00 

Timorhhiamen, „Kountry Lois“ 4.00 
September 

SFlachs — 

DEE una * 

S dh [ ach vi eh. 

Rinder (ver 100 Fjund)— 

| Gute bis ausgef. Dchfen. „13.00 

| Mittlere bis gute. . . . . . . 8.00 

| Jährlinge 

| sube und Rinder.. B.60 

2 ET 5 D 

Kälber, aute bis ausgei.. 7.50 

| Schweine (ver 100 Piund)— 

" Am Duscchlchnitt ouoc...... 15.10 

Schmere Sleilbermwaare....16.00 

veihte Fleifbermwaare.....15.85 

Yeihte Sperfmaare 15.35 

Schwere Tuadfmaare (260 

bis 400 Pfand) 

Semifchte, do , 200 

Pfund 
Ferlel, mindere bis beite. . 


Echaie (ver 100 Plund)— 
Yämmer, geivd. bis beite, .12.75 
dv,, geringere Zorten.. 
Säbrlinge 
Wethers, 
Cwes, 
dee 


N 
Fette 


I 
| 
! 
| s 
| 16.10 
| 

| 


14.30-15.40 


neringe bis beite 8.25 
geringe bis befte.. 6.00 
6.00 


DOG, Harz und Altoho!. 
| (Breife dom Paint, Dil and Barnifh Club, 
O0 Weit 15. Straße.) 
Standard, weiß, 150. ... ......8 0.201% 
Napbiba isrdanenen 0,10% 
Red Crown Gafoiin 0.20 
Maſchinen Bafvlin. 22.22... 0.32 
V—— 
Sommerol, Do, 0.09 
Leinſamenöl, roh, 1.19 
do,, gereinigt, 1.20 
| Zerventin, im Faß, 0.46 
Reines Bleiweiß, 
Pfund Fäfferı, 
Grira Dual, 
in Fäſſern, 
Feiner Ghps 
das Faß ... 
New Vorter Gyps 
Faffer das Nah. 
| 5 Füfler od, mehr, 
Schellad, geangstarden 
do., weiß . 
Denatır. Mifobol, 
do., 1-8:gradiger 
Holzalfopel, 95-gradiger 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Preiſe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Ultiem 
Verläufe Hoch Niedr. —2 
vr 


—2 
.130 
250 





im Faß.. 
2 
Salior ne. 
300 u, 100 
das Phnd, 
Gilders' Whiting, 
100 Pfund. 
lbis 4 — 


Wu 


in 





3.00 
3.50 
.>250 


2.40 


2 yr 
3,c 


das Fais 
> 

3.50 
180: rad.. 1.10 
1.11 
1.25 


| Amer. Radiator .... 
Amer. zbipbutiding. 
Booth Fiſheries 
C. C. &E de 

Bo raus -aftien 
Chic. Ngs Zeries 

Do,, Series Bo 
Kudaby somp 
Gommonw. Edilon .. 
Diamond Math .... 
Sartman Gorp, 
Yındlah Ligut 
Midweſt, Yu 
| Breft-C 


| Rt ıblic 


203 





0,21 % I 
—0,19% 


160 
1 ...164 
lin io € arbide ..185 
do., Riabts ........975 
Wilſon Comp, 30 
| Vonds, 
54,000 Armotr 4a * 
4,000 Chice. Rys vs 
| 13,000 Ehic. Telepbone 
2,000 Eudaboy 
2,006 IXet. EL, 
2,000 Beo, Gas 
2,000 Zirift & CD, 
3,000 Wilſon dit 68 


90 
92 
c B.. 100 
Pa tt. ds... 10 003% 002 
th. 18 18 
nron. e 
1f 


Mil 634 037% 
ä ur ul, 
.. 00% vH 
..100 100 


| Die nachſtehenden Notirungen der 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
beit den hieſigen Aktienmaäklern be— 


kannt gegeben worden: 
ER: 


8 


1 00 


Schluß. 
American Can Co 
American Loc omotive Co.. 
American Smelting 
ı YInaconda ., 

Yaldwin Yoromtstide ....... 
Bethlehem Steel 

Centraf Leather Go, 

Crucible Steel 

Int. Mercantile Marine. .. ... 281%, 
| _do,, Borzuasaltien 

nt. Raper Go 

Ykerican Petroleum .. 
—B adina 

Rev. Iron and Steel. 

Sonthern NRailtvav ... 

Tcras Dil 
ion Racific 

x Ri —— 

eel 

Norz nasaltien ... 

tab’ Govper 

Seitingboufe . 


' Sie anbaltende Site übt fort- 
'gefegt nadteiligen Einfluß auf die 
‚Stimmung der Börje aus. 
Iichon die Kurſe feſt ftehen und 
ſogar vom Steigen einiger Papiere 
zu berichten iſt, iſt die Kaufluſt eine 
——9 flaue zu nennen. 
en — — 
| Der Aonreftor. 


Ton Karl KFauli, 


Kein Eramen iſt leicht. — Jedes 
Examen iſt ſchwer. Kein Wunder, 


wenn mir das Aufnahme⸗Eramen in greifen, Herr Konrektor“, bemerkte darnieder. Es handelt ſich um ein * 


das Gymnaſium zu L. nicht leicht, 


+ der 


0.13% | 


Ob: | 


Abenbyo, Chicago, Mithund, den 1. 1. Sugaf 1007. 


fondern recht ſchwer wurde. Ich Sie felbft ferki fertig werden!” und den 
mochte wohl auch in diefer Prüfung, |verblüfften Lehrer ſtehen laſſend, 
die durch den Direktor der genann- verließ er das Zimmer. 
ten Bildungsanſtalt ſtattfand, kei— auch weiter nichts in dieſer 
nen glänzenden Beweis meiner Fä- genheit. | 
higfeiten abgelegt haben, das jab ih) Sarmlofer war ein anderer 
fee an der Wanderung es | Scherz, den wir uns in der $ 
Stuhles,, auf dem mein Vater jah. | mit ihm madten. 
— rücfte nämlich bei jeder fal-| Es 


Inem & Etuhl dem Weisen etwas nä=' 
ber, und als der Tireftor endlich 
ſeine Wißbegierde an meinen Kennt- 
miſſen befriedigt, ſtieß der Stuhl 
Meines Waters an die Tirrjchivelle. | 
Dabei war das Zimmer allerdings 
nicht langer als eine mittelmäßige 
| Kegelbahn. 
ſultat dieſer 
die Pforten 
auftaten. 

| Zuerit ging alles gut.‘ Die neue 
Umgebung ſchüchterte mich ein. Aber 
das dauerte nicht lange, und die alte 
Dreiſtigkeit, die mich ſchon auf unſe- 
rer Lateinſchule ausgezeichnet hatte, 
kehrte zurück. Meine erſte Schand— 
tat war, daß ich mich auf einer 
| Rolfszählungslifte unter der Nubrif 

„Religion“ als „Nihiliit“ eintrug. | 
‚Ein paar Stunden Starzer brachten ı 
mich aber wieder zum Pefenntniß ı 
allen feeligmachenden evange- | 
liſch-lutheriſchen Landeskirche zurück. 
Sodann ſtreikte ich, d. h. ich machte 
keine Schularbeiten mehr. Der 
Grund war eine nach meinem Er— 
meſſen ungerechte Strafe. 

Wir ſollten Freiligraths Gedicht 
| „Inter den Palmen“ in die Profa 
übertragen, und ich batte, nach mei— 
ner Meimung, eine jchter bortreff: 
lihe Arbeit abaeliefert. Das Ge- 
dicht Iautet in den eriten Verfen: 
Mähnen flatiern durch die Büſche, 

im Walde tobt der Kampf; 
Hörſt du aus dem Palmendickicht das 
Gebrüll nud das Geſtampf? 


M daikäfer mit in die Klaſſe gebracht. 
Mit dieſen lieben Tierchen ergötzten 
wir uns eine Weile, als mir eine 
ganz teufliſche Idee kam. 


bilchſe, die auf dem Katheder in einer 
mit einem 
Dennoch war das Re— Vertiefung 
Prüfung, daß ſich mir 
der Quinta krachend 


ein beſchauliches Leben 
hineingetan 
auf eine ſchmale Spalte zugemacht. 


beendet, als auch ſchon der Konrek— 
tor eintrat. Er legte ſeinen Hut aus 
der Hand, beſtieg den Katheder, fal— 


übliche: „Laßt uns bähten!“ 
fam aber mır zu dem „uns“ 
fiel fein 
der, das Tageslicht fuchend, 
den offen gebliebenen S 
Ktlappe entitieg. 
Ter Konreftor 


Ni auf einen der Mäfer, 


mochte glauben, | 


ihn zu dem geöffneten Fenſter 

ſetzte ihn auf den Zweig eines Bau— 
mes. Darauf beſtieg er zum zweiten 
Wale das Katheder, faltete zum 
zweiten Male die Hände und ſagte 


Tintenbehäl— 
ohne 


tief finſteren Schoße des 
ters. Aergerlich ſchleuderte er 

aufzuſtehen, den Fürwibigen 
faltete dann 





| teiae mit mir auf den Teelbaum! | Fenfter hinaus, 
| leiſe, 
Sie nicht auffechreckt! 
| mit Den 
| 


daß des Köchers Klingen dri tten Mal die Hände 
Sieh den Tiger zum dritten Mal: „Laßt uns — 
Leoparden ringen! da fiel ſein ſtarres Auge 
Weiter beichreibt das Gedicht, wie 
| befagter Tiger und Leopard jich jo|T. 
lange um einen „Weißen“ beißen, vor. Sinnend 
bis ine Riefenichlange, ‚die aller: braune Baar und jagte dann, den 
dings ein ausgewwachienes Eremplar | Bli auf much gerichtet md mit 
geweſen ſein muß, alle drei umſtrickt ſpitzem Finger niederdeutend: 
und zermalmt. Ob dieſe dann an „Pauli, wieviel habe ich ihrer noch 
—* er Unverdaulichkeit der weißen zu erwarten?“ In dieſer 
daſſe ſtirbt, bleibt unerörtert. habe ich ihm viel vergeben. 
Dieſes Poem alſo ſollten wir in Als ich in der Tertia war, nahm 
Proſa übertragen. Da glaubte ich er ſeinen Abſchied 
Außerordentliches leiſten zu müſſen ich an diefem Greigni nicht unbe: | 
Iımd bearbeitete den Stoff in Erzäb- | — 
lungsform der erſten Perſon. Das kam 
| „Ns ich das Ichte Mal in Mirika 
war“, begann der Mufjaß, „Tagte der | 


[= re nl —* gingen, erſchien auf dem Marktplatze 
Honolulnkaffernhäuptling Kakula- in Bärenführer, der zwei Kameele, 
kuka zu mir: Steige leiſe auf einen 


Pan ww NEN etfiche Bären und unterfchiedliche | 
Teekbaum, Pauli, und ſieh den Ti— 


* Sie Affen bei ſich hatte, welche ganze 
ger mit dem Leovarden ringen. Den Menagerie um Ton einer Trom- 
Schluß hatte ich dadurch weiter aus— 


geführt, daß ich, nachdem die 
Schlange die drei Zermalmten ge— 
freſſen, plößzlich ein Krokodil aus 
dem nahen Fluß auftauchen, die 
Schlange in den Schwanz beißen, 
ins Waſſer ziehen und erſaufen ließ. 
Auf dieſe Arbeit hin glaubte ich 
derſetzt zu werden. 

Dies wurde ich zwar nicht, aber gehörte Melodie 
der Lehrer ſchlug mir das Buch um ſiellten die Affen, Vären md Sta-| 
die Chren umd ich mußte eine Woche | meele dar. Das gefiel uns nod| 
(fang jeden Tag eine Stunde nach pefier wie das Schaufviel auf dem 
Iftgen, denn der X 
ein, ich hätte ihn mit der 
ſpotten wollen. 

Vor einem Stoß von 186 Klaſſen— 
heften ſchwur ich blutige Rache. 

Der Lehrer, der mir dieſe Strafe Lehrer 
miferlegte, war unſer Konrektor, von um die erſte Figur, 
uns „Konrekter“ genannt, ein älte- war der Pythagoras, 
'rer Mm lann bon bober Statur, einem | 
| feinen Kopf und ımalanblich Ianaen jan zu trommeln umd ein anderer | 
und diinnen Armen ımd Beinen, die | pfeift ganz letfe die befannte Melo- 
nach der Mode feiner Sirgendzeit in | die. 
womöglich zu engen Bernfleidern 
und Mermeln steften. Nm übrigen ' Mandtafel und das Trommeln und | 
'war er ein qutmütiger Mann und | Pfeifen geht wieder los — wir 
in anerkennenswerter Gelehrter, platzen bald, weil wir das Lachen 
der nur eines nicht verſtand, ſein unterdrücken mußten. Da, als ſich 
Wiſſen anderen beizubringen. Die- die Szene 
ſer Konrektor war die Zielſcheibe un- tritt der Konre 
ſeres Witzes, dem er ratlos gegen-Bank der zweiten Abteilung 
überſtand, da es ihm weder mit blickt forſchenden Auges über die 
Strenge noch mit Gükte, die er ſtets ganze Klaſſe. Dicht vor ihm ſaß ich 
'an der verfehrten Stelle anwendete, | — und neben mir ſaß ein gewiſſer 
gelingen wollte, fih Nefpekt zu ver- | Sattner, der Sohn eines Sutsbe- 
Ichaffen. fibers, in der Stlafie Melchimops ge: | 
| Stier nannt, mweil er einit bonus, meltor, | 
methode. melchimus zu fomdariren versucht 

Bon hatte, 
um nicht mit Lachen 
platzen, die Naſe zu — das ſah ich 

— und — ich weiß heute nicht wie 
es kam — von einer unwiderſteh— 
lichen Luſt getrieben, ſchlug ich = 
Iplönlich den Arm in die Höhe, daß 
er fich nicht halten fonnte md je 
Konrektor hahaha! förmlich ins Ge— 
| ſicht brüllte! 

Das war zu viel, ſelbſt für den 
ſanften Konrektor, wütend fuhr er 
auf und, ſich vergeſſend, ſchlug er 
mit dem Lineal, das er gerade in 
der Hand hielt, dem Lacher über den 

Nach einigen vergeblichen Ver-Kopf. Dergleichen war unerhört in 
suchen. den Schuldigen zu entdecken, der Tertia, und Sattner, ein Bengel 
entſchloß er ſich zu einem Gewalt- von bald ſechzehn Jahren und über 
mittel. ſein Alter groß und kräftig, geriet 

Er ließ uns ſchwören. Die ganze in ſolche Wut, daß er dem Lehrer 
Klaſſe mußte bankweiſe folgenden einen Stoß 
Eid nachſvrechen: „Ich ſchwöre bei Der Konrektor wurde 
allem, was mir heilig, daß ich an und verließ das Klaſſenzimmer. Er 
dem Unfug, der meinem geliebten hat es niemals wieder betreten, 
Lehrer zugefügt worden iſt, keinen gleich nach dem Vorfall meldete er 
Anteil habe und auch nicht weiß, wer 
denſelben verübt hat.“ 

Die ganze Klaſſe ſchwur vom er— 
ſten bis zum letzten Mann!“ 
Ich ſehe noch den ratlos hilfe- 


ſuchenden Blick, den der alte Herr 
be uns aleiten lieh. „Alfo fo noch einmal ein jchlechtes Ende, der 


weit ift e8 mit uch gefommen, vohr Wird entweder Schaufpieler oder 

ainem Mainaid bähbt ihr nicht zu. | Shriftiteller. 

rück !* rief er mit gerungenen Han- — — 

den. Dann ſchickte er nach dem Di- * Anton 3. 

| zeftor, aber da fam er fchön an. Gerichtsdiener des Stadtgerichts, 
„Wenn Sie zu ſolchen Mitteln liegt krank im Weſt Side Hoſpital 


u 


Reife tanzte. Das gefiel und a3» 
Inchmend, und da wir das Vergnü— 
wen nicht fo ausgiebig geniehen Fonne | 
ten, mie e3 ums wiinfchenswert er 

fchien, fo fetten wir den Spah in 
der Stlalfe auf eigene Kauft fort, 
d. b. einer trommelte mit einer 
Nlechfedericheide, 





und noch andere | 


Arbeit ver— |fcheddig, bis der Eintritt des Konref: | 


tor3 dem Sfendal ein Ende madte. 
IRir hatten Matbematif, eme ver 
haßte Wiſſenſchaft. 





zu zeichnen, 


Totenſtille er wendet ſich zur 


ktor dicht vor die erſte 


ein Beiſpiel ſeiner Lehr- 
der Mathematikſtunde war 
ein Wurzelzeihen auf der Wand: | 
tafel iteben geblieben, ıumd  ımter | 
** hatte irgend einer — ich war | 
es diesmal wahrhaftig nicht — ein 
Männchen aemalt, als ob es daran 
aufgehängt ſei, und darunter ac: 
ſchrieben: „Das iſt der Konrektor.“ 
Der Karrikirte trat ein und wurde 
wütend. 
Wör hat düſen Unfug angerüch— 
tet?“ ſchrie er. Er dehnte alle Vo— 
kale. 

Natürlich war es 
geweſen. 


| 
| 
| 
! 
I 
| 
| 


wieder Feiner 


gefhmwenft. Much 
um nicht 


Sattner wurde 
lich ana bald darauf ab, 
| abaeganaen zu werden. 
Mann Davon , hörte, 


fante er: Ich 


diefer, „dann müffen Sie jehen, wie" Nierenleiden. 


Duarta | 
ıgreffes gefchaffene Nationalpart um | 

| war zur Matenzeit und einer den Niefendberg Meftiniey in Alszta 

'ichen Antwort, die ich gab. mit fei- | von ıms hatte eine ganze D Düte voll perum ift in mancher Beziehung der 


\ 
Schieber verfchliegbaren | 


umd diefer Sattner bielt ſich, fprung. 


berausans- | 


Es geſchah Mount 
Angele⸗ 


führten, entfernt, die Maikäfer dort dem 
und der Schieber bis höchſte 


Kaum waren dieſe Vorbereitungen giht noch keine Vorſtellung von 


durch ben. 
palt der nan nämlich nur aus Tälern, welche 
Are eine Höhenlage von 7,UUU bis 


'dai; der aeflünelte Sechsbeiner id Mount Westinia 
zufällig in den Tintenbehälter ver- Mur 3000 Fuß oder noch weniger 
irrt babe, denn menichenfreundlic , ycch Jin, 


faßte er ihn mit zwei Ningern, trug perfteigt. 
und don meht als 17,000 


Schieber,denn dort pie das geöffnete | | nalparts, 


' 
i 
l 
! 


! 


Stunde | nördlichen Abhänge, 


| 


— Leider war | | ſch auen, 


oft wir eines Tages in die Klaſſe 


mel und einer Pfeife in lieblichiter | . 


* |fchwinden. 


ver. 


Im Höhften Nationalpark, 


Mefinlens Merkwürdigkeiten 
und jeine Bebentung. 

Der erft im Frühling 1917 durch 
Beſchluß des amerikaniſchen Kon— 


! 
I 


merfwürdigfte von allen, seine | 


‚Echaffung tit von großer D—. tung | 


— 
ung 


Schnell für Wasta und mittelbar für bie | 
wurden TUntenfaß und Streuſand⸗ ‚ganze Welt. 


Was den Berg felber anbelangt, 
fo erhebt er fid 20,300 Fuß über: 
—— und iſt ſomit der 
Gipfel von Amerika, ein— 
ſchließlich Südamerikas; doch dies 
yels 
ner Gropartigfeit. Im Himalayas 
Gebirge gibt e3 ja mehrere Gipjel, 


‚tete jeine Sünde und ſprach das welche beträchtlich Höher md — einer 
— er. derjeiben mehr als 
— da: und doc un erhubenen Eindrua hın= 


25,L 00 Fuß i 
ter dem Berg Mekinley zurüdoleis 


Jene Himalaya-Gipfel ſieht 


Der 


Die 


10,600 Fuß haben, während 
aus Tälern, 


unvermittelt 
Su einem 


sro em⸗ 

Doppelzipfel 
Fuß netto blickt 
der Beſucher ftaunend empor; und 
bie oberen 14,000 Zuß find mit emi« | 
gem Ecjnee bededt! 


Diefe ungeheure Bergmaſſe bildet 


zum zweiten Male: „Naht ım$ — | ben Gipfeipuntt * groben alasta⸗ 
da entſtieg ein zweiter Krabbler dem niſchen GStbirgstette, 


velche diele Mei— 
len parällel mit * mächtigen Hu— 
ton-Strom läuft und das weite 


zum nörbliche Binnenland von der ſtärker 
zum bevölterten Region trennt, 
und ſagte Golf von Alasta ihr Geſtade haiu. 


| 
auf den | einbehaltene Zuand Des neuen Wario: 


2 um | 


2200 Quadraimeiien umfaßt Ta 


Yon 


ſtürmiſchen Sü— 


or zwei Maikäfer auf einmal her- den her iſt der Berg vollig unzu— 
betrachtete er das gänglich. 


Dagegen jind Die Ebenen 
ter nordligen Täler leicht zu 
erjteigen, und vom einen nad) beim 
anderen fommt man an den a. 


‚lted des Himmelsjtürmers heran. : 


welche auch Die! 
berühmte DZanana=Wafjerjcheide mit 
ibrer Goldgräberei-Induſtrie über— 
ſind breite Täler, die von 
rieſigen Herden Caribou-Hir— 
wu bewoynt jind und btele herein 
alder und Geen enthalten. 

jüdtiche Höhen-Worland, jo maje: eitär| 
ti es au ijt, bildet eine ewige 
Winter-Wildnis, durch welche Giet— 
ſcher von großer Länge und enormer 
Maſſe in die Täler des Südens ab— 
fließen. 

Wenn man aber die Piedmont— 
Hochebene erteicht hat, welche Der 
Richtung der Gedirgstette folgt, ſo 
ſcheinen alle Schwierigkeiten zu! 
Man dann einen Pony— 
bis zu der Linie machen, wo 
der Gipfel ſich 17,000 Fuß über dem 


Mitt 


eiſenden in einem glıgernten Walt! 


einer pfiff dazıı die! ie 


Lehrer bildete ſich Marktplatz und wir lachten uns halb 


von Schnee und Eis trutzig erhebt. 
Er wird von anderen gewaltigen 
Bergrieſen flänkiert, die eine 
wundervolle Einfaſſung geben, faum 
‚minder großartig, als der Mount 
Mestinley ſelbſt! Die eek ges 
hen über alie Befchreibung hinaus ı 
und werden von manchen Weltrei: 


ie enden für geradezu einzigartig| 


Kaum war der! Im 
die Mandtafel getreten, | = 
u. !ichleiten fich 


ich glaube es zigteit eine düftere oder eine freund— 


liche. 


fängt der mit der PVlechfed — 


Der Konrektor dreht ſich um 


noch einmal wiederholt, 


und ba ſion 


unfehlbar 


vor die Bruſt verſeßte. 
leichenblaß 


beitsamt 


ſich krank und ließ ſich penſioniren. 


Als der alte Kir 


glaube, mit dem ungen nimmt es, 


| Half, 


| Sieber, Chriftim, 
Lind, 


Cermak, der oberſte 


ſerklärt, ſchon wegen des titaniſchen 


bieten, ſei ihre Großar- 9 


Die Caribou, welche in den beſag— 
ſten Wald- und Seen-Gegenden an 
den nördlichen Abhängen weiden — 
es treten hier häufig Herden ven 


1200 bis 1500 Tieren auf, eine heut-⸗ 


zutage ſonſt unerhörte Zahl — bil— 


den einen der Hauptgründe, weshalb 


ſich der Kongreß zur Schaffung Die= 
\jes Nationalparte⸗ entſchloß. Denn 


ſes war ihm vor allem darum zu tun, | 


[a4 


das milde tierifche Leben vor der In— 
vieler Jäger zu ſchützen, 
meiche die Ferttaftellung der neuer 
RKegierung® = 
in dieſe Gegen 
wird. Die Baähn!linie kommt an 
je 
Gold zwanzig Meilen heran, 
Die Sporisleute nur 


Lie: 


für 
ein Saben«=- 


Schon die Caribou allen — die 


hier noch nie gejagt worden ſind und 


fürchten, 
zes wert. handelt ſich aber noch 
um manches andere 
viele große alastanifche Bären und 
Idie prächtigen Berafchafe, die anders | 
mwärt3 heute meiſtens wunderſeiten 
geivorden find, mährend man in der 
Umgebung de3 Berges Meftinien ar 
einem Tage bis zu 500 gezählt hat. 
Der neue Nationalpart dürfte in 
dieſer Hinſicht einen ähnlichen Beruf 
erfüllen, wie für andere wichtige Re: | 
gionen der Welloiwftone-Burt; und 
der Beſchluß des Kongreſſes iſt nicht 
zu früh gekommen! 

— — — 


Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wir 
der Deutſchen 


die Namen | 
über deren Tod dem Geflumd: 
eldung zuging: 
Braun, Thriſtian J., 73 J.: 
Avenue. 

Auguſta, 845 N. 
vfcland, Raul, 24 S.; 


Avenue. 


2200 W. Chicago 


— | 


umbt 
* Monticello | 


Vir 
William, 
t Zen 
se AInbre. — ! 
D., 1226 Independence Pibd. 
45 X; 5167 Federal Str. 
(geb, Danom), MT We ft 


1239 W. Garfield Bivd. | 
319 Laflin Str. 
gene, 2055 Nuble Str. 


2214 Eullom pe. 


13 © 


*. 
tan, 
Winnie 
»trafe, 
r Sarah J es 
Sclm, Clive. 


Senrichfen, 


f in 

Fellers, 

Cebri ng, 
54. 


Joſcyb €. 
Lurfer, Iofepb R., 
Mariin, Tearl B., 
Miete, Florence, 
Abenue. 
Voch. Frank, 1020 
Olszewski, Frank, 
gelles. Zena, 
Reihow, 


21 3. 3828 N. Racine Ave | 
10445 Elmwood yive, 
18 5; —— 


31. Place, 

5340 9. \dafbtenam Ave, 

3520 Douglas »Blvd, 

red, 4124 Monticello Mbe, 

GHriitiune, 77 3.5 4302 N. Bernard Str, 
Eitber. 

Lilliau, 


112 N, 


&ramıır, 


ganz 8 


Bitabes, in meldjem dieſe Herr⸗ 


Eijenbahni, 
brinsen | 
grobe Rotursunder biE | Nord Koſtner Ave., deſſen Bruder des Magenſaftes 
datu is inter» 


Gattin. 


von 


befanden. 
daher den Menſchen nur ſehr wenig 
wären eines ſolchen Schut-⸗ 


Wild, Darunter | 


überfallen und in den Unterleib ge- 
‚fchoffen wurde, erlag heute Moraen aber nur in d 
im - Side Hofpital feinen Wun- fhädfich oder gar nüglich fein. 


feſitgeſtellt werden konnte, von einem herückſichtigen 
Per ſonenzug der 
bahn überfahren und 


Eiſenbahngeſellſchaft ſtarb. 


MARSHALL FIELD 
@ COMPANY 


BASEMENT 


nn nn 


Zum Verfanf Donnerjtag u —7 


4000 Baar Fiber Seide 
Damen: Strümpfe, Br. 28Se 


Leichte Fehler, welche aber nicht das Ausiehen nod) die Halt- 
barfeit beeinträchtigen, find für dieien außergewöhnlich niedrigen 
Preis verantivortlid. Gemadıt mit Lisle Sarter Tops, Ferfen und 
Zehen — in Schwarz, Weiß ıumd guter Auswahl von beliebten 
Schattirungen. 

Mitte, State, Baſement. 


Nuſter⸗Vlankels 
v I 4 J 
Eine Quantität durch Haͤnti— 
Stücke in ren leicht beſchmutzt; ebenfalls 
nicht mehr geführte Nummern 
niedrig genug markirt, um einen 
m Verf: u Side 
weiß, fleifchfardig, brünett, Vor, 2de. ‚prompten = auf zu ſichern. 
Zupi cme Vougaet Badepulver — Von ganz Wolle, Wolle und 


Büchſe, Se. e Baumwolle u nd ganzBaummolle 
iu Voilet Toilet zeune 4 Yng en= | — in Mei, (ran oder Plaids. 
röhe, zu 25c. Große Sorte, KG6c. 0 m . 8 
Borated Taleum Powder, Büchſe (ae, (rößen. She bis 89.75 
für nur 10e, as Paar. 
Mitte, State, Baſement. | Sdlich, Wabaſh, Baſement. 


In dem Auguſt Schuh-Berkauſ- 
Niedrige Tchuhe für Damen 
51.65 und 82,85 Paar 


Nicht mehr geführte Partien von Pumps und Orfords bedeu— 
tend unter ihrem wirklichen Wert markirt. Viele elegante, zuver— 
läſſige Styles in Patentleder, Gunmetal Kalbleder, Kidſkin, wei— 
ßem Canvas ſowie einige Nopitäten ſind repräſentirt. Die Aus— 
wahl von Größen iſt gut; die Herabſetzungen ſehr anerkennenswert. 


Niedrige Schuhe für Knaben und 
Mädchen, 52.45 Paar 


Saltbare Bumps und Irfords in Ratentleder und Gunmetal 
Stalbleder herabgejett zweds Räunmmg im Muguft-Berfauf. Ein 
gutes Sortiment von Größen von 111% bis 6. 


Seife und Toilette-. 
Artikel— Speziell 


4711 Toilet Seife, drei 
der Schachtel, zu 2de. 

Reine Olivenöl Caſtile 
Pfund-Stücke zu 75c. 

Shazong Bouquet Geſichtspuder, 


Seife, 4 


Jedes Paar Schuhe im Lager — hohe und niedrige — iſt wäh— 
rend des Monats Auguſt bedentend herabgeſest. 


Nördlich, State, Baſement. 
ee 
| Gefränftes Gärgefänn? 


nn nn — — 


Inenfitietene Punkte. Einmal heißt 
J — ‚es, Duß die AUblonderung von Gpei- 
— gegen machte chel · und anderen die Verdauung für: 
| — dernden Säften durch die Füſſig— 
| Mit einer Schußmwunde im Herzen feitzaufnahme behindert würde, Fer⸗ 
wurde heute Morgen in ihrem ner ſollen dieſe Säfte dadurch fehr 
Schlafzimmer in ihrer elterlichen herdünnt werden. Schließlich wird 
‚Wohnung in der Ortſchaft Weſt Chi⸗ behauptet, daß die Klüffiakeit bie 
ſcago die 20jährige Telephonijtin ! aufgenommene Nahrung zu fehnell, 
Elone Cohl betwußilos aufgefunden. pur den Magen Hindurchtreibt, fo 
‚Sie ftarb, ohne die Befinnung > ‚daß deshalb nur eine undollftommene 
‚bererlangt zu haben, che ein Arzt zur |Merdau ung ftattfindet. Ein amerifa- 
Stelle war. Anfangs nahm man an, nifcher Hngieniter, Profeffor Hamf 
* ein Mord vorliege, doch ſcheint hat eine durch 7 Jahre fortgefegte 
die Ortbehörde jet der Anficht zugus | mterfuchung diefer Frage ‚mit der. 
neigen, daß das junge Mädchen Fi Interftükung feiner Schüler an der 
|felbft da Leben nahm. Wie es heißt, Stoatsuniverfität von Xllinois aus- 
hatte Elone einen Wortmwechjel mit geführt, deren Ergebniffe im einer 
ihrem Stiejbater John Säuidber, Reihe von zehn Veröffentlichungen 
der ihr dann eine Ohrfeige verab— niedergelegt ſind. Das Endurteil 
en haben foll. Wan nimmt nun Inutet dahin, daß alle gegen die Flüf- 
1, da hierdurch das Ehraefühl des figfeit3aufnahme beim Effen erhobe- 
jungen Mädchens fo verlegt muröe, nen Einwände hinfällig find, Unter 


ab fie beihloß, ihrem Leben ein den vielen Grperi ; : 
1 , perimenten, bie er in 
IEnde zu machen. Der Leichenfchauer tiefer Beziehung angeftelft bat, if 


Ihren Du Vage C 

— ar er u nicht nur niemal3 ein ungünftiger 
| ° ö ö ‚Erfolg des TIrintens von Waffer bei 
| Ont abarlanfen |ben Mahlzeiten bemerkbar gemejen, 
| x Ifondern 23 hat fich fogar herausge— 
| ftellt, dab dabei die Nahrungsmittel 
beſſer verbaut und außgenüßt mer- 
ben. Insbefondere werden die eiweiß- 
baltigen Stoffe beifer verwertet, aber 


An der Leland Ave. zwei Kraftwagen |! 
ineinander gerannt. 


An Nord PBaulina Straße und 
Leland Ave. ſtießen Heitte zu früher 
— Straftivagen zu * 1* Fettſtoffe. 
ſammen, doch kamen die Inſaſſe m Weſentlichen befinden ſich dieſe 
glücklicherweiſe mit geringfügigen ‚Eraebniffe im Cintlang mit den be- 
'Merlegungen davon. In dem einen 'rühmten Forſchungen von Pawlow, 
Kraftiragen befanden fi} außer dem der bereit3 den günftigen Einfluß 
Eigentümer 3. E. Dtt, Nr. 3757 von Waller auf die Ausjdeibung 

3 und auf die Tätig- 

Ott ſowie des Letzteren leit der Bauchſpeicheldrüſen feſtge— 
Das andere Auto wurde ſtellt hat Nun wird man dem Pro⸗ 
Grace Wright aus feſſor Hawk darin nicht recht geben 
gelentt, in deren Ge- wollen, daß es um ſo vorteilhafter 
Vater und Bruder ſei, daß man recht viel Waſſer bei 
der Mahlzeit trinke. Vor allem wer— 
den auch individuelle Verſchiedenhei— 
ten zu berückſichtigen ſein. Freilich 
iſt es nicht geſagt, daß die Verdün— 

Der 44: jährige Adolph Feldinger, nung der Verdauungsſäfte von ſchäd— 
welcher, wie berichtet, am Montag lichem Einfluß ſein müßte. Profeſſor 
Morgen in ſceinem Laden Nr. 828 Hawk hat vielmehr das Gegenieil 

Mawell Straße von drei Banditen nachgewiefen. Der Genuß von erheb— 
lichen Mengen von Waſſer wird wohl 
den ſeltenſten Fällen un⸗ 
Es 
empfiehlt ſich ſchon überhaupt nicht, 
noch weniger beim Eſſen, und muß 

* An der 66. Straße wurde der namentlich von denen vermieden wer— 
50jährige Streckenarbeiter John den, die an einem etwas ſchwachen 
Cummings, deſſen Adreſſe noch nicht Magen leiden. Endlich) wird noch zu 
fein, dab die Tempe— 
Ilnois Central⸗ ratur der ar abe Flüſſig⸗ 
innerlich ſo keit von nicht geringem Einfluß auf 
ſchwer verletzt, daß er kurze Zeit nach ihre Wirkung iſt. Große Mengen kal—⸗ 
ſeiner Einlieferung im Hojpital der ‚ter Flüffigleiten fünnen nicht bon 
Vorteil fein. 


— — — 


— Verſchnapyt. — Buchhalter: 
| „Bitte um Entſchuldigung, daß ich 
—* eine Stunde ſpäter ins Bü— 

eau komme, aber — Chef: 
"Madıen Ste muır feine Umitände, 
Sie haben verichlafen.“ -— „Gewiß 
nicht; ich bin ja 
| gekommen.“ 


| Morgenitunde 3 


Hermann 


Fräulein 
Detroit, Mich.eg 
ſellſchaft ſich ir 


....- —— 
Seine leste Fedet. 


den. Die Täter beſinden ſich in Haft. 


— — — — 


Das Glas Waſſer zur Mahlzeit. 

Die Enthaltiamteit bon Geträn- 
‚fen wird oft jo mweit getrieben, daß 
man e3 durchaus vermeidet, zur 
ı Mahlzeit Überhaupt einen Tropfen 
zu trinken, auch wenn es nur Waſſer 
wäre. Manche Leute kommen ſich da— 
—* wohl recht heldenhaft und bedürf— 
nißlos vor und ſtützen ſich übrigens 
auf die oft wiederholte Lehre, daß 
in den meiſten Speiſen an ſich genug 
Waſſer vorhanden ſei. Die Gründe, 
die für das Verbot des Trinlens an— 
gegeben worden ſind, betreffen ganz 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 
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garnicht heim⸗ 
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Sniting 
Wobair 

* Breit. jeb: riüna, 
Finifb, vaite 
deanzage, in 


—A 42 2.3, 
Seide⸗ 
nd für Pas 


beibeit Kür 
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ik 
Ereye de Weteor und 
adium Seide, alle 42j 
3. breit, alie modrı= 
nen Karb., $2.50 wert 
in beiden Xäden, PD., 


Draperten ete 


In beiden Läden, 


Ghenille Avpe Portieren, mit Selten. 
— fur — ten, i 


Belie Nottinndam ans u — 
2% Vards lang, 6500 Wert 
das Faar zu 


Defsanfie Dpaoue Gleth FenſterRou- 


Jeauz t, 6 Fuß lang, reauläre 65c« 3Te 


Werte 


kommeranzüge für Knaben 
In beiden Läden, 

And Palm Lead, Vobeir und Kool 
Cloth gemacht, Gräben bis 10 Jabre 
—* — o: in * 
geteilt, > md 


Anzelne © 
berfolen £ 
gute ©. uglität 
‘de der te, 


Raſchanzuge her — wert 
bis zu 


u 53,1 


befi uud ‚Bel m „Death K A 
Iohre, 


m x 19e 


Taſchanzage für ausben, went 3 
bis 1.00, fves 


zeid danzuse für si nabın, wert 98 
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Braſilianiſcher Brief. 
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‚ richts> und Veriwaltungsiprade aus: 
ſchließlich das Engliſche. Das bil— 
lige ich vollkommen. 
Staate unterſtützten, 
Jeſuiten geleiteten Gymnaſium 
'Sta. Catharina in Florianopolis 
dagegen wird der Unterricht aus- 
ſchließlich auf Bortugiefiid) erteilt, 
‚und was das Anterejlantejte iit, das 
‚Erlernen des Deutichen ijt faful- 
‚tativ, das des Englijchen und Fran- 
zöhtichen dagegen vbligatoriich, 

; Mit der Germaniiierung des 
Staates Sta. Katberina jteht e8 al- 
ſo wirklich nicht ſo ſchlimm, wie be— 
haunptet wird. 

Cin anderes Kapitel in der An— 
klageſchriff gegen meinen Staat iſt 
der angebliche Einfluß der Geiſtlich— 
keit auf die Germaniſierung des 
Staates, 

Unſer „caboclo“ (Indianer) von 
ta. Catharina nimmt an den 
Kirchenfeſten teil, beſucht die Meſſe 
und läßt ſeine Kinder taufen. Mehr 
tut er nicht. Er hat nicht viel Ver— 
kehr mit dem Pfarrer, namentlich, 
wenn dieſer ein Deutſcher iſt; — 
ſucht ihn nicht auf, er läßt ſich nich 

von ihm religiös beeinfluſſen; = 
„Gefahr“ 
Hinſicht für Braſilien nicht. 
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‚zwei Parteien: 
‚protefanten/ Xehtere bilden die 
‚Mehrheit. Die beiden Gruppen 
eben nicht in gutem Einvernehmen 
mit einander. Beweis: In Bin: 
menau beitebt ein bon der Staats- 
cegterung jubventioniertes Wentein- 
dekrankenhaus. Trotzdem beſchloß 
die eine’der beiden Neligionsgemein 
den, ein Tonfeflionelles Spital für 
ipre Diaubensgenofjen zu errichten. 
Sofort machte e8 ihr die andere 
nach, md jo befinden jich zur Zeit 
in Blamenau 2 große Stranfen- 
häuſer ın Bat, ein fatyoliieges und 
ein proteltantiiches, während cs doch 
das Nächſtliegende geweſen wäre, 
man hätte ein — wie ſoll ich gleich 
ſagen? — deutſches gebaut. Daraus 
iſt zu erſehen, daß in Vlumenau 
das religiöſe Gefühl ſtärker iſt als 
das nationale. Wenn das germani— 
je Empfinden in der 
mächtiger wäre als das religiöſe, ſo 
würden der katholiſche Pater und 
der evangeliſche Paſtor ſich bemüht 
haben, ein einziges, beſſer aus— 
geſtattetes und ſür die Deutſchen 
boſtimmtes Krankenhaus zu ſchaf— 
sen.” 

Sodann behandelt der Redner 
ſehr ausführlich die Frage desVolks 
ſchulunterrichts. Gegenüber den 
Vorwürfen, daß auf den Lehrer— 
ſeminaren des Staates Sta. Catha 
rinaga das Studium des Deutſchen 
obligatoriſch ijt, weiſt er auf Grund 
der gemachten Erfahrungen nach, 
Fin unerlagticeh notwendig es ijt, in 
‚den Lehrerbildungsanitalten eines 
a mit ſiarler Fremdbevölke— 

ung die Schuler, aljo die künftigen 

Golisicdullehrer, die Spradie der 
kinder lernen zu lafjen, weile jie 
'jpater unterrichten jollen, aljd je 
nachdem das Deutjche oder das |ta- 
‚lienijche. Gr belegt durch) Beispiele, 
daß die deutſchen Anſiedler mit 
größter Bereitwilligkeit ihre Kinder 
in Schulen ſchicken, deren Lehrer ſo— 
wohl deutſch wie portugieſiſch ſpre— 
chen. 
Unterredung, welche 
des Unterrichtsweſens im Staate S. 
Paulo mit dem damaligen Chef 
des Vereinigte Staaten-Er ziehungs⸗ 
amtes, Harris, hatte und die 
den Deutſch-Amerikaner viel Inte— 
reſſantes bietet, obgleich ſie um 
mehr als zehn Jahre zurückliegt. 
Harris“ Ausführungen ſeien 
halb in kurzem Auszuge wieder— 
gegeben: 

„Als ich Superintendent des 
Schulweſens bon St. Louis, Mo., 
war, beſtanden dort allenthalben 
Sangees Gewiſſen — pfar⸗ deutſche Schulen, welche vielfach den 
rer: „Ihr Mann hat Sie geprügelt, | öffentlichen Säulen überlegen wa— 
Ialö er erfuhr, dak Cie ohne fein ren. 
Vorwiſſen Anfhaffungen gemadjt | Generation mud;s als beutjch her= 
und Geld ausgegeden haben? 
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fhen angejtellt, aber die Kinder 
fuhren fort, unter ſich deutſch zu 
iprechen, und lernten engliid nur 
jehr unvollfommen. Deshalb er- 
richtete ic) neben jeder Ddeutichen 
Schule eine amerilanijche und jtat= 
tete jie bejtens aus. ber das Er- 
gebnis war nod) immer mit be- 
friedigend. ch ging der Sadıe auf 
daB im 


Deutſchen zu amerikaniſieren, 
deutſch gelehrt werde, und der Er— 
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ı menhalten; it umso leichter zu ver— | Väter lernten, umd damit verichiwan: 
des eigenen den 
Landes mit den Angehörigen des ſchnell von der Bildfläche.“ 
ſelben Landesteils das Gleiche der 
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Nachdem der Redner, alſo der 


Wir haben hier in Rio den franzoöſich belgiſchbraſilianiſche Abg. 
den Minas-Ver— —** Regis, 
ein, den Riograndenſer Verein uſw. de 


hervorgehoben, daß | 
Staat Sta. Katharina nad) die: 
em englijch- amertfantichen Grund: 


I um die, ‚jaß nerfährt, wenn er in den Präpa- 
zu randenanſtalten für ſeine Angehö— 


geratenen rigen deutſcher Zunge das Erlernen 
engeren Landsleute zu unterſtützen, der deutſchen Sprache 


vorſchreibt, 


und wie in ſeinen Schulen der bra— 
ſilianiſche 
wird, ſchloß er ſeine Ausführungen 
mit den Worten: 

dammt werden, wenn ſie dasſelbe 


Patriotismus gepflegt 


„Die Kammer ſieht alſo, daß die 
Germaniſiernug von Sta. Cathari— 
na ein Mythnus, eine Erfindung, iſt, 


wie es ihrer ſo viele in unſerem 
Lande gibt.“ 

Unterſtützt werden ſeine Dar— 
legungen, die mutatis ru 
auch für manche ameritanifhen Kr 


der auferhald Brafiliens gelten, a 


durc) den Abg. Dunibee de Abran- 

‚ alfo ebenfalls deulräger eines 
durchaus „unverdächtigen“ Ramens, 
der erklärte: „Die dDeutichen Solo: 
ntalfeyguligiteme, jelbjt die abgele- | 
genjten, Haben darum eriucht, daß | 
ihnen Xehrer des Bartugieitiggen | 
werden. zn den „in: 
naten“ der Stanımer befinden jid) ! 
dabingebende Petitionen aus den 
Sahren 1912 und 1914. Die) 
Deutjcben wollen jeloft, dab Ihre 
stiuder portugieltich lernen.“ 

Diefe Ausführungen md 
ſchlüſſig, daß ihnen nicht viel hinzu— 
zufügen iſt. Es wäre ja ſehr inte— 
wenn man die Proportion 
der „germaniſchen“ zur Geſamt 
bevölferung des NYandes genau Tem: 
nen würde. Leider iſt keine dieſer 
Zahlen genau bekannt. Zu einer 
Volkszählung, die den gleichnami 
gen Veranſtaltungen in Europa 
oder Nord-Amerika entſprechen wür 


ches 


de, hat Brafilien es bisher noch nicht |} 


— eebreh 
beſteht alſo auch in dieſer 


Die vertrauenswürdig— 
ſten Schätzungen gehen auf 400,000 
der dritten Generation im 
geboren ſind und vom Deutſchtum 
nicht viel mehr übrigbehalten haben, 
als den Vatersnamen gegen 
22%, Milliorendelamtbevölferung, 1 

Prozent. Das ilt 
hr” reichlich wenig. 
tann man behaupten, 


alfo noch Feine 2 
für eine „Were 
Ebenſowenig 
daß dieſe 


hoch wächſt. Ueber die Einwande— 


rung liegen nämlich glücklicherweiſe 


genaue Statiſtiken aus den lebten 9 
Jahren vor. Sie weiſen aus, daß u 
1916 geſamt 926 
282 Menſchen in Braſilien ein 
gewandert ſind, alſo jährlich 103— 
WO, Von jener Geſamtzahl entfal— 
len auf Deutſche nur 33,573, d. 
da 1915 und 1916 keine deutſche 
Einwanderung ſtattfinden konnte, 
nur 4600 jährlich, oder 4—695 der 
Geſamteinwanderung. Dann ſind 
in jenen 9 ren noch 21,845 
Oeſterreicher verzeichnet. unter 
denen aber Polen, Tſchechen, Süd 
ſlaven uſw. einbegriſfen ſind, ſodaß 
als etwaäige „Germaniſatoren“ 
einige Tauſend übrig 
den. Dagegen ſind 
Zeitraum eingewandert: 
Portugieſen, 190,767 Spanier, 
153,950 Italiener und 9,207 Fran— 
zoſen, alſo zuſammen 708,744 Ro 
manen, d. h. einundzwanzig Mal 
ſoviel als Deutſche; ferner 49,477 
Ruſſen und 41,534 Türken und 
Araber, alſo auch von jedem dieſer 
Elemente viel mehr als u. 
Non dem natürlidbenjinvachs d 
Einheimiſchen abgeſehen, verſchie 
ſich demnach ſchon durch die Zu: 
wanderung der Romanen, Slaven 
und Orientalen das Verhältnis im 
mer mehr zu Ungunſten der Deut— 
ſchen, und wer nicht ganz von Gott 
verlaſſen iſt, wird nicht behaupten 
können, daß die „Untertanen des 
Kaiſers“ das —8 „erſt friedlich 
durchdringen und dann in ihre 
Hand zu bringen ſuchen“. Das iſt 
ein Rechenexemdel, welches man 
auch anderwärts anſtellen ſollte. 


Dr. Paulo Marcus. 
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derdeuſchwäche 
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Schwache, nervöſe —R ven, geplagt von Ho’. 
tofigleit und fhlchten Transen, vi: 
Yin Brust, R 

erzen 


üſſen, 
Dauransfall, “ten 
‘atarıh, "RR 
berfiopjung, Mair dig! ei t, Erii 
Bruchbelleimung Aengſt ichleit und‘ 

erfahren aus dem „Jugendireund 

Folgen jnge endiicher Verirrungen 
und Strikturen, 
Yhinwfis, Krampiascer- uud Zafferbrng nad 
Schulaq 


e des 
endrücken, S 
ten, Stttern Herös 


Gebors 


Stubhl⸗ 


to: ‚ten, 
soft, 


wie alle 


geheitt werden. 

Dieſes auberordentlich intereſſante und —* 
reiche Buch (neueſſe Aufſage), das von ui 
und Alt, Mann ımd Frau, geleien twerden 
follte, wird gegen Einfenbung von 25 Eent3 in 
ram: verfiegelt berfandt don der 


— 1 * ag ® . 
Deutſchen Privat-Klinik 
137 Eaft 27. Str., New Yort. N. 9. 

Der Zugenbireunn. iit zu haben in Ehicanı 

wide, Buchhandlung, 333 Trar- 

„Insi,nifon* 


Ichon im | 
Zande | 


Verhältniszahl erſchreckend 


h.. | 


nur, 


354,820 ı 


machen, 


= und Ruyf- | 


| 


Ihr könnt geheilt erden 


Wenn Ihr Trank jeid, kommt zu mir 


| Ach habe wundervoll⸗ Apparäte, nm jede Krankheit zu behandeln 
X-⸗ Strahlen-Unterſuchungen. 


Ich werde Euch ſagen, ob oder ob nicht 
Ihr wirklich geheilt werden könnt, 
Ich will Euch genau ſagen, was Eure 
Krankheit iſt, kein Raten, 
Ich wende mir die neueſten, wiſſen- 
ſchaftlichen Methoden und Er— 
findungen an, 
habe mein 
Department und 
* Ich gebrauche nur das echte Neo— 
She Salvarien, 914 und 606, 


| 

| eigene Drogen- 
r 

| 

| 

| 8 * Ich heile. wenn Andere verſagen. 
| 

| 

| 

I 

I 

| 

| 

| 

| 

| 


Zaboratorium, 


Ich 


Ihr werdet überraſcht ſein, wie ſchnell Ihr geheilt werden könnt. 
Ich bin ein Spezialiſt mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 
was für Euch zu tun iſt. 
(le chroniſchen Männer- und Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. 
Konfultation und Rat frei. 
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Stunden: 


Gegenũber 
Täpl. 9 Tim. bi 8 8 


ınungsfignal und ſchnell alles Loſe 
über Bord geſchmiſſen, Inſtrumente, 
Aus dem Argentiniſch en Wochen-9 Mauſergewehr u.ſ.w., damit die Eng⸗ 
latt“: Wir ſind in der Lage, unſeren Guben nichts finden. Dann johrien 
Leſern aus einem intereſſanten Brief ſie auch ſchon: „Halloh!“ Ich antwor— 
eines kaiſerlichen Marinefliegers an jete: „German Seaplan, with broken 
einen Freund in Monievideo einen moto“. Und da antworiete das 
Auszug zu geben, der ſicherl ch in Boot auf Deutſch: sch will verfu- 
weiteſten Kreiſen intereſſiren wird. chen, Sie zu bergen, hier UÜboot. 
Der Brief ſtammt von einem Flieger, Gott ſei Bank, es war eines von 
der ein Bruder Kommandanten ſeren Booten, Kommandant Ober— 
desjenigen Dampfers iſt, der die erſte leutnant Bamberger. Der war ge— 
glüclicge Neife na: Deutfch- Ditafri= | rade aufgetaucht, hatte auf der Lauer 
ta . men fonnte, ohne auf der en nad) dem Engländer, hatte 
Hin— indern uns für'n F Franzoſe n gehalten. 


Rüdretje I 
in der Nach unjägiihen Mühen gelang e3 


l 


| Brief eines Marinefliegers. 
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yo 


Le geleg 


eleg 
den Engta 

die "Hände gefallen zu fein; De 
| 

Erzähler gehört ter Nordfeeftation ‚cntlich, zivei Leinen rüber zu friegen, 
| Zeedrügge als Marineflieger an und | in dem hohen Seegang, die ih am 
warb ſich im erſten EN jahre beide | | Fahrgeftell belegte. Dann rüber 
'Eiferne Kreuze, am 1. Mai 1916 | aufs Udoot geflettert bi3 an den 
auch den Hoden; ollerno 5 Seinem | Hals im Wafjer, aber wir waren we— 
kai entnehmen wir fo lgendes: nigſtens erſt mal an Bord. Nach 
| .Ich habe Eee ein tols Seiner halben Stunde Schleppens 
les Griebniß gehabt. Neben meinen ‚Erachen beide Leinen. Da tauchte ein 


ſonſtigen — hatte ich eine; weiteres Uboot aus dem Dunfel, gro-n _ 


hauptſäch— 
I: o 


Die 


neue Maichine, melche ich & 
lich für Bombenflüge benuke. 
hatte ich jegt wieder eingeflogen, um 
einmal bet Mondfein nad drübe: 1 |mwärts fuhr ven großer Fahrt, Da 
\zu gehen. Vorgeftern Nachmittag | diefeg zwei Schrauben hatte und bei- 
wurde noch eine quite Au ftlärung ſer manöverirte, als unſer Uboct, 
längs der holländiſch ven Küfte ge: | mollte e3 dann pen Vogel ins Schlepp 
wünſcht bi⸗ Feuerichiff. Da nehmen. Beim erjten Unlauf rannt: 
Herrenfnekt, (mein Beobachter, ic ten Schwanz ab, beim ziesiten 
Aloyd Off 3) gerade mas zu tum fprang ein Mann rüber mit eine: 
yatte, nahm ich meinen Monteur mit. | Seine, hatte fie aber eben feit, da 
E⸗ war ziemlich ſtürmiſch und hohe fippte die ganze Maſchine in einet 
See, Fonit ganz qut zu fliegen und; fchmeren See, 
fichtig.. Um 3 Uhr ftarleten wir und! Der Mann wurde alütikg wieter 
araften das ganze Gebiet ab, fichieten : ;aufgefifcht, über e& trieben jeht no“ 
aber nur den holländiſchen Poſtdam- die Schwimmer, die Flaſchen waren 
pfer, der zwiſchen London und BIif- | abgebrochen. Es kam auh nod ein 
fingen läuft. Um 5 Uhr Abends fand | Torpedobest, um zu helfen: da3 
—* a — dem Rückluge bei in 300 fuhr dann noch einmal über den gan— 
Meter Höhe und konnte unſere Küſte :zen Zinnober binii ber, und da mr); 
* durchſchimmern ſehen. nichts mehr gefehen. Dann dampfte 
Mit einem Male gibts einen fürch— Imwir alle Vollipeed heim. Iinterivsc 
terlichen Knall und eine jchiwarze |feite Kaffee und Butterbrot 
Naugivelle fommt von vorne, der/fcludt. Um 1 Uhr famen ıwr 
Monteur fliegt aus dem Beobagyter- Blih wohldehalten in... am 
fig raus und jauft mit dem Stopf zu= wurden mit Hurrah empfangen. 
unterjt in meinen ui rei n, auf die | Peine beiden Tauben waren nichi 
'Steuerfäule fal:end. Das Flugzeug angefommen. WUlfo ein großes Glüd 
bäumt dadurch) auf, und ftürzt fıhräg achabt, wenn das Uboot da nicht zu⸗ 
ab. Darauf eine zweite, ſchwere Ex- fällig gelegen hätte, wären wir beide 
plofion und mein Monteur fliegt in; verfoffen ivie Ratten, tenn die Ma- 
hohem Beaen aus meinem Loc) raus |fchine jchlingerte Iangfam auseinan- 
ußenbortz und baumelt, Jich mit!der. Diefelbe Nacht warfen feindliche 
beiven Händen feftyaltend, freifchtoe- | Flieger bei uns Bomben, haben aber 
bend an der vom Flugzeug- nichts getroffen. Ein engliſches 
Idmanz. Dadurh murten meine) Flugzeug wurde ——— und 
zerhebel wieder frei und in a); eingefchle ppt. Der engliihe Offizier 
Höhe gelang es mir, das für> mar gefiern er Saft in * — 
zende Flugzeug abzı fangen und mit Mein = Reutnant Schüler, 
ven Schimmern cujs Waſſer zu ſchoß mit — Kampfeinſitzer 
ſeten. Zunächſt repple ich meinen einen weiteren Engländer ab ver 
armen Monteur herein, der hatte ſich Oſtende. Dann wurde ein hollän— 
brav feſtgehalten und ihm fehlte wei- diſcher Dampfer Unterſuchung 
ter nichtss. Das Erſte, was er ſagte, eingebracht, * es waren wieder 
war: „Herr Leutnant, wir hatten das engliſche Spione an Bord. Zwei ſo— 
Hufeiſen nicht mit.“ ßen im Koblen! ne und einer im 
Sm Metor mar die Kurb le | feeren Donin-Seilel. Geftern durfte 
acbrechen, dann der Vergafer erplo= ih nit fliegen, heute war ich mit 
| meinem Einjiter wieder los, e3 wur 


Ber Zuftand und ar zum Gefesht. 
( aber au ein llboot von un- 
i }e Station, welches gerade beim 
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Dirt und der ganze Metor auseinan= 

dergeriffen. Das ganze Fundament; pe aber neblig. Bin aut zumege, und 

zujammengebrochen, der halbe Pros ‚hat mir nichts gejabet. Aber das 

peiler war weggefiegen und buch ;ft immer, wenn ich das englifche 

._. Schwimmer gejauft, die Schot= | Hufeifen Mein Lebens: 
bba 


mit babe. 
im Rumpf zeriört und fümmt: | retter, Oberleutnant Bamberg, war 
e Instrumente faputt. Der Mo= | goftern 


mein Galt und bat auch bei 
lag quer über bie —* tze, alle ins geſchlafen. Der Beſatzung habe 
abgeriſſen und der ich 


Zigarren geſtiftet. Vom Admi 
Es ſah ganzer betam ich Glückwünſche zur 
- “ 
He 


imkehr .. 


—— —— 
Das Boot gefentert. 


* ch 
tor 
Rohrleitungen 
Benzintank entzwei. 
finfter aus. Da die ganze Rumpf- 
berfleidung losgeriſſen, war Treib—⸗ 
anker und Leine weggeflogen. 

In dem ſchweren Seegang arbeitet e 
Das nun mie verrückt. Der Monteur 
murde fofort jeelrant. ch baute 
‚dann aus allen möglichen Segenftän 
den zunächſt einen Treibanker 
die Maſchine einigermaf Ben au 
See zu halten, und auf Poſition zu 

Als Leine ſchor ich einige 
|Stahltabel aus, dann die beiten 
| Brieftauben losſchickend, es war noch 
ſeben hell. Der Wind war ſüdweſtlich 
und ich trieb längs der Küſte nach t 
Sſien. Sonſt konnte ich nichis mehr jährige Alfred Thieme in Au— 
befürchtete bloß immer, daß ſtin zu Hauſe, wurde von L. 
ein enol tijches Fiſcherboot fommen | Menedict, einem Angeſtellten der 
würde; d die liegen nämlich auf Vor-By-Products Cote Co... gerettet. 
poften. o wurde es denn 9 Uhr, ! Die drei Vaterlandst verteidiger, von 
die Maſchine wurde ſchon lahm vom dene n feiner des Schvimmens fun 
Schlingern, und hie und da brach dig war, waren in einem kleinen Se⸗ 
ein Hebel. In der Dunkelheit war gelboot zum Fiſchen ausgefahren, als 
Inichts 3 u feben, als bloß ab und zu ein früftiaer Windito in das Segel 
das — von . . Mit einem | ter Nußſchale griff und dieſe um— 
Mal wurde aus nächfter Nähe eine! warf. Die Leichen murden Tpäter 
| Mafchinengemwehrfalve, tat, tat, taf, con der Polizei in South Ehicago 
| alfo do daz verdammte englifche jgeborgen. 

Uboot, abgefeuert. Ych froch auf die 
Zragdeden, aber nicht3 au fehen. Da, | 
eine zweite Salve ganz aus der Nähe, 
und da fehe.ich auch fchon ben boots 
turm. Da mar nichts mehr au mas 
hen. Alſo wir jhoffen ein Erfen- 
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im Galumet 
trunken. 

Soldaten der Kompagnie \ 
Illinoiſer Infanterieregi— 
ments ertranken geſtern im Calumet 
fluß in South Chicago, und ein 
dritter entgina mit Inapper Not dem 
Ipde. Die Ertruntenen find: Flond 
Lech, 23 Jahre, Daf Part, und 
Rincert Spies, 19 Sabre, an Shef 
fiefd Avenue wohnhaft. Der 20- 


Zwei Soldaten Fluß er— 
‘a 
mei 
um des eriten 
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